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Präsidentin Zwazl zu Kurzarbeit:  

Ohne Kooperation
geht‘s nicht  
Schwierige Zeiten sind 

immer auch besondere 
Bewährungsproben für die 
Sozialpartner. Denn gerade, 
wenn es rundum knapper 
wird, steigt auch die Versu-
chung, den jeweils anderen als 
Reibebaum zu nutzen. Die auf 
Bundesebene erfolgte Sozial-
partner-Einigung zur Kurz-
arbeit weist da grundsätzlich 
in eine bessere, kooperative 
Richtung. Die wahre Nagel-
probe kommt allerdings erst 
in der Praxis – in den Betrie-
ben, Branchen und Bundes-
ländern.

Ich verhehle nicht, dass 
wir da in Niederösterreich 

mit manchem Gegenüber auf 
Gewerkschaftsseite zuletzt 
durch aus unsere Schwierigkei-
ten hatten. Nach intensiven Kon-
takten wurde mittlerweile aber 
eine vernünftige Gesprächsbasis 
entwickelt, die mich zuversicht-
lich für eine künftig gute Koope-
ration macht, wenn Kurzarbeit 
nicht vermieden werden kann. 
Schließlich braucht es jetzt auch 
von Arbeitnehmerseite Unter-
stützung und nicht Gegner-
schaft, wenn es darum geht, ein 
Unternehmen durch das aktuel-
le Wellental zu führen.

Sollte die Zusammenarbeit in 
den Betrieben wider Erwarten 
doch nicht klappen, werde ich 

mich persönlich für die Lösung 
Ihrer Probleme einsetzen. 
Zögern Sie also bitte nicht, mich 
zu kontaktieren, wenn die So -
zialpartnerschaft in der betrieb-
lichen Praxis nicht so funktio-
niert, wie das notwendig ist. 
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Sonja Zwazl, Präsidentin 
der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich

Während in ganz Österreich 
über zwei Stunden mehr in 
den Klassenzimmern für Leh-
rer diskutiert wird, bleiben für 
die Wirtschaft ganz entschei-
dende Punkte unseres Schul-
wesens leider noch immer 
ausgeblendet. Immer wieder 
etwa sind Betriebe mit jungen 
Menschen konfrontiert, die 
einen Job oder eine Lehrstelle 
wollen, aber Grundbegriffe 
des Rechnens und der deut-
schen Sprache nicht beherr-
schen – obwohl sie über einen 
positiven Schulabschluss ver-
fügen.

An Talenten orientieren, 
sich Defiziten stellen:

Schuldebatte greift zu kurz
Die Wirtschaft weist auf die-

ses Problem schon länger hin, 
geändert hat sich leider nichts. 
Und auch die Frage, wie wir 
verhindern können, dass durch 
Schul- und auch Studienabbre-
cher wertvolle Potenziale ver-
schleudert werden, kommt in 
unseren schulpolitischen Debat-
ten noch immer viel zu kurz.

Ich bin zutiefst davon über-
zeugt, dass jeder junge Mensch 
über bestimmte Talente verfügt. 
Junge Menschen in eine diesen 
Talenten entsprechende Ausbil-
dungsschiene zu leiten, zählt zu 
den zentralen Herausforderun-

gen einer zukunftsorientier-
ten Schulpolitik. Das gehört 
genauso dazu wie, dass 
Schulabgänger einfach Lesen, 
Schreiben und Rechnen kön-
nen müssen – wie es ja auch 
die Regel ist.

Um die Ausnahmen dürfen 
wir uns aber nicht herum-
schummeln. Zu solchen Fra-
gen ist in den bildungspoliti-
schen Debatten aber noch viel 
zu wenig zu hören.
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aktuell
Geld und Energie sparen 
durch thermische Sanierung:

Runter mit den Heizkosten!
Eine WinWin-Situation sondergleichen: Geht es 
darum, Treibhausgase nachhaltig zu reduzieren, 
steht die thermische Gebäudesanierung auf Platz 1. 
Sofort spürbarer Effekt: Die Heizkosten sinken 
drastisch, und die regionale Wirtschaft erhält einen 
kräftigen Impuls!

Das Bild – aufgenommen mit einer Wärmebildkamera – zeigt die 
Einsparungspotenziale (rot) deutlich!
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WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl: 
„Eine verstärkte Förderung 
nach Vorbild der privaten 
Wohnbausanierung würde 
sofort regionale Wertschöpfung 
auslösen!“
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Die Ersparnis bei den Ener-
giekosten durch eine fun-
dierte thermische Sanie-

rung ist beachtlich: Bei einem 
optimal gedämmten Haus kön-
nen zwischen 60 und 70 Prozent 
der Energiekosten eingespart 
werden. Wird zusätzlich auf 
einen billigeren Energieträger 
gewechselt, können die Heiz-
kosten noch weiter gesenkt 
werden.

Die Wirtschaftskammer 
Niederösterreich hat mit ihrer 
Haltung zum Thema Ökologie 
noch nie hinterm Berg gehalten 
– für WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl tut sich bei der thermi-
schen Sanierung noch ein wei-
tes Betätigungsfeld auf: „Eine 
verstärkte Förderung nach Vor-

bild der privaten Wohnbausa-
nierung würde sofort regionale 
Wertschöpfung auslösen!“

Impuls für die Wirtschaft
Das Potenzial ist beachtlich: 

In ganz Niederösterreich gibt es 
ungefähr 40 bis 50.000 Betriebs-
stättengebäude – zum Vergleich: 
Die Stadt St. Pölten hat laut Sta-
tistik rund 11.300 Gebäude!

Derzeit wird die thermische 
Gebäudesanierung ab einer In-
vestitionssumme von € 35.000 
durch die Kommunalkredit Pu-
blic Consulting gefördert.

Die Förderhöhe beträgt da-
bei zwischen 20 und 40 Prozent 
der umweltrelevanten (Mehr-)
Investitionskosten. Diese wer-
den im Regelfall mit € 2,40 je 

kWh erzielter Verringerung des  
Heizwärmebedarfs pro Jahr be-
grenzt – ermittelt aus der Dif-
ferenz der Energiekennzahlen 
vor und nach der Sanierung. 
Das Förderausmaß beträgt da-
her immer nur einen geringen 
Bruchteil der tatsächlichen In-
vestitionen. Die Wirtschafts-
kammer Niederösterreich for-
dert daher in Anlehnung an 
die private Wohnbauförderung 
eine Erhöhung der Förderquote 
auf 50 Prozent der tatsächlich 
investierten Sanierungskosten!

Sanierungsbonus
Im privaten Bereich liegt die 

jährliche NÖ-Rate der thermi-
schen Gebäudesanierung ins-
gesamt bei durchschnittlich 
unter einem Prozent. Das hätte 
zur Folge, dass der vorhande-
ne Gebäudebestand erst nach 
über 100 Jahren thermisch auf 
den Stand der Technik gebracht 
wäre! WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl fordert daher analog zum 
Regierungsprogramm einen 
Zielwert von zumindest drei 
Prozent in Niederösterreich: 
„Damit würde auch ein wichti-
ger Beitrag zur Erreichung des 
nationalen Klimaziels geleistet 
werden!“

Drei Pakete zur Belebung 
der Konjunktur wurden seit 
November des Vorjahres ver-
abschiedet. Als vierter Schritt 
wurde ein „Paket für die Nie-
derösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher“ präsentiert, 
das unter anderem auch die 
Erhöhung des Sanierungsbonus 
im Wohnbau vorsieht: Im Jän-

ner noch mit 12.000 Euro ange-
setzt, beträgt er nun 20.000 Euro 
(bis zu 30 Prozent der Gesamt-
kosten), und zwar befristet bis 
Ende des Jahres 2009.

Damit sollen rund 6000 zu-
sätzliche Sanierungen mit ei-
nem Bauinvestitionsvolumen 
von rund 200 Millionen Euro 
bewirkt werden.

Auch beim Heizkesseltausch 
gibt es eine Erhöhung: Der Di-
rektzuschuss wird von 2950 
Euro auf 5000 Euro angehoben 
(bis zu 30 Prozent der Kosten). 
Diese Aktion gilt ebenfalls bis 
Ende 2009.

Wer fördert was?
Im Bereich Umweltförderungen bietet die Wirtschaftskam-

mer Niederösterreich umfassende Beratung zu den aktuellen 
Fördermöglichkeiten an. Darunter fallen insbesondere:
• energieeffiziente Maßnahmen und solche zur
• Schadstoffreduktion.
• Informationen und Anmeldung bei Mag. Christoph Pinter,
Telefon: (0)2742/851/16 3 20 und im
Internet unter http://wko.at/uti/
E-Mail: uti@wknoe.at
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Die Graphik macht´s deutlich: Bei der Sanierung kann man auch einen 
Altbau von der Energiekennzahl 250 auf 45 bringen!
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Die Ökologische Betriebsberatung der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich ist bis zu 100 Prozent von WKNÖ und EU ge-
fördert und umfasst die Bereiche
• thermische Gebäudesanierung
• Alternativenergieanlagen (Solar, Hackschnitzel, Pellets, Pho-
tovoltaik)
• Wärmerückgewinnung genauso wie die
• Optimierung des Beleuchtungs- oder Druckluftsystems.
• Informationen und Anmeldung bei Ing. Helmut Kahrer,
Telefon: 02742/851/16 9 10 und im
Internet unter http://wko.at/noe/oeku
E-Mail: uns.oeko@wknoe.at

Heizungscheck – so geht´s
• Interessierte melden sich unter 
www.energieberatung-noe.at oder bei der Hotline der  
Energieberatung NÖ unter der Nummer 02742/22 1 44 zum  
Heizungs-Check an.
• Installateur und Energieberater besuchen gemeinsam den 
Kunden. Nach einer Besichtigung des Gebäudes, werden zwei 
Protokolle erstellt: Eines allgemein über die Energieberatung, 
ein weiteres speziell über das Heizsystem. 
• Die Protokolle zeigen dem Kunden, welche Modernisierungs-
maßnahmen an Haus und Heizung sinnvoll wären und in wel-
cher Abfolge die Schritte sinnvoll zu setzen sind.
• Ist ein Pumpentausch gewünscht, bezieht der Installateur ge-
gen Angabe der Auftragsnummer des Kunden eine Hocheffizi-
enzpumpe zu einem Sonderpreis von € 135,- über den gewohn-
ten Beschaffungsweg. 
• Von Kundenseite wird für den Heizungspumpentausch ein 
Pauschalpreis von € 325 (inkl. 20% MWSt) bezahlt. Vorausset-
zung dabei ist das Vorhandensein von Pumpenabsperrventilen 
in der Anlage.

Heizungs-Check
Heizung und Haus sind un-

trennbar miteinander verbun-
den, das Gesamtkonzept ist da-
her entscheidend! Auch wenn 
die Fenster oder die Heizung ge-
tauscht werden sollen: Entschei-
dend ist das Gesamtkonzept! 
Denn die entsprechende Wär-
medämmung steht in Wechsel-
wirkung zu Funktionalität und 
Lebensdauer von Fenstern und 
Kessel. Außerdem kann nur ein 
gut gedämmtes Haus auch in 
Zukunft steigende Energieprei-
se abfedern!

Die entsprechende Beratung 
kommt von den NÖ Installa-
teuren und den NÖ Energiebe-
ratern:

Die gemeinsame Aktion „Hei-
zungs-Check“ geht Ursachen 
wie Auswirkungen auf den 
Grund und bietet eine kosten-
lose und unabhängige Beratung 
über den Zustand von Gebäude 
und Heizanlage, Einsparpoten-
ziale, Förderungsmöglichkei 
ten, Verbesserung des Wohn-
komforts und die Möglichkeit 
eines kostengünstigen Tausches 
der alten Heizungspumpe ge-
gen eine moderne Hocheffizi-
enzpumpe.

Wer im Zuge der Sanierung 
an eine „solare“ System-Umstel-
lungen denkt, kann sich auch 
an die Photovoltaikspezialisten 
der NÖ Elektrotechniker wen-
den: Beratung und Betreuung 
unter www.elektroinfo.at oder 
02742/891/19 1 31.

Photovoltaikanlagen werden 
vom Land Niederösterreich ge-

fördert: € 3000,- pro kwp sind 
bis 4 kw für ein Einfamilienhaus 
möglich.

Geförderte Beratung

Im Vorfeld einer Entschei-
dung ist die richtige Beratung 
unabdingbar. Die Ökologische 
Betriebsberatung der WKNÖ 
hilft dabei, die bestmögliche und 
wirtschaftlich vernünftigste Maß-
nahme für den eigenen Betrieb 
zu finden und in der Folge auch 
umzusetzen. Die bis zu 100 Pro-
zent von WKNÖ und EU geför-
derten Beratungen haben einen 
zweifachen Nutzen: Sie steigern 
den wirtschaftlichen Erfolg der 
Unternehmen und entlasten un-
sere Umwelt – die durchschnitt-
liche Amortisationszeit der vor-
geschlagenen Investitionen liegt 
bei rund sieben Jahren! Im Jahr 
2008 haben rekordverdächtige 
627 blau-gelbe Unternehmen auf 
die langjährige Erfahrung dieser 
Beratungseinrichtung vertraut! 
Neben einer Grundanalyse und 
Optimierungsmaßnahmen ste-
hen Informationen für Investi-
tionsförderungen und Hilfe bei 
der Umsetzung der vorgeschla-
genen Maßnahmen am Plan. Ein 
weiteres spezielles Beratungsan-
gebot ist die Unterstützung an-
lässlich der Genehmigung oder 
Änderung oder Erweiterung der 
Betriebsanlagen. 

Der Anstieg der Energiepreise 
im letzten Jahr sowie die Liefer-
schwierigkeiten der Gasversor-
ger hatten auch einen großen 
Anstieg der Energieberatungen 
zur Folge, die mittlerweile fast 

45 Prozent aller Beratungen aus-
machen. Die ganze Bandbreite 
der Beratungen umfasst daher 
die thermische Gebäudesanie-
rung, Alternativenergieanlagen 
(Solar, Hackschnitzel, Pellets, 
Photovoltaik) und Wärmerück-
gewinnung genauso wie die 
Optimierung des Beleuchtungs- 
oder Druckluftsystems.

Leistungen der WKNÖ
Um das Service-Angebot noch 

weiter zu optimieren, arbeitet 
die Wirtschaftskammer Nieder-
österreich derzeit an einer um-
fassenden Internet-Plattform 
auf Basis der Sanierungspart-
ner-Datenbank (zu finden unter 
http://www.bau-noe.at/):

Als Erstanlaufstelle und Ori-
entierungshilfe für gewerbliche 
wie private Sanierungswillige 
liefert die Datenbank in Zukunft 
die relevanten Ansprechpartner: 
Nicht nur die Baumeister, son-
dern alle involvierten Gewerke 
werden vertreten sein – von den 
Installateuren über die Techni-

schen Büros der Ingenieure bis 
hin zu den Elektrotechnikern, 
Zimmermännern und Speng-
lermeistern, um nur einige zu 
nennen.

Der jüngste WKNÖ-Erfolg 
zum Thema thermische Sa-
nierung betrifft die Neubear-
beitung der Wohnungsförde-
rungsrichtlinie: Regelmäßige 
Abstimmungsrunden zwischen 
der zuständigen Landesabtei-
lung und den betroffenen Spar-
ten bzw. Innungen ermöglichten 
den zentralen Punkt der Neu-
regelung: einen einkommen-
sunabhängigen Direktzuschuss 
für thermische Sanierung, der 
auf einen Vorschlag der Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich zurückgeht!

Darüber hinaus wird die Be-
wusstseinsbildung zum The-
menkomplex „Energieeffizienz 
und thermische Sanierung“ 
auch im Rahmen des grenzüber-
schreitenden Projektes „Energy 
Future“ von der WKNÖ voran-
getrieben.
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Börsel&
Bei der ökologischen Betriebsberatung der WKNÖ 
können sich Unternehmen gezielt auf mögliche 
Einsparungspotenziale bei Energie, Abfall, Mobilität 
und anderen Umweltthemen „durchchecken“ 
lassen. Im Rahmen dieser Serie stellt die NÖWI 
Best-Practise-Beispiele aus Niederösterreich 
vor: Beim Neubau der Firma ÖkoFen wurde 
ausschließlich auf erneuerbare Energie gesetzt!

Mensch und Umwelt stehen für 
die Firma ÖkoFen an erster 

Stelle, ist auf deren Homepage 
zu lesen. Dass die Realität diesem 
Anspruch mehr als entspricht, 
zeigt der Neubau am Standort 
Purgstall:

Die Produktionshalle mit ange-
bautem Bürogebäude wurde im 
Niedrigenergiestandard errichtet, 
und speziell bei der Hallenkonst-
ruktion wurde großteils mit dem 
Baustoff Holz ein nachwachsender 
Rohstoff verwendet.

Getreu dem Gegenstand des Un-
ternehmens – Heizsysteme aus er-
neuerbarer Energie – kann sich das 
Gesamtpaket der „öko-baulichen“ 
Maßnahmen mehr als sehen lassen:

Neben kontrollierter Wohn-
raumbelüftung, Wärmedämmung 
und Schallschutz wurde viel Wert 
auf natürliches Licht gelegt. Neben 
der Einsparung an Beleuchtungs-
energie kann die Sonnenergie so 
auch passiv zur Raumerwärmung 
genutzt werden, ohne im Sommer 
zu überhitzen. Geschäftsführer 
Leopold Datzreiter ist von den 
mehrfachen Vorteilen der Bauwei-
se überzeugt: „Die verbleibende 
Restenergie wird von einer Pellets- 
und Hackgut-Heizung geliefert, 
die durch eine Kaskadenschaltung 
eine optimale Leistungsanpassung 

mit hohem Nutzungsgrad erzielt. 
Die Wärmeverteilung erfolgt über 
die Fußboden- und Deckenstrahl-
heizung, wodurch ein angenehmes 
Wärmegefühl vermittelt wird.“

Bei der Wärmerückgewinnung 
für die Schweißrauchabsaugung 
kann ein Großteil der Energie aus 
der Abluft zur Vorerwärmung der 
Frischluft zurückgewonnen wer-
den.

Um einen Teil der elektrischen 
Energie selbst aus erneuerbarer 
Energie zu gewinnen, wurde eine 
Photovoltaik-Anlage (8 kW) instal-
liert, der restliche Strom ist zu 100 
Prozent Ökostrom, die thermische 
Solaranlage (8 m²) dient der Warm-
wasserbereitung im Sommer, und 
die Außenbeschattung ersetzt die 
Klimaanlage zur Gänze.

„Die Stoßrichtung ist klar“, be-
tont Leopold Datzreiter, „wir müs-
sen weg von der fossilen Energie 
und hin zur erneuerbaren Energie! 
Das ist nicht nur eine Frage der 
Verantwortung unserer Umwelt 
gegenüber, sondern wird auch 
mehr und mehr eine Frage der 
Konkurrenzfähigkeit. So lange 
Energie bis jetzt vergleichswei-
se billig war, haben sich da nicht 
viele Gedanken darüber gemacht, 
aber jetzt ist es höchste Zeit, nach 
Alternativen zu suchen!“

 Details zu den Beratungen 
 finden Sie im Internet unter wko.at/noe/uns
  Ansprechpartner: Ing. Helmut Kahrer, 
  Tel.: 02742/851/16 9 10.

Ausfahrbare Jalousien 
schützen vor der 
Sommersonne, und die  
Solarzellen speichern 
sie als Energie 
(ÖkoFen, Purgstall) Fo
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Zahlen, Daten, Fakten
Eckdaten ÖkoFen:
• Verbaute Fläche des Neubaus: rund 3000m²
• Bausumme gesamt: € 4,3 Mio., davon
• rund 10 Prozent für „öko-thermische Investitionen“

Projekt:
•  Durch die ausschließliche Verwendung erneuerbarer Energie 

(Ökostrom, Biomasse) kann ein
•  CO2-Einsparungspotenzial gegenüber einer herkömmlichen Lö-

sung mit Erdgas von 286 Tonnen CO2/Jahr erzielt werden,
•  im Vergleich mit einer herkömmlichen Heizöl-Lösung sogar ein 

Einsparungspotenzial von 355 Tonnen CO2/Jahr

Energiebedarf vorher/nachher
•  Berechneter Energieverbrauch ohne Zusatzmaßnahmen  

936.000 kWh/Jahr
•  Tatsächlicher Energieverbrauch durch die Zusatzmaßnahmen: 

€ 432.000 kWh/Jahr
•  Hypothetische Kosten ohne Zusatzmaßnahmen: € 79.700 (Vari-

ante Heizöl), bzw. € 65.100 (Variante Gas)
•  Tatsächliche Kosten (durch die Zusatzmaßnahmen): 

€ 29.600

Beratung
• DI Waldhans, WKNÖ

Kosten und Einsparung
•  Investitionskosten für die Zusatzmaßnahmen: rund 

€ 450.000 (in etwa 10 Prozent der Gesamt-Baukosten)
•  Jährliche Einsparung: 504.000 kWh (entsprechen € 35.500 Gas- 

bzw. € 50.100 Heizöl-Kosten)
•  Jährliche Einsparung CO2: 286 Tonnen (im Vergleich zu Gas) 

bzw. 355 Tonnen (im Vergleich zu Heizöl)
•  Amortisationsdauer: 12,83 Jahre (Variante Gas) bzw. 9,1 Jahre 

(Variante Heizöl)

Teil 4

EUROPEAN UNION
European Regional
Development Fund
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Expertentalk in der WKNÖ

Wachstumsmarkt Südosteuropa
Das wirtschaftliche Potenzial von Südosteuropa ist 
unbestritten: Wenn man weiß wie, bietet jedes Land 
für sich ungeahnte Möglichkeiten! Die Experten 
der Wirtschaftskammer Niederösterreich lieferten 
beim Außenwirtschafts-Event in der WKNÖ einen 
detaillierten Lagebericht.

Fo
to

: H
of

m
an

n

Rumänien, Bulgarien, Kro-
atien, Serbien und Bosni-
en-Herzegowina – fünf 

Länder, in denen Österreich als 
Auslandsinvestor unangefoch-
ten im Spitzenfeld liegt. Unter-
nehmen aus Niederösterreich 
exportierten allein in diese fünf 
Länder Waren im Wert von über 
einer Milliarde Euro (2007)!

Die sich ändernden wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen er-
fordern natürlich so aktuelle wie 
genaue Informationen, um mit 
der gegenwärtigen Entwicklung 
Schritt halten zu können. Dem 
entsprechend hoch war auch 
das Interesse an dem Event, und 
so konnte WKNÖ-Direkor Dr. 
Franz Wiedersich die Veranstal-
tung bei vollem Haus eröffnen: 
„Auch die jüngste Journalisten-
reise nach Polen hat gezeigt, 
dass man sich ein genaues und 
diversifiziertes Bild von seinem 
Exportland machen muss, um 
Erfolg zu haben!“

Mit 1,5 Milliarden Euro posi-
tivem Handelssaldo ist Rumä-
nien der stärkste Partner für Ös-
terreich, und im Gegensatz zu 
anderen Ländern wie etwa den 
USA (Immobilien) gibt es kein 
spezielles „Rumänien-Problem“ 

an sich. Ing. Mag. Walter Friedl, 
Handelsdelegierter der Außen-
handelsstelle Bukarest, ist von 
der wirtschaftlichen Stärke Ru-
mäniens überzeugt: „Zwar wer-
den vielleicht von 35 geplanten 
Shopping Malls wahrscheinlich 
nur knapp die Hälfte gebaut 
werden, aber der prinzipielle 
Bedarf bleibt bestehen. So ist es 
dann auch nur eine Frage der 
Zeit und der konjunkturellen 
Veränderung, dass Projekte oder 
Bauvorhaben in mindestens der 
ursprünglichen Planungsgrö-
ße einfach später verwirklicht 
werden. Dieser Nachholbedarf 
sichert eine stabile Grundkon-
junktur!“

Die empfehlenswerten Märk-
te in Rumänien heißen 2009: 
Bauwirtschaft, Umwelt und Le-
bensmittel.

EU als Chance
In vielen Bereichen ist in Bul-

garien zurzeit Warten angesagt. 
Durch die Unsicherheit bezüg-
lich der Wirtschaftsentwick-
lung betrifft das besonders den 
Immobilienmarkt, wo mit eini-
ger Verzögerung nun auch ein 
Preisrückgang zu verzeichnen 
ist. Mangels verfügbarer Kredite 

stehen die Chancen auf diesem 
Sektor besonders für finanzstar-
ke Anleger sehr gut: Wohnbau-
ten im Rohbauzustand werden 
bereits jetzt zu sehr günstigen 
Preisen angeboten, und die Ho-
tels am Schwarzen Meer haben 
einen Preistiefstand erreicht! 
Handelsdelegierter Mag. Micha-
el Angerer (Außenhandelsstelle 
Sofia) empfiehlt: „Die besten 
Chancen haben die Anleger, die 
den Nerv haben, noch zu war-
ten!“

Unklar ist allerdings die 
Auswirkung der in Bulgarien 
besonders hohen Schattenwirt-
schaft: Der Einsatz bis jetzt nicht 
deklarierter Mittel könnte in 
naher Zukunft sehr wirtschafts-
belebend wirken. Die Niedrig-
steuerpolitik des Landes (Flat 
Tax: 10 Prozent) hat die Steuer-
ehrlichkeit zwar erhöht, aber die 
„Reserven“ werden immer noch 
enorm hoch eingeschätzt.

Trotz Staatsschulden und 
Handels- wie Leistungsbilanz-
defizit stellen die EU-Förderun-
gen eine große Chance dar, wie 
etwa gegenwärtig der Bereich 
„erneuerbare Energie“, auch 
wegen der 2008 festgesetzten 
hohen Einspeistarife. Investiti-
onen im Energieeinsparungsbe-
reich werden sich – unterstützt 
durch Förderungen – daher 
fortsetzen.

Nachholbedarf
Serbien weist zurzeit ein 

Wachstum von 0,5-1 Prozent 
aus, recht wenig im Vergleich zu 
den gewohnten 7 Prozent. Trotz-
dem erachtet Handelsdelegier-
ter Mag. Andreas Haidenthaler 
(Außenhandelsstelle Belgrad) 
die wirtschaftlichen Chancen 
als gut: „Der Bankensektor wird 
sehr stabil gehalten, das hat sich 
die serbische Nationalbank auf 
die Fahne geschrieben und ist 
auch dementsprechend dahin-
ter mit einer besonderen Kapi-
talpolitik, frei nach dem Motto
,Sicher ist sicher‘!“

Sehr wenig Konkurrenz und 
viel Nachholbedarf bilden die 
Allianz, aus der die blühends-
ten Geschäfte für Investoren 
hervorgehen. Die viel zitierten 
„mittelfristig guten Chancen“ 
fußen bei Serbien in dem Bei-
trittsantrag zur EU, da für die 
Zeit nach 2009 der neue Status 
„Anwärter“ erwartet werden 
kann, damit verbunden sind in 
der Regel auch entsprechende 

Unterstützungsgelder.
Bosnien-Herzegowina ist 

zwar ein kleines, aber für Inves-
toren sehr interessantes Land, 
nicht zuletzt durch die Euro-
Parität und die allgemein stabile 
Struktur. Der Wachstumsmotor 
der Industrie ist eindeutig die 
Metallverarbeitung, die österrei-
chischen Banken vor Ort stellen 
den Löwenanteil der Banken in 
Bosnien-Herzegowina.

Mit seinem hohen Energie-
potenzial bieten besonders die 
Tourismus-Skigebiete bei Sara-
jevo viele Chancen. Handelsde-
legierte Mag. Astrid Plummer 
(Außenhandelsstelle Sarajevo) 
erwartet für 2009 ein leichtes 
Wachstum: „Mit der Währungs-
stabilität und geringen Schulden 
steht das Land sehr gut da!“

Nach dem Jugoslawien-Krieg 
ist besonders Basis-Infrastruktur 
gefragt. Derzeit sind im Land 
180 Investments zu verzeichnen, 
erfreulicherweise kann Jahr für 
Jahr eine kontinuierliche Steige-
rung verzeichnet werden.

Die wirtschaftliche Lage für 
Export- oder Investitionswilli-
ge umreißt Mag. Astrid Plum-
mer in einem Satz: „In Bosnien 
müssen Sie keine Marktnischen 
suchen!“

Aufschwung 2010
In Kroatien ist zwar ein Ab-

schwung von 1-3 Prozent festzu-
stellen, die Prognose für 2010 ist 
allerdings schon wieder positiv, 
auch wegen des insgesamt star-
ken Wechselkurses, hinter dem 
eine ebenso starke kroatische 
Nationalbank steht.

Heuer werden die Monate 
Mai und Juni das weitere Jahr 
entscheiden: Die Wahlen und 
der anlaufende Tourismus wer-
den in diesen Monaten ein erstes 
Bild vom wirtschaftlichen Jah-
resverlauf zeichnen.

Sehr großes Potenzial bietet 
der Straßenbau, bei Immobilien 
sollte noch die anstehende Preis-
beruhigung abgewartet werden, 
denn derzeit kosten Wohnun-
gen € 2000/m²!

Handelsdelegierter Mag. Ro-
man Rauch hebt besonders die 
umweltrelevanten Themen her-
vor: „Durch den Anpassungs-
druck im Hinblick auf die EU 
sind Wärmedämmung, Biomas-
se und Pellets am Vormarsch, 
seit der Gaskrise ist diese Ent-
wicklung besonders gut zu be-
obachten.“

Die Experten am Podium (von links): Ing. Mag Walter Friedl, 
Mag. Astrid Pummer, Dr. Michael Angerer, WKNÖ-Direktor Dr. Franz 
Wiedersich, Mag. Roman Rauch, Angelika Fischer (Bank Austria) und 
Mag. Andreas Haidenthaler.
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WKNÖ-Wirtschaftsdelegation in Krakau:

Krise kein Thema!
Von einer Rezession ist in Polen nichts zu merken. 
2009 darf sich das Land aller Voraussicht nach über 
bis zu 2 Prozent Wirtschaftswachstum freuen.

Angesichts der täglichen 
Horrormeldungen über 
Osteuropas wirtschaftliche 

Lage ist der Polenbesucher auf 
das Schlimmste gefasst. An Ort 
und Stelle wird er jedoch schnell 
eines Besseren belehrt. Die viel-
zitierte Krise ist im größten 
EU-Erweiterungsland keines-
wegs das große Thema. Davon 
überzeugte sich eine blau-gelbe 
Wirtschaftskam  merdelegation, 
welche unter der Führung von 
Präsidentin Sonja Zwazl Kra-
kau und die Region Kleinpolen 
bereiste.

„Es schaut hier wirklich so 
aus, als ob die Krise keine gro-
ßen Auswirkungen hat!“, Dieter 
Lutz, Direktor der Benda-Lutz- 
Gruppe und Spartenobmann 
der niederösterreichischen In-
dustrie, weiß, wovon er spricht. 
Während das Stammwerk des 
weltweit agierenden Metall-
pulver- und  Pigmenterzeugers 
in Traismauer derzeit hart zu 
kämpfen hat, läuft das Geschäft 
in der polnischen Niederlassung 
um vieles besser.  Hier macht sich 
die schlechte Weltwirtschaftsla-
ge weit weniger bemerkbar. „85 
Prozent der Produktion sind für 
den polnischen Markt bestimmt, 
der Rest geht in den Export!“ 
Polen, so Dieter Lutz, sei für die 
Benda-Lutz-Gruppe schon im-
mer ein Heimmarkt gewesen!

Arbeitskräftepotenzial
Insgesamt erfreut sich die 

Nachfrage in Polen ungebroche-
ner Dynamik. Privater Konsum, 
Investitionsnachfrage und Bau-
wirtschaft zeigen sich äußerst 
robust. Wenngleich dieses Jahr 
die BIP-Rate zurückgehen wird, 
belegen doch alle relevanten 
Daten, dass die Finanzkrise der 
polnischen Realwirtschaft bis-
her weit weniger geschadet hat, 
als dies anderswo der Fall ist: 
Auch für 2009 wird immer noch 
mit einem realen Wachstum des 
BIP um etwa 1,5 bis 2 Prozent 
gerechnet! Von diesen Werten 
ist Österreich derzeit leider um 
einiges entfernt. 

Ein immer größer werdendes 
Problem für Polen stellt aller-
dings die Rückwanderungsbe-
wegung der erst vor wenigen 
Jahren nach England und Ir-
land ausgewanderten Fachar-
beiter, dar. Die jetzt auf Grund 
der Wirtschaftskrise arbeitslos 
gewordenen Polen kehren wie-
der in ihre Heimat zurück und 
tragen so zur Erhöhung der Ar-
beitslosenrate bei. Damit dürfte 
sich auch die hohe Lohndyna-
mik – Polen verzeichnete hier in 
den letzten Jahren zweistelligen 
Steigerungsraten – heuer erst-
mals kräftig eindämmen. Dass 
jedoch auch wieder ein größeres 
inländisches Arbeitskräftepo-

tenzial zur Verfügung steht, ist 
zwar ein Nebenaspekt,  welcher 
aber für ausländische Investo-
ren durchaus interessant sein 
könnte.

Interessanter Markt 
für Investoren

„Seit 1995 haben sich die ös-
terreichischen Ausfuhren nach 
Polen vervierfacht“, sagt Ernst 
Kopp, österreichischer Han-
delsdelegierter in Polen. Und 
nach wie vor ist das größte eu-
ropäische Erweiterungsland für 
heimische Investoren ein sehr 
interessanter Markt. „Rund 30 
niederösterreichische Unterneh-
men sind zurzeit in Polen aktiv, 
wobei insbesondere der südpol-
nische Raum stark an Attraktivi-
tät gewonnen hat!“ So hat sich 
das Haager Unternehmen Ochs-
ner als Wärmepumpen-Erzeuger 
in Polen einen Namen gemacht.  
Im ehemaligen Königsschloss 
Niepolomice wurde ein in Sys-
tempartnerschaft mit dem Ober-

Grafendorfer Unternehmen 
Elektro-Schubert errichtetes Re-
ferenzprojekt besichtigt.

Auf rund 400 Millionen Euro 
beliefen sich letztes Jahr die 
niederösterreichischen Exporte 
nach Polen. In Arbeitsgesprä-
chen mit Krakaus Bürgermeis-
ter Prof. Jacek Majchrowski und 
dem Präsidenten der Industrie- 
und Handelskammer, Andrezej 
Zdebski, erörterte WKNÖ-Prä-
sidentin Zwazl die Möglichkei-
ten eines weiteren Ausbaus der 
wirtschaftlichen Zusammenar-
beit. Dabei stellte sich heraus, 
dass vor allem bei der  Hoch-
technologie, im Baubereich (Po-
len ist 2012 Austragungsort der 
Fußball-EM!) und bei Umwelt-
schutzleistungen nach wie vor 
ein sehr großer Aufholbedarf 
besteht. Mit Sonderwirtschafts-
zonen und diversen Steuerbe-
freiungen bis zu 50 Prozent will 
man daher nach Krakau und 
Umgebung noch mehr auslän-
dische Betriebe anlocken!
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Sonja Zwazl, Präsidentin der Wirtschaftskammer Niederösterreich, 
Jacek Majchrowski, Bürgermeister der Stadt Krakau.

V. l. n. r.: Mag. Aleksandra Pol, Marketingbüro Krakau, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Andrezej Zdebski, Präsident der 
Industrie- und Handelskammer, Handelsdelegierter Dr. Ernst Kopp. 

Außenhandelsstelle 
Warschau
Handelsdelegierter 
Dr. Ernst Kopp
Ambasada Austrii – Wydzial 
Handlowy
Saski Crescent Center
ul. Królewska 16
00-103 Warszawa 
Polen
Tel: +48 22 586 44 66
Fax: +48 22 586 44 88
E-Mail: warschau@wko.at
http://advantageaustria.
org/pl

Marketingbüro Krakau
Mag. Aleksandra Pol

Kontakt:
Austrian Trade – Marketing 
Office Krakow
ul. Zwierzyniecka 29
31-105 Krakau
Polen
Tel: +48 12 428 49 00
Fax: +48 12 429 49 01
E-Mail: krakow@austrian
trade.org
Abteilung für 
Außenwirtschaft NÖ
Dr. Eva Hahn
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten
Tel: +43 (0)2742/851/16 4 00 
Fax: +43 (0)2742/851/16 4 99 
E-Mail: aussenwirtschaft@
wknoe.at
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Leitl-Paket gegen Jugendarbeitslosigkeit:

„Arbeit fördern, 
nicht Arbeitslosigkeit“
Jugendliche von Arbeitslosigkeit besonders stark 
betroffen – Kombination von Arbeit und Bildung 
verbessert Chancen und gibt Hoffnung.

Einen konzertierten Kraft-
akt im Kampf gegen die 
Jugendarbeitslosigkeit 

fordert Christoph Leitl, Präsi-
dent der Wirtschaftskammer 
Österreich (WKÖ), und präsen-
tiert dazu konkrete Vorschläge 
der Wirtschaft: „Wenn es kein 
Wachstum mehr gibt, zahlt vor 
allem die Jugend drauf. Hier 
gilt es, rechtzeitig gegenzusteu-
ern. Anders als in Frankreich 
oder Griechenland darf es in 
Österreich keine Krawalle und 
Brandstiftungen geben“, mahnt 
Leitl. „Ein Mix von ‚A‘ für Ar-
beit und ‚B‘ für Bildung würde 
für die knapp 47.500 gemelde-
ten Arbeitslosen bis 25 Jahre 
würde ‚C‘ – eine enorme Chance 
– bedeuten.“

Vom alarmierenden An-
stieg bei der Arbeitslosigkeit – 

+ 23,7% im Februar – sind Ju-
gendliche, und da vor allem 
junge Männer, überproportio-
nal betroffen. „Dass Österreich 
im EU-Vergleich die zweitnied-
rigste Arbeitslosenquote auf-
weist, kann kein Trost sein“, so 
Leitl. „Ziel muss sein, Beschäf-
tigung möglichst zu halten und 
Arbeit zu fördern, nicht Arbeits-
losigkeit.“

Leitl appelliert an Betriebe, 
die auf Grund einbrechender 
Aufträge den Rotstift ansetzen 
müssen, möglichst nicht bei den 
Lehrstellen zu sparen. „Wer in 
die Jugend investiert, investiert 
in die Zukunft.“ Ermutigend 
sei, dass die österreichischen 
Betriebe derzeit – trotz widrigs-
ter Umstände – 2000 Lehrlinge 
mehr ausbilden als 2008. Als 
zusätzlicher Anreiz sollte heu-

er die Basisförderung im ersten 
Lehrjahr von 3 auf 5 Lehrling-
sentschädigungen erhöht wer-
den. 

Das AMS sollte zudem eine 
österreichweite Stiftung ein-
richten, um vor allem Schul-
abbrechern, Berufseinsteigern 
und langzeitarbeitslosen Ju-
gendlichen den Abschluss der 
Ausbildung und eine Berufsori-
entierung zu ermöglichen. Vor-
bild ist hier das Job-Coaching-
Modell für langzeitarbeitslose 
Jugendliche „Der Jugend eine 
Chance“, das AMS und WKÖ 
erfolgreich initiiert haben. 

Weiters schlägt die WKÖ eine 
Lohnnebenkostenbefreiung für 
den ersten jungen Mitarbeiter 
vor. „Dadurch schlagen wir 
zwei Fliegen mit einem Schlag. 
Einerseits bekommen Arbeits-
lose zwischen 19 und 25 Jah-
ren die Chance auf einen Job. 
Und andererseits könnten aus 
rund 170.000 österreichischen 
EPU (also Ein-Personen-Unter-
nehmen) sehr rasch viele ZPU 
(Zwei-Personen-Unternehmen) 
werden“, betont Leitl. 

Auch der Ausbau der so ge-
nannten Eingliederungsbeihilfe 
sei geboten, indem Jugendliche 
schon nach 3 statt wie derzeit 

6 Monaten Anspruch auf eine 
Förderung haben. Um rasch 
möglichst viele Jugendliche 
in Beschäftigung zu bringen, 
drängt Leitl zudem auf eine Ak-
tion Job-sharing. Wird eine freie 
Vollzeitstelle mit zwei jungen 
Teilzeitkräften besetzt, soll die 
Förderung demnach für beide 
gebühren. „Die jetzige außer-
gewöhnliche Situation erfordert 
außergewöhnliche Maßnah-
men: Besser mit einem Fuß am 
Arbeitsmarkt, als mit beiden 
Beinen auf der Straße“, so der 
WKÖ-Präsident. 

In Anlehnung an die Bil-
dungskarenz regt Leitl zudem 
eine Bildungsteilzeit an, bei der 
Teilzeit mit Ausbildung kombi-
niert werden kann. Last but not 
least gelte es, so Leitl, das Mo-
dell der Altersteilzeit so zu ad-
aptieren, dass es auch für kleine 
Unternehmen mit weniger als 
20 Mitarbeitern genützt werden 
könne.

Die von der WKÖ vorgeschla-
genen Maßnahmen summieren 
sich auf rund 70 Millionen Euro 
und haben den besonderen 
Charme, dass sie mehrheitlich 
rasch umgesetzt werden kön-
nen, da keine gesetzlichen Än-
derungen notwendig sind. 
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„Fakt ist, der 
Weg, der vor 
uns liegt, wird 

steiler. Darum müs-
sen wir miteinander 
überlegen, wie wir 
diese Herausforde-
rungen mit Sachver-
stand und Umsicht 
bewältigen“, stellte 
Dr. Erwin Pröll fest. 
Darum gelte es jetzt, 
„in enger Akkordanz 
vorzugehen und die 
Menschen zu moti-
vieren, damit sie zu-
sätzlich investieren“. 

Die Steuerreform 
mit Augenmerk auf 
kinderreiche Fami lien 
wurde sehr begrüßt, 
nicht zuletzt wegen 
der erwarteten Aus-
wirkung auf die In-
vestitionsbereitschaft 
der klein- und mittelbetriebli-
chen Unternehmen.

Weiters umfassen die Kon-
junkturpakete des Landes Nie-
derösterreich Maßnahmen für 
Klein- und Mittelbetriebe (1. Pa-
ket, November 2008, 350 Millio-
nen Euro). Das zweite Konjunk-
turpaket, das im Jänner 2009 
eingeleitet wurde und speziell 
auf Arbeitnehmermaßnahmen 
und ökologische Investitionen 
abzielt, hat einen Umfang von 
150 Millionen Euro, und das 
dritte Paket rund um die Infra-
struktur wurde zusammen mit 
dem Bund geschnürt und bringt 
rund 335 Millionen Euro für In-
vestitionen in den öffentlichen 
Verkehr und den Individualver-
kehr in Niederösterreich.

Vor kurzem wurde ein viertes 
Konjunkturpaket mit einem Ge-
samtvolumen von 45 Millionen 
Euro geschnürt. Damit sollen 
Investitionen im Bereich des 

Wohnbaus, der Denkmalpflege 
und der Ökologie gestützt wer-
den.

„Wir wollen stärker als früher 
in den Regionen und Bundes-
ländern präsent sein“, begrün-
dete Vizekanzler DI Josef Pröll 
das Zusammentreffen. „Trotz 
der wöchentlich schlechte-
ren Daten zur Perspektive der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
habe Österreich frühzeitig die 
richtigen Antworten definiert“, 
verwies der Vizekanzler auf die 
Konjunkturpakete des Bundes 
und die Steuerreform. Für nie-
derösterreichische Steuerzahler 
und Familien werde etwa die 
Steuerreform eine Entlastung 
von rund 470 Millionen Euro 
bringen. Außerdem werde die 
Bundesimmobiliengesellschaft 
in Niederösterreich in den 
nächsten vier bis fünf Jahren 
rund 293 Millionen Euro inves-
tieren.

Herausforderungen mit 
Sachverstand und Umsicht 
bewältigen!
Den ersten offiziellen Besuch als Vizekanzler 
absolvierte DI Josef Pröll in seinem 
Heimatbundesland Niederösterreich. Gemeinsam 
mit Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll wurde der 
Anlass für ein Arbeitsgespräch über die derzeitigen 
wirtschaftlichen Entwicklungen auf internationaler 
und nationaler Ebene genutzt.
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Vizekanzler DI Josef Pröll und 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll: 
„Wir wollen kraftvoll helfen und maßvoll 
haushalten!“

Mitterlehner zu Pröll:

NÖ sehr gut aufgestellt!
Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Krise auf 
Niederösterreich waren Hauptthema bei einem 
Arbeitsgespräch von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll und dem Bundesminister für Wirtschaft, Familie 
und Jugend, Dr. Reinhold Mitterlehner.

Bundesminister Dr. Reinhold Mitterlehner und Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll beim Arbeitsgespräch.
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„Wir befinden uns in 
einer herausfordern-
den Zeit. Deshalb ist 

es jetzt besonders wichtig, mit 
allen Verantwortungsträgern 
noch enger zusammenzuarbei-
ten“, bedankte sich Pröll beim 
Bundesminister für den Besuch. 

NÖ auf sehr gutem Weg
Die fünf NÖ-Büros in den 

neuen EU-Mitgliedsländern 
haben mittlerweile 2500 Einzel-
beratungen durchgeführt und 
sind damit eine wichtigte Stüt-
ze für die heimischen Betriebe 
in Sachen Handelsbeziehungen 
geworden. Auch bei den Be-
triebsansiedlungen ist NÖ auf 
sehr gutem Weg: 90 neue Betrie-
be sind im letzten Jahr angesie-
delt worden – verbunden mit 
rund 2700 neuen Arbeitsplät-
zen. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Landes in den vergangenen 
Jahren war die Modernisierung 
der Wirtschaftsstruktur. Dazu 
zählen die Technopole in Krems, 
Tulln und Wr. Neustadt sowie 
das Fachhochschulwesen und 
die Elite-Universität. 

NÖ Lehrlingsoffensive
Die Jugendarbeitslosigkeit ist 

in NÖ im letzten Jahr um 36% 
gestiegen. Um dieser Entwick-
lung entgegenzuwirken, hat 
das Land ein Maßnahmenpa-

ket geschnürt, das aus drei we-
sentlichen Punkten besteht: Das 
Lehrlingsauffangnetz soll von 
1200 auf 1500 Plätze aufgestockt 
werden. Der Bund möchte 300 
Lehrlinge aufnehmen, das Land 
zusätzlich 70 (derzeit 160) und 
300-400 Sommerpraktiken ver-
geben. Außerdem soll gemein-
sam mit der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich ein Personal-
pool für Lehrstellenberater ge-
bildet werden.

Umsetzung 
bis auf letzen Cent

„Niederösterreich ist sehr gut 
aufgestellt, weil hier der Wandel 
von alten Industriestrukturen zu 
neuer Technik und modernem 
Bildungwesen sehr früh erfolgt 
ist“, lobte der Bundesminister 
Pröll. Mitterlehner versicherte 
zudem: „Alle Konjunkturpro-
gramme (€ 6 Mrd.) werden bis 
auf den letzten Cent umgesetzt.“ 
Auch die Jugendbeschäftigung 
wird von Mitterlehner als we-
sentlicher Punkt angesprochen: 
„Wir müssen der Jugend Zu-
kunftsperspektiven bieten.“ 

„Österreich ist ein kleines 
Land und lebt von seinen Außen-
handelsvernetzungen. Mein Ziel 
daher: Wir wollen nach der Krise 
noch wettbewerbsfähiger sein 
als zuvor“, bekräftigte der Wirt-
schaftsminister abschließend.
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Seminare 
im April/Mai

ANMELDUNG
Name:  ........................................................................................

Vorname:  ...................................................................................

Geburtsdatum:  .........................................................................

Funktionärstätigkeit:  ...............................................................

Sparte:  ........................................................................................

Fachgruppe:  ..............................................................................

Anschrift:  ..................................................................................

 .....................................................................................................

Tel./Fax:  ....................................................................................

E-Mail:  .......................................................................................

Sonderveranstaltung für 
fachkundige Laienrichter – 
Arbeitsrecht

Termin:  Do., 7. Mai 2009, 16 bis 19 Uhr im WIFI St. Pölten oder
Fr. 8. Mai 2009, 16 bis 19 Uhr im WIFI Mödling

Inhalte:
•  Funktion und Bedeutung der fachkundigen Laienrichter 
•  Arbeitsrechtliche Verfahren

– mögliche Inhalte
– Gang des Verfahrens
– Rolle der Parteien, Parteienvertreter, Sachverständigen,…)

•  Wesentliche Verfahrensinhalte
– finanzielle Forderungen
– Beendigung des Dienstverhältnisses
– aktuelle Fälle

•  Diskussion und Fragen
Trainerin:  DDr. Nina Rafeiner, Richterin am Landesgericht 

St. Pölten in Arbeits- und Sozialrechtssachen  
Methode: Vortrag, Diskussion
Kostenbeitrag:  € 19,– 
Kurs-Nr.: 81932018

Streit’s nur schön  
Erfolgreich und diplomatisch kommunizieren
In diesem Training erlernen Sie, das eigene Gesprächsverhalten in 
schwierigen Situationen zu optimieren. Sie beginnen, die Dynamik 
von Konflikten zu erkennen, diesen vorzubeugen und Lösungen 
für schwierige Gesprächssituationen zu erarbeiten – Fähigkeiten, 
die Ihnen als Funktionär, aber auch im Unternehmen im Gespräch 
mit Mitarbeitern und Kunden nützen.
Termin:    Mo., 27. April  2009, 17 bis 21 Uhr und

Di., 28. April 2009, 9 bis 17 Uhr
Ort:  Seminarzentrum Schwaighof, 

3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 11    
Inhalte:
•  Grundlagen der Kommunikationspsychologie 
•  Selbst- und Fremdbild
•  Die 4 Seiten einer Nachricht
•  Aktives Zuhören, Feedback geben und annehmen
•  Die Diskussion am Stammtisch
•  Erkennen und reflektieren eigener Kommunikationsmuster
•  Konfliktstile
•  Die Gesprächsführung mit Mitgliedern
•  Die Einwandargumentation
•  Lösungen für schwierige Gesprächssituationen
•  Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern
Trainer: MMag. Birgit Ahlfeld-Ehrmann  
Methode:  Einzel- und Gruppenarbeiten, Impulsreferate, 

Einzeltests, Fallbeispiele
Kostenbeitrag:  € 159,– inkl. Arbeitsunterlagen/Verpflegung/

Nächtigung
Kurs-Nr.: 81059028

Funktionäre – Unternehmer 
mit Wissensvorsprung  
Sie als Funktionär sind Partner der Unternehmer, Sie repräsentie-
ren die Stärke der Wirtschaft. Deshalb ist es wichtig, dass Sie sich 
einen Überblick über die Wirtschaftskammer machen. Verschaffen 
Sie sich den Wissensvorsprung, indem Sie dann über die Vielfalt 
des WK-Angebotes Bescheid wissen und es so als Funktionär und 
Unternehmer nutzen können.
Termin:    Di., 5. Mai 2009, 14 bis 18 Uhr 
Ort:  Wirtschaftskammer NÖ, 

3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1    
Inhalte:
•  Wer macht was in der Wirtschaftskammer?
•  Verantwortungs- und Einflussbereiche von Funktionären
•  Optimale Kooperation von Funktionären und Mitarbeitern 
•  Wie planen wir den Erfolg der Wirtschaftskammer NÖ
•  Networking beim Abschlusscocktail 
Trainer: ExpertInnen der WKNÖ  
Methode:  Impulsvortrag, Diskussion
Kostenbeitrag  wird von der Funktionärsakademie übernommen
Kurs-Nr.: 81071018

Anmeldungen zu den  Veranstaltungen für Funktionäre, Mit-
glieder „Frau in der Wirtschaft“ und „Junge Wirtschaft“ (mög-
lichst 2 Wochen vorher) und Auskünfte: Funktionärsakade-
mie der Wirtschaftskammer NÖ, Landsbergerstraße 1, 3100 
St. Pölten, Telefon 02742/851/13 4 01, Telefax 02742/851/13 2 99, 
E-Mail: funktionaersakademie@wknoe.at
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Bei Schmuggel-Zigaretten hoher Anteil 
an Fälschungen festgestellt

Der Zigarettenschmuggel stieg im Herbst 2008 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 2008 um 0,6% an. Insgesamt wurden 17% der in 

Österreich gerauchten Zigaretten nicht hierzulande versteuert. Das 
geht aus der aktuellen Zigarettenpackungs-Studie hervor, die vom 
Bundesgremium der Tabaktrafikanten präsentiert wurde. 

„Eine wirksame Kontrolle des illegalen Zigarettenbesitzes durch 
die Sicherheitskräfte ist unverzichtbar. Nur dadurch kann letztlich 
gewährleistet werden, dass der Schaden, der nicht nur den Trafikan-
ten, sondern auch dem österreichischen Staat durch den Entfall von 
Einnahmen entsteht, bestmöglich verhindert wird“, betonte Bun-
desgremialobmann Peter Trinkl.

Bankgeheimnis: Ja zu Schutz 
der Privatsphäre – Nein zu Missbrauch

„Die Klarstellungen zum österreichischen Bankgeheimnis sind 
ein konstruktiver Beitrag, um die internationale Finanzmarkt-

Debatte zu versachlichen. Die bisherigen Vorbehalte der OECD und 
einiger EU-Staaten sollten damit ausgeräumt sein. Wenn künftig aus-
ländischen Behörden Bankkonten geöffnet werden, wenn es einen 
begründeten bzw. einen dringenden Verdacht auf Steuervergehen 
gibt, so ist dies ein weiterer Schritt für mehr Transparenz auf den 
internationalen Finanzmärkten.“ WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
begrüßt, dass das Bankgeheimnis in Österreich beibehalten werden 
kann: „Dieser Schutz der Privatsphäre in finanziellen Angelegenhei-
ten soll aber kein Schutz bei strafbaren Handlungen sein.“

EU verdoppelt Ost-Hilfsfonds
Leitl begrüßt Einigung auf Fünf-Mrd.-Euro-Investitionspaket.

„Mit dem grünen Licht für 
die Aufstockung der 

Zahlungsbilanzhilfen für Ost-
europa und die Nabucco-Gas-
leitung sendet der EU-Gipfel 
ein starkes Signal der Solidari-
tät an die Mitglieder in Mittel- 
und Osteuropa“, betont WKÖ-
Präsident Christoph Leitl. „Das 
ist auch ein Erfolg für Länder 
wie Österreich, die sich dafür 
eingesetzt hatten, dass Brüssel 
einspringen muss, wenn in ei-
nem der Mitgliedstaaten Not 
am Mann ist.“

Die nunmehrige Aufsto-
ckung der Hilfe bedeute nicht, 
dass alle Staaten der Region 

über einen Kamm geschoren 
werden: „Diese Hilfe ist eine 
Versicherungspolizze, falls es 
zu weiteren Problemen in ein-
zelnen Ländern kommt. Denn 
Hilfe für Osteuropa ist auch 
Hilfe für Gesamteuropa. Diese 
Region war, ist und bleibt ein 
wichtiger Markt nicht nur für 
Österreich, sondern für die ge-
samte EU.“

Ein konkretes Beispiel sei die 
Einigung auf das Energiepa-
ket im Umfang von fünf Mrd. 
Euro. Es sieht Investitionen in 
Energie-, Breitband- und länd-
liche Entwicklungsprojekte 
vor. „Auch Österreich wird 

Mittelstandsfinanzierung im Tourismus sichergestellt
Werbekampagne von Österreich Werbung, WKÖ und Ministerien soll Inlandsurlaube ankurbeln.

„Das Kleinkreditprogramm 
für Klein- und Mittelbe-

triebe im Tourismus ist eine 
große Ermutigung für die 
Branche, auch 2009 ihr hohes 
Investitionsvolumen zu hal-
ten“, erklärte WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl.

Gerade jetzt sei es wichtig, 
Optimismus zu bewahren und 
die notwendigen Investitionen 
zu tätigen. Durch das ERP-Kre-
ditprogramm und die Kreditli-
nien der Österreichischen Ho-
tel und Tourismusbank  (ÖHT) 
stehen ausreichend Kredite zur 
Verfügung. „Die Finanzierung 
des Mittelstandes ist sicherge-
stellt“.

Im ERP-Fonds wurden für 
Kleinkredite insgesamt Mittel 
von 50 Mio. € reserviert. Kon-
kret können für Kleininvestiti-
onen bis zu 50.000 € und pro-
jektbezogene Ausweitungen 
Kredite zwischen 10.000 und 
30.000 € über die ÖHT bean-
tragt werden Die Verzinsung 

beträgt 2,5%. „Damit wird es 
gelingen, das hohe Investiti-
onsvolumen und die Qualität 
im Tourismus aufrechtzuerhal-
ten“.

Qualität, Marketing und 
Menschlichkeit sind das Er-
folgsrezept für den österreichi-
schen Tourismus. Im Marketing 
sieht Leitl zusätzliche Chancen 
im Nahbereich durch eine zug-
kräftige Inlandskampagne und 
eine zusätzliche Werbeoffensi-
ve in den Nahmärkten Deutsch-
land, Norditalien, Schweiz und 
Tschechien. Die Inlandskampa-
gne, für die 3 Mio. € zur Ver-
fügung stehen und die von der 
WKÖ finanziell mitgetragen 
wird, steht unter dem Motto 
„Wo Urlaubsglück so nahe 
liegt“.

Die Österreicher sind über-
zeugt vom „Urlaubsland Öster-

reich“ und stolz auf die touris-
tische Attraktivität des Landes. 
Dies geht aus einer aktuellen 
„market“-Umfrage hervor, die 
Spartenobmann Hans Schen-
ner präsentierte. Der Touris-
mus ist gerade in Krisenzeiten 
ein zentrales Standbein. „Sein 
Stellenwert wird in der aktu-
ellen Krise noch weiter verfes-
tigt“, so Schenner weiter. 80% 
der Bevölkerung gehen davon 
aus, dass der Tourismus zum 
Wohlstand aller beiträgt. 
Knapp drei Viertel gehen da-
von aus, dass die Jobs im Tou-
rismus sicherer sind als in an-
deren Branchen.

Gute Möglichkeiten sieht 
Leitl für junge Menschen und 
schlägt vor, interessierten Ju-
gendlichen ein fünfmonatiges 
Praktikum in Tourismus- und 
Freizeitbetrieben anzubieten. 

„Auf diese Weise können mo-
bile junge Menschen Neues 
kennenlernen und zusätzliche 
Qualifikationen erwerben“.

Christoph Leitl Hans Schenner

hier profitieren: Die Pipeline 
„Nabucco“, die Erdgas aus der 
Kaspischen Region nach Eu-
ropa liefern soll, wird mit 200 
Mio. Euro unterstützt. „Dieses 
Projekt trägt zu einer besseren 
Versorgungssicherheit der ge-
samten EU bei und verringert 
einseitige Abhängigkeiten.“

Zudem sei es wichtig, dass die 
EU beim G-20-Gipfel in London 
mit einer Stimme spreche. Neben 
der Wiederbelebung der Welt-
wirtschaft müssten auch eine 
effizientere Aufsicht der Finanz-
märkte und Maßnahmen gegen 
die prozyklischen Effekte von 
Basel II angesprochen werden. 
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Hauptwahl-
kommission

der Wirtschaftskammer
Niederösterreich
3100 St. Pölten, 

Landsbergerstraße 1

Verlaut barung
Gemäß § 115 Abs. 2 WKG, 

BGBl. I Nr. 103/98 idF BFBl. I 
78/2006, wird nachstehendes 
Wahlergebnis verlautbart:

Sparte Gewerbe und 
Handwerk

Landesinnung der Bauhilfs-
gewerbe NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Willi-
bald Jungwirth, Rappottenstein, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Ing. Werner Jungwirth,
geboren am 18. 5. 1971,
Rappottenstein 79,
3911 Rappottenstein,

als Mitglied des Ausschusses der 
Landesinnung der Bauhilfsge-
werbe NÖ für gewählt erklärt.

Landesinnung der Sanitär-, 
Heizungs- und Lüftungstech-
niker NÖ

Infolge Rücklegung der Funk-
tion des Landesinnungsmeis-
ter-Stellvertreters Ing. Franz 
Ludwig, Pottenstein, wird nach 
Prüfung der Gültigkeit des 
Wahlvorschlages gemäß § 115 
(1) WKG

Johannes Dojahn,
geboren am 31. 8. 1956,
Wiener Straße 8, 
2191 Gaweinstal, 

als Landesinnungsmeister-Stell-
vertreter für gewählt erklärt. 

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Otto 
Lebinger, Pressbaum, freige-
wordenen Mandates wurde auf 
Grund eines Ergänzungsvor-
schlages

Johannes Dojahn,
geboren am 31. 8. 1956,
Wiener Straße 8, 
2191 Gaweinstal, 

als Mitglied des Ausschusses 
der Landesinnung der Sanitär-, 
Heizungs- und Lüftungstechni-
ker NÖ für gewählt erklärt. 

Landesinnung der chemi-
schen Gewerbe und der Denk-
mal-, Fassaden- und Gebäude-
reiniger NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Josef 
Nestelberger, Sitzenberg-Reid-
ling, freigewordenen Mandates 
wurde auf Grund eines Ergän-
zungsvorschlages

Mag. Paul Werdenich,
geboren am 6. 7. 1975,
Josefsgasse 29/20,
2340 Mödling,

als Mitglied des Ausschusses der 
Landesinnung der chemischen 
Gewerbe und der Denkmal-, 
Fassaden- und Gebäudereiniger 
NÖ für gewählt erklärt.

Landesinnung der Textilrei-
niger, Wäscher und Färber NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Her-
mine Ressl, St. Martin, freige-
wordenen Mandates wurde auf 
Grund eines Ergänzungsvor-
schlages

Andrea Kuttner,
geboren am 8. 2. 1976,
Ybbsstraße 35,
3300 Amstetten,

als Mitglied des Ausschusses 
der Landesinnung der Textilrei-
niger, Wäscher und Färber NÖ 
für gewählt erklärt.

Sparte Handel
Landesgremium des Außen-

handels NÖ
Zur Besetzung eines infolge 

Funktionsrücklegung von Er-
nestine Haltmeyer, St. Pölten, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Johannes Gutmann,
geboren am 23. 6. 1965,
Sprögnitz 10,
3910 Sprögnitz,

als Mitglied des Ausschusses des 
Landesgremium des Außenhan-
dels NÖ für gewählt erklärt.

Zur Besetzung eines infol-
ge Funktionsrücklegung von 
KommR Rudolf Müller, Tulln, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Ing. Gerhard Riegler,
geboren am 27. 12. 1966,
Dr. Tritremmel-Gasse 10,
3021 Pressbaum,

als Mitglied des Ausschusses des 
Landesgremium des Außenhan-
dels NÖ für gewählt erklärt.

Landesgremium des Fahr-
zeughandels NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Peter 
Jaitner, Sollenau, freigeworde-
nen Mandates wurde auf Grund 
eines Ergänzungsvorschlages

Mag. Werner Blum,
geboren am 1. 6. 1958,
 Ratzersdorfer Hauptstraße 
142,
3100 St. Pölten,

als Mitglied des Ausschusses 
des Landesgremium des Fahr-
zeughandels NÖ für gewählt 
erklärt.

Sparte Information 
und Consulting

Fachgruppe Finanzdienst-
leister NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Ing. 
Michael Wiedeck, Korneuburg, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Rudolf Erdner, MAS,
geboren am 15. 5. 1961,
Füllersdorf 33,
2002 Füllersdorf,

als Mitglied des Ausschusses der 
Fachgruppe Finanzdienstleister 
NÖ für gewählt erklärt.

St. Pölten, am 16. März 2009

Hauptwahlkommission
der Wirtschaftskammer

Niederösterreich
Der Vorsitzende:
Dr. Helmut Leiss

V. l. n. r.: Gerhard Radinger, Bundesminister Berlakovich, 
Prokurist Ing. Michael Radinger.
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Österreichisches Umweltzeichen 
für radinger print 

Dem Scheibbser Druck- und 
Medienunternehmen ra-

dinger.print wurde am 9. März 
von Bundesminister Niki Ber-
lakovich das „Österreichische 
Umweltzeichen“ verliehen. Ge-
schäftsführer Gerhard Radinger 
und Prokurist Ing. Michael Ra-
dinger nahmen im Lebensminis-
terium in Wien das Dekret mit 
dem bekannten Hundertwasser-
Logo entgegen.

Die im Jahr 1887 gegründete 
Druckerei wird bereits in der 
fünften Generation von der Fa-
milie Radinger geführt und be-
schäftigt derzeit rund 50 Mitar-
beiter. Bereits seit dem Jahr 1997 
verwendet radinger.print, nach 
aufwendigen Druckversuchen 
und in intensiver Zusammen-

arbeit mit der Bundesanstalt 
für Landtechnik in Wieselburg, 
als erste Druckerei Österreichs 
für den konventionellen Off-
setdruck Pflanzenölfarben und 
hat damit schon sehr früh die 
positive Einstellung zur Um-
welt auf betrieblicher Ebene be-
wiesen. 

Weiters ist radinger.print seit 
2007 durch die Österreichische 
Gesellschaft für Holzforschung 
PEFC-zertifiziert, das bedeutet 
die Verwendung von Papier 
aus nachhaltiger Holzwirt-
schaft. 2008 erhielt das Scheibb-
ser Traditionsunternehmen die 
„Ausbilder-Trophy“ der Wirt-
schaftskammer NÖ als einer 
der erfolgreichsten Lehrbetriebe 
Niederösterreichs.

Firmen-News
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service

Sichern Sie sich Ihren Teil vom 
Fördertopf.
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Förderungen für Weiterbildung:

Wo es Geld fürs Lernen gibt
Bundesländer-spezifische Modelle, EU-Töpfe und 
steuerliche Möglichkeiten – auf diesen drei Säulen 
basiert die große Zahl der Förderungsangebote für 
Weiterbildung. Besonders hilfreich in schwierigen 
Zeiten: Bildungskarenz Plus und Kurzarbeit mit 
Qualifizierung.

Um die Kosten für Unter-
nehmen, Mitarbeiter/innen 
und Einzelpersonen abzu-

federn, wird bundesweit eine 
große Zahl unterschiedlicher 
Fördermöglichkeiten angeboten. 
Grob lassen sich drei Säulen der 
Förderungen ausmachen (Im Fol-
genden stellen wir einige in NÖ 
anwendbare Förderungen vor.): 
•  die verschiedenen Bundeslän-

der-Modelle, 
•  die Unterstützungen aus EU-

Programmen und 
•  die steuerlichen Möglichkeiten. 

Bildungskarenz Plus
Angesichts der angespannten 

wirtschaftlichen Lage können 
Unternehmen aktuell auf maß-
geschneiderte Förderoptionen 
zurückgreifen: Bildungskarenz 
Plus und Kurzarbeit mit Qualifi-
zierung. Bei der Bildungskarenz 
Plus zahlt das Land NÖ unter 
bestimmten Voraussetzungen 
50% der Ausbildungskosten. Bil-
dungskarenz heißt, dass Arbeit-
geber/in und Arbeitnehmer/in 
für drei bis 12 Monate den Entfall 
von Entgelt und Arbeitsleistung 
vereinbaren. In dieser Zeit wird 
der/die Arbeitnehmer/in ausge-
bildet und bezieht vom Arbeits-
marktservice (AMS) Weiterbil-
dungsgeld. Unternehmen sparen 
sich in der Karenz die Arbeitskos-
ten, und die höher qualifizierten 
Mitarbeiter/innen bleiben erhal-
ten.

Bildungsförderung 50 plus
Bisher wurden vom Land Nie-

derösterreich Weiterbildungskur-
se im Ausmaß von 50 bzw. 80% 
unterstützt. Bei der Bildungsför-

derung 50 plus übernimmt das 
Land NÖ für Personen über 50 
Jahren die gesamten Kurskosten 
für Weiterbildung oder Umschu-
lung, bis maximal 2640 Euro. 

Wirtschaftskammer-
Bildungsscheck/
Energieausweis

Der WK-Bildungsscheck im 
Wert von 100 Euro ist die fi-
nanzielle Unterstützung der 
Wirtschaftskammer NÖ für ihre 
Mitglieder. Damit wird das Wei-
terbildungsengagement der Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mer auch finanziell gefördert. Der 
WK-Bildungsscheck kann beim 
Besuch einer Weiterbildungsver-
anstaltung in allen WIFIs in Ös-
terreich eingelöst werden. 

Da die Wirtschaftskammer 
die Energieeffizienz in Nieder-
österreich erhöhen will, wird 
für Veranstaltungen im Bereich 
„Energie“ der Betrag des WK-
Bildungsschecks auf 200 Euro 
verdoppelt. 

Auch die Mitglieder der Fach-
gruppe Gastronomie/Hotellerie 
der Wirtschaftskammer NÖ wer-
den zusätzlich mit einem Gutha-
ben von 200 Euro für Veranstal-
tungen des WIFI NÖ aus dem 
Bereich Tourismus durch ihre 
Fachgruppe unterstützt.

Kurzarbeit 
mit Qualifizierung

Aktuelle AMS-Bundesrichtlini-
en sehen nun auch für Kurzarbeit 
größere Spielräume vor, wenn 
Arbeitnehmer/innen in der aus-
fallenden Arbeitszeit weiterge-
bildet werden. Grundsätzlich gilt 
für Kurzarbeit mit Qualifizierung 
das selbe wie bei der normalen 
Kurzarbeit, nur fallen die Unter-
stützung für die Arbeitnehmer/
innen und die Beihilfe, die Arbeit-
geber/innen vom AMS erhalten, 
höher aus. Achtung: Das Ver-
fahren zur Kurzarbeit ist relativ 
komplex. Interessierte Unterneh-
men sollten sich nach einer Erst-
beratung in der Wirtschaftskam-
mer frühzeitig an das regionale 
AMS wenden.

Hilfreich: Förder-
datenbanken im Internet

Wenn vielfach der Eindruck 
eines „Förderdschungels“ ent-
steht, so liegt das daran, dass es 
in den Bundesländern jeweils 
unterschiedliche Förderpro-
gramme gibt. Im Allgemeinen 
unterstützen diese einzelne Ar-
beitnehmer/innen (häufig auch 
Lehrlinge, Wiedereinsteiger/
innen). Gefördert wird der fi-
nanzielle Mehraufwand, wenn 
jemand einen Bildungsabschluss 
nachholt, sich auf Meister- oder 
Befähigungsprüfungen vorberei-
tet oder berufsorientierte Wei-
terbildungsangebote absolviert. 
Förderungsgeber sind meist das 
Land oder Fördergesellschaften 
aus Sozialpartner-Kooperationen. 
Die Höhe der Förderung bemisst 
sich an unterschiedlichen Kriteri-
en wie Einkommen, Alter, etc. Ei-
nen guten Überblick im Internet 
gibt es unter
•  http://wko.at/foerderungen, 
•  www.kursfoerderung.at und 

•  www.berufsinfo.at/bildungs-
foerderung

EU-Förderung aus dem ESF
Unternehmen, die Mitarbeiter/

innen ab 45 bzw. niedrig qualifi-
zierte Mitarbeiterinnen unter 45 
oder Wiedereinsteiger/innen 
höher qualifizieren möchten, 
können über das Arbeitsmarkt-
service ihres Bundeslandes eine 
Förderung aus dem Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) beantra-
gen. Dieser Fonds übernimmt bei 
Vorliegen aller Voraussetzungen 
bis zu drei Viertel der Kurskosten 
und bis zu 60% der indirekten 
Kosten. Wichtig: Der Antrag auf 
Förderung muss vor Beginn des 
Kurses erfolgen.

Steuerliche Förderung
Auch das Steuerrecht bietet die 

Möglichkeit, Weiterbildungskos-
ten zu reduzieren. Für Einzel-
personen sind Kurskosten, Lehr-
behelfe, aber auch Fahrt- und 
Nächtigungskosten steuerlich 
absetzbar. Unternehmen können 
zusätzlich zu den tatsächlichen 
Aus- und Weiterbildungskosten 
einen Steuerfreibetrag in Höhe 
von 20 Prozent der Kosten ge-
winnmindernd geltend machen. 
Dies gilt seit 2003 auch für in-
nerbetriebliche Weiterbildungs-
maßnahmen bis 2000 Euro pro 
Tag. Alternativ zum Bildungs-
freibetrag können Arbeitgeber/
innen auch eine Bildungsprämie 
beanspruchen. Diese Steuergut-
schrift beträgt sechs Prozent der 
Bildungsausgaben. 

Politik ist gefordert
„Österreichweit einheitliche 

Förderungen würden den Zu-
gang zu Förderquellen sicher er-
leichtern“, betont Mag. Andreas 
Hartl, Leiter des WIFI NÖ. 

„Unser Anliegen an die Politik: 
Die Einrichtung eines allgemei-
nen Bildungskontos mit staatli-
cher Prämie, die Erhöhung des 
Bildungsfreibetrages für ältere 
Arbeitnehmer/innen und die 
Ausdehnung des Bildungsfrei-
betrages auch auf Unternehmer/
innen.“

   Wirtschafts-
förderung
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N I E D E R Ö S T E R R E I C H

www.tip-noe.at

Finanzierungs-
und Fördersprechtag
für innovative Vorhaben, Projekte

Kostenlose Einzelgespräche zwischen 9.00 und 16.00 Uhr

Mittwoch, 15. April 2009

Wirtschaftskammer NÖ, St. Pölten, Landsbergerstraße 1

Anmeldung notwendig -  bis 10.04.2009 unter 02742/851-16503

Nächster Sprechtag: 13. Mai 2009, WKNÖ St. Pölten

Optimale Finanzierung gesucht?

Passendes Förderprogramm auswählen?

Projektidee richtig ausarbeiten?

In Einzelgesprächen analysieren Experten und TIP-Referent
mit Ihnen zusammen Ihr Vorhaben, optimieren die
Finanzierungsstruktur und geben Ihnen hilfreiche Tipps
zur Fördereinreichung.
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Genießen Sie neben der Sicherheit, die bei Volkswagen immer an erster Stelle steht, nun die vollKASKO 

im ersten Jahr inklusive – nur jetzt im KMU-Paket der Porsche Bank*: Finanzierung, Versicherung und 

viele weitere Vorteile in einem. Serienmäßig bei allen Transporter- und Bus-Modellen sind ABS, EBV, EDS, 

ASR und das elektronische Stabilisierungsprogramm ESP sowie Fahrer- und Beifahrerairbag. 

Auf Wunsch auch mit Allradantrieb 4MOTION. Jetzt bei Ihrem VW Betrieb.  

www.vw-nutzfahrzeuge.at

Verbrauch: 7,9-13,9 l/100 km, CO2-Emission: 208-331 g/km. *Mindestvertragsdauer 24 Monate. Aktion gültig von 5.3.-30.4.2009. Symbolfoto.

Nutzfahrzeuge

Jetzt: 1 Jahr vollKASKO 

inklusive – im KMU-Paket

der Porsche Bank*

Das neue Finanzierungspaket für Klein- und Mittelbetriebe. 
Jetzt besonders attraktiv für alle Transporter und Busse.
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branchen

Das Siegertrio mit ersten Gratulanten beim Landeslehrlingswettbewerb 
der NÖ Spengler (v. l. n. r.): Landesinnungsmeister-Stellvertreter 
Helmuth Degeorgi, „Silberner“ Hermann Karner (Frankenfels/Bez. St. 
Pölten, Lehrbetrieb Pfaffenlehner, Texing/Bez. St. Pölten), „Goldener“ 
Michael Kappel (Deutsch Wagram/Bez. Gänserndorf, Lehrbetrieb 
Linhart/Gänserndorf), „Bronzener“ Thomas Neubauer (Laa a.d. Thaya/
Bez. Mistelbach, Lehrbetrieb Gepperth/Stronsdorf/Bez. Mistelbach) und 
Bewerbsjuror Johann Pollhammer. 
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Landeslehrlingswettbewerb Spengler 

Als konstant „top“ bei der 
Lehrlingsausbildung er-

weist sich die Firma Linhart aus 
Gänserndorf: Nachdem bereits 
im Vorjahr einer ihrer Lehrlinge 
den Landeslehrlingswettbewerb 
der NÖ Spengler gewonnen 
hatte, war heuer mit Michael 
Kappel aus Deutsch Wagram 
ein Arbeitskollege siegreich. 
„Silber“ ging bei der in der 
Landesberufsschule Mistelbach 
durchgeführten Konkurrenz an 
Hermann Karner aus Franken-
fels (Bez. St. Pölten, Lehrbetrieb 
Pfaffenlehner, Texing/Bezirk St. 
Pölten), den dritten Platz beleg-
te Thomas Neubauer aus Laa an 
der Thaya (Bezirk Mistelbach, 
Lehrbetrieb Gepperth/Strons-
dorf/Bezirk Mistelbach). Zehn 
Teilnehmer waren angetre-
ten, die beiden Erstplatzierten 
sind für den Bundeslehrlings-
wettbewerb qualifiziert.

Landesinnungsmeister-Stell-
vertreter Helmuth Degeorgi 

attestierte „seinen“ Lehrlingen 
gutes Niveau, insbesondere 
zwischen den Rängen drei und 
sechs lagen die Teilnehmer ganz 
dicht beisammen. Derzeit gibt 
es in NÖ 178 Spengler-Lehr-
l inge, zwei Drittel davon absol-
vieren eine reine Spengler-
lehre, ein Drittel eine Doppel-
lehre Dachdecker-Spengler. 
Insgesamt ist die Zahl der Lehr-
linge steigend.

Alle zehn Lehrlinge hatten 
innerhalb von fünf Stunden ei-
nen Kastenrinnenwinkel mit 
Vorkopf samt Stutzen in Kup-
ferblech anzufertigen. Als Preis 
erhielten die drei Erstplatzierten 
Blechscheren-Pokale in Gold, 
Silber und Bronze samt Urkun-
den sowie nach Rang gestaffelte 
Geldpreise der Landesinnung. 
Alle Teilnehmer durften sich 
über wertvolle Würth-Waren-
preise sowie Bildungsgutschei-
ne der Firmen Rheinzink und 
Prefa freuen.

Spengler und Kupferschmiede

Lehrabschlussprüfung Schuhmacher.

Lehrabschlussprüfung Orthopädieschuhmacher.
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Lehrabschlussprüfung

Am 13. und 14. März  fand 
in der LBS Schrems die 

Lehrabschlussprüfung für die 
Lehrberufe Schuhmacher und 
Orthopädieschuhmacher statt. 
5 Orthopädieschuhmacher-
Lehrlinge traten zur Prüfung an 

und bestanden auf Anhieb – ein 
Lehrling konnte sich sogar über 
einen „guten Erfolg“ freuen. 
Auch die beiden angetretenen 
Schuhmacher-Lehrlinge konn-
ten die Lehrabschlussprüfung 
positiv ablegen.

Schuhmacher und Orthopädieschuhmacher

am 18. April 2009 um 17 Uhr im 
Asia Resort Linsberg Betriebs 
GmbH, Thermenplatz 1, 2822 
Bad Erlach.
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der Beschluss-

fähigkeit und Genehmigung 
der Tagesordnung

3.  Genehmigung des Protokolls 
der letzten Landesinnungsta-
gung

4.  Bericht des Landesinnungs-
meisters Rudolf Menzl

Fleischer

Landesinnungs tagung
5.  Verleihung des Wiffzack 

2009 an Reinhard Gerer
6.  Vortrag von Norbert Kron-

berger „Vom Reden und vom 
Handeln“

   –  Praxisbeispiele und Umset-
zung des Wiffzack

7.  Ehrung der Lehrlinge
8.  Diskussion und Allfälliges

Das Protokoll der Landesin-
nungstagung 2008, der Rech-
nungsabschluss 2008 und der 
Voranschlag 2009 liegen zur 
Einsicht im Innungsbüro auf.
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Ein konsolidiertes Maßnahmenpaket des Landes 

stellt sicher, dass niederösterreichische Unterneh-

men bei der Finanzierung ihrer Projekte auch in Zu-

kunft wachstumsorientiert unterstützt werden. Die 

HYPO Landesbank präsentiert Ihnen in Zusammen-

arbeit mit der Wirtschaftskammer Niederösterreich

sowie der NÖBEG die Details zum beschlossenen

Konjunkturpaket und wertvolle Informationen zu

Finanzierungsmöglichkeiten. Erfahren Sie bei den

niederösterreichischen Investitionstagen mehr über

Ihre Chancen und neue Perspektiven in bewegten

Zeiten.

Die Bank, auf die man bauen kann.

www.hypolandesbank.at in Kooperation mit: 

Alle weiteren Informationen zu den Veranstaltungen und zur Anmeldung finden Sie unter www.hypolandesbank.at

Finanzieren in schwierigen Zeiten.
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V. l. n. r.: Abt Wilfinger, Innungsmeister Boruta, Präsidentin Zwazl, 
Bürgermeister Widrich, Landesrätin Scheele und Landeshauptmann-
Stellvertreter Sobotka mit der strahlenden Siegerin Nicole Stockinger.
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Landeslehrlingswettbewerb der Floristen NÖ

Gold und Silber für Lehrbetrieb
Helga Glatz aus Klosterneuburg

Am 18. März fand im histori-
schen Ambiente des Großen 

Barockkellers im Stift Melk der 
diesjährige Lehrlingswettbewerb 
der NÖ Floristen statt.

20 Teilnehmerinnen hatten da-
bei mehrere anspruchsvolle Auf-
gaben zu erfüllen, wie etwa die 
Herstellung eines gebundenen 
Straußes zum Thema „Frühling 
im Stift Melk“ sowie die Kreati-
on eines Brautstraußes oder ei-
ner Tischdekoration zum Thema 
„Ein Essen mit dem Hl. Benedikt 
von Nursia“. 

„Sämtliche Arbeiten und Werk-
stücke sind von hervorragender 
Qualität und spiegeln das hohe 
Niveau der Lehrlingsausbildung 
in unserer Branche wieder“, so 
Innungsmeister-Stv. Thomas 
Kaltenböck, der zusammen mit 
Lehrlingswart Alexander Mlinek 
und Ausschuss-Mitglied Cordu-
la Mitterbacher für die Organisa-
tion und Durchführung verant-
wortlich zeichnete.

Die anschließende Bewertung 
durch die Jurymitglieder Theresia 
Streisselberger, Gabriele Berger 
und Margarethe Haas ergab fol-
gendes Endergebnis: Der Sieg ging 
an Nicole Stockinger aus dem Be-
zirk Waidhofen/Ybbs vom Lehr-
betrieb Helga Glatz aus Kloster-
neuburg. Daniela Huber aus dem 
Bezirk Hollabrunn, ebenfalls vom 
Lehrbetrieb Helga Glatz, errang 
den zweiten Platz. Den dritten 
Platz teilten sich auf Grund der 

gleichen Punkteanzahl Carmen 
Moser aus St. Pölten, Lehrbetrieb 
Michaela Hollaus, Hofstetten-
Grünau, und Regina Schagerl aus 
dem Bezirk Scheibbs, Lehrbetrieb 
Barbara Riedl, Oberndorf.  

Auf Grund dieser ausgezeich-
neten Leistung qualifizierten 
sich die Genannten automatisch 
für die Teilnahme am Bundes-
wettbewerb kommenden Juni in 
Graz.

Zahlreiche Ehrengäste wie 
„Hausherr“ Abt Georg Wilfinger, 
LH-Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Sobotka, Landesrätin Mag. Ka-
rin Scheele, WKNÖ-Präsidentin 
KommR Sonja Zwazl, Bezirks-
hauptfrau Dr. Elfriede Mayr-
hofer, Bürgermeister Thomas 
Widrich, Berufsschulinspektorin 
Doris Wagner und Innungsmeis-
ter KommR Karl Boruta unter-
strichen das große Interesse an 
diesem Event. 

„Dies war sozusagen eine ge-
lungene Generalprobe für den 
Bundeswettbewerb im Jahr 2011, 
der ebenfalls in Stift Melk statt-
finden wird“, meinte am Ende 
ein sichtlich stolzer Thomas Kal-
tenböck. 

Die Landesinnung bedankt 
sich nochmals recht herzlich bei 
allen beteiligten Lehrbetrieben, 
die durch ihr Engagement in der 
Ausbildung einen wesentlichen 
Beitrag zum Zustandekommen 
dieses publikumswirksamen Be-
werbes leisten.

Gärtner und Floristen

Werkstücke.

Energietour Weinviertel

In Mistelbach wurde die Früh-
lings-Energietour der NÖ Ener-

gethikerInnen gestartet. Zwei 
Themen standen im Mittelpunkt 
dieses Treffens. Begrüßt wurden 
die zahlreichen EnergethikerIn-
nen von Berufsgruppensprecher 
Peter Maier. Auch der stellver-
tretende Obmann der Allgemei-
nen Fachgruppe Gottfried Kos-
telecky und der Geschäftsführer 
der Allgemeinen Fachgruppe 
Mag. Uwe Halbertschlager 
konnten willkommen geheißen 
werden. 

Über das Hauptthema „Hilf-
reiche Steuertipps für EPUs“ 
referierte Mag Norbert Karner 
kompetent und doch unterhalt-
sam. Wesentliche Merkmale 
wurden herausgearbeitet und in 
der Diskussion hinterfragt. Als 
Unterstützung wurde ein um-
fangreiches Hand out verteilt.

Im 2. Teil des Abends stell-
te  Franz Josef Muttenthaler, 
Koordinator NÖ, die weiteren 
Schritte in der Netzwerkarbeit 
zur Diskussion. Recht herzli-
chen Dank an alle, die an einem 
aktiven Netzwerk teilnehmen 
wollen.

Grundlagen sind die Metho-
denkataloge und die Berufsbil-
der der Human-, Lebensraum- 
und TierenergethikerInnen. Alle 
3 Formen sind in 14 Methoden 
klassifiziert. Diese Methoden 
überschneiden sich in einigen 
Fällen. Beides finden Sie auf der 
Homepage der Fachgruppe un-
ter: wko.at/noe/dienstleister

Wichtig ist dies für die korrek-
te Zuordnung. Da bitten wir Sie 
um Ihre Unterstützung.

Da es auch EnergethikerInnen 
gibt, die mit Methoden arbeiten, 
die hier nicht aufgelistet sind, 

Allgemeine Fachgruppe des Gewerbes
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Terminaviso

Selbstständiger Handelsvertreter, dienst-
nehmerähnlich oder echte Dienstnehmer?

Arbeiten Sie mit Handelsvertretern zusammen? 
Sind Sie selbst Handelsvertreter oder Versicherungsagent? 

Wo sind die Grenzen zur Dienstnehmerähnlichkeit, was sind die maßge-
benden Kriterien? Der Gewerbeschein allein hilft jedenfalls nicht! Es ist 
von großer Wichtigkeit, den Handelsvertretervertrag/ Agenturvertrag so 
zu gestalten, dass keine unerwünschten sozialversicherungs- und steuer-
rechtlichen Folgen entstehen.

Zu diesem Thema referiert RA Dr. Gustav Breiter 

Ort: Wirtschaftskammer NÖ, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1 
Zeit: Montag, 20.April 2009, 1800 Uhr 
Anmeldung: handel.sparte@wknoe.at 

© RA Dr. Gustav Breiter

Insolvenzgefahr? 
Überschuldung? 
Zahlungsunfähigkeit? 

Die Allgemeine Fachgruppe des Gewerbes NÖ bietet ihren 
Mitgliedern je nach Bedarf ein kostenloses Erstberatungs-
gespräch an. Terminvereinbarung direkt mit Fachgruppen-
obmann Prof. Dr. Heribert Ramert, Tel.: 02246/21 67/66, E-Mail: 
ramert@ramert.net
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bitten wir um Kontaktaufnah-
me. Der Methodenkatalog ist bei 
dementsprechender Dokumen-
tation und folgender Beschluss-
fassung erweiterbar.

Netzwerkarbeit:
Optimales Ziel ist es, in allen 

genannten Methoden Metho-
denvertreterInnen zu finden.

Erste Erfolge konnten gleich 
an diesem Abend verzeichnet 
werden.

Vielen Dank an alle, die an 
einer erfolgreichen Weiterarbeit 
interessiert sind.

Struktur: 
•  Gewählte Funktionäre
•  Berufsgruppenausschuss
•  Methodenvertreter
•  MethodenvertreterInnen 

Waldviertel
•  MethodenvertreterInnen 

Mostviertel
•  MethodenvertreterInnen 

Weinviertel
•  Methodenvertreterinnen In-

dustrieviertel

Aufgabe der 
MethodenvertreterIn:
•  Kontaktaufnahme bei den 

EnergethikerInnen in der Me-
thode und im Viertel

•  Weiterleitung und Bearbei-
tung der Anfragen aller Ener-
gethikerInnen im Viertel

•  Sitzungen der Methodenver-
treterInnen aus ganz NÖ und 
Aufarbeitung der anfallenden 
Fragen.
Je größer das Netzwerk wird, 

desto besser die Chance unserer 
Berufsgruppe, anfallende Fra-
gen zu klären und den Stand zu 
erreichen, den sie sich eigentlich 
schon lange verdient hat.

Wir sind Energethikerinnen
Wir wollen stark sein

Gemeinsam sind wir stark
Ihre Ansprechpartner für an-

fallende Fragen:
Humanenergethik, Koordi-

nator für NÖ – Franz Josef Mut-
tenthaler, Tel. 0699/150 91 957, 
E-Mail: franz.muttenthaler@ 
chello.at

Lebensraumenergethik, Ko-
ordinator für NÖ – Franz Für-
hauser, Tel. 0664/392 91 95, E-
Mail: fuerhauser@aon.at

Tierenergethik, Koordinato-
rin für NÖ – Isabella Habsburg, 
Tel. 0676/942 82 72, E-Mail: hal
lo@isabella-habsburg.at
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Ausschussmitglied Walter Schmutterer, Geschäftsführer Mag. Franz 
Rauchenberger, Jubilar Hans Haller, Obmann Gerhard Holub.
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Silberne Ehrennadel der Sparte Handel
für Hans Haller 

Am 12. März lud der Parade-
unternehmer Hans Haller zu 

einer großen Feier nach Sitzen-
berg-Reidling. Gefeiert wurden 
gleich mehrere Jubiläen: 90 Jah-
re Firma Haller, 60 Jahre Hans 
Haller, 55 Jahre Spar Haller, 10 
Jahre Quelleshop, 1 Jahr Lotto-
Toto und 35 Jahre selbstständi-
ger Kaufmann Hans Haller.

Hans Haller absolvierte nach 
Volks- und Hauptschule die 
Einzelhandelskaufmannslehre 
in St. Pölten. Schon durch die 
Mitarbeit im elterlichen Betrieb 
wurde er auf das Kaufmannsle-
ben vorbereitet. 1974 übernahm 
er dann den elterlichen Betrieb in 
Sitzenberg-Reidling und baute 
diesen kontinuierlich zu einem 
festen Bestandteil des Ortes aus.

Hans Haller ist in allen Be-
reichen als Unternehmer wie 
als Funktionär außerordentlich 
geschätzt. Er war seit 1995 Be-
zirksvertrauensperson für den 
Lebensmitteleinzelhandel im 
Bezirk Tulln sowie Ausschuss-
mitglied im Landesgremium 
des Lebensmitteleinzelhandels. 
Im Gremium des Lebensmittel-
einzelhandels engagierte er sich 
ebenfalls in den Arbeitskreisen 
Werbung und Öffentlichkeitsar-
beit sowie in den Arbeitskreisen 
Nahversorgung und Lehrlinge. 

Als verbundener Trafikant ver-
trat er auch immer die Anliegen 
dieser Gruppe im Lebensmittel-
einzelhandel.

Vor allem zeichnete ihn sei-
ne Weitsicht als Unternehmer 
aus, der sich für die Nahversor-
gung im Ort und das Ansehen 
des Lebensmitteleinzelhändlers 
einsetzte. Seine Weitsicht als 
Unternehmer bewies er auch 
hinsichtlich der Übergabe sei-
nes Geschäftes. Weil kinderlos, 
bereitete er eine seiner Mitarbei-
terinnen, Frau Margit Andert, 
auf die Übernahme seines Ge-
schäftes vor und schloss diese 
Übergabe und damit auch die 
Sicherung der Nahversorgung 
in Sitzenberg-Reidling erfolg-
reich im Februar 2009 ab. Für 
sein außerordentliches Enga-
gement überreichte ihm der 
Obmann des Landesgremium 
des Lebensmitteleinzelhandels, 
Gerhard Holub, die Silberne Eh-
rennadel der Sparte Handel.

Selbstverständlich waren 
auch zahlreiche Gratulanten der 
SPAR-Familie gekommen Di-
rektor i. R. Dkfm. Philip Markl, 
Prokurist Herbert Schauer so-
wie Direktor Erich Glaser dank-
ten Hans Haller für sein ständi-
ges Engagement in der Firma 
SPAR. 

Lebensmitteleinzelhandel

Keine Gelegenheitsmärkte 
mehr in Schwechat   

Die Stadtgemeinde Schwechat hat uns mitgeteilt, dass keine Gele-
genheitsmärkte mehr veranstaltet werden. 

Markt-, Straßen- und Wanderhandel

Fo
to

: W
K

N
Ö

Der vom Landesgremium des 
Textilhandels ausgerichtete 

Modeinformationsabend am 
11. März übertraf sämtliche Er-
wartungen. Über 100 trendin-
teressierte UnternehmerInnen 
füllten gemeinsam mit ihren 
MitarbeiterInnen den Vortrags-
raum der WKNÖ bis auf den 
letzten Platz. 

Der Modeexperte Kai Jäckel 
von der T.U.B. Unternehmens-
beratung Textil aus Köln infor-
mierte über die aktuellen Früh-
jahr-Sommertrends im Bereich 
der Damen- und Herrenmode. 
Anhand von Haute Couture-
Beispielen zeigte er Modetrends 
auf und wies auf essenzielle 
Farbthemen sowie verwendete 
Materialien hin. Spezielles Au-
genmerk wurde auch auf den 
passenden Schuh und entspre-
chende Accessoires gelegt. An-

schließend wurden die Schlüs-
seltrends praxisnah erklärt und 
die Teilnehmer motiviert, in Be-
ratungs- und Verkaufsgesprä-
chen das erworbene Wissen zu 
nutzen. 

Im Anschluss an die Veranstal-
tung bestand die Möglichkeit, 
im ungezwungenen Rahmen 
Erfahrungen unter Branchen-
kollegen auszutauschen. 

„Eine derartige Trendinforma-
tion ist für gute VerkäuferInnen 
essenziell. Die hohe Beratungs-
qualität unserer Fachgeschäfte 
wird dadurch weiter verbessert. 
Auf Grund der durchwegs po-
sitiven Rückmeldungen planen 
wir auch für die nächste Sai-
son einen Modeinformations-
abend“, verspricht Dr. Jutta 
Pemsel, Obfrau des Landesgre-
miums des Textilhandels. 

Textilhandel

Modeinformationsabend

V. l. n. r.: Modeexperte Kai Jäckel, Obfrau des Textilhandels 
Dr. Jutta Pemsel, Gremialgeschäftsführerin Mag. (FH) Andrea 
Bernhard, Obmann des Lederwaren- , Spielwaren- und 
Sportartikelhandels KommR Dkfm. Ernst H. Aichinger.

Die große Gruppe von niederösterreichischen Modehändlern zu Gast 
bei der STYL & KABO.
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Am 18. Februar luden die 
Landesgremien des Textil- 

und Schuhhandels sowie des 

Lederwaren-, Spielwaren und 
Sportartikelhandels zu einem 
kostenlosen Besuch der STYL 

Messebesuch der STYL & KABO in Brünn
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Güterbeförderungsgewerbe 

Fachgruppentagung 2009:
Mit dem richtigen Gang in die Zukunft

Samstag, 25. April 2009, 
MESSE WIESELBURG, 

Volksfestplatz 3, 3250 Wiesel-
burg.
Ab 14 Uhr: Einlass
 Welcome Drink –  
 Bierinsel
 Fahrzeug- und  
  Zubehörausstel-

lung
16 Uhr:  Beginn der Fach-

gruppentagung
Tagesordnung:
• Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
• Eröffnungsrede durch 
WKNÖ-Präsidentin Bundesrä-
tin KommR Sonja Zwazl
• Grußbotschaft (Video) von 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll
• Genehmigung der Tagesord-
nung
• Genehmigung des Protokolls 
der Fachgruppentagung 2008*
• Bericht aus der Fachgruppe, 

Finanzbericht – Heinz Schier-
huber, Fachgruppenobmann
• Bericht aus dem Fachverband 
– KommR Wolfgang Herzer, 
Fachverbandsobmann
• Straßengüterverkehr aus eu-
ropäischer Sicht – nationale 
und internationale Perspek-
tiven – Dr. Peter Krausz, IRU 
Genf, Direktor für Straßengü-
terverkehr
• Ehrungen
• Diskussion
Anschließend Buffet
Moderation: Wolf Gruber

Anträge, welche zur Ab-
stimmung gelangen sollen, er-
suchen wir, bis spätestens 17. 
April 2009 schriftlich an die 
Fachgruppe zu richten.
*Das Protokoll der Fachgrup-
pentagung 2008 liegt zur Ein-
sichtnahme im Büro der Fach-
gruppe auf und kann zu den 
Bürozeiten (MO-FR 7.30-16 
Uhr) eingesehen werden.

Änderung des Höchstzinssatzes 
ab 1. April 2009

Der richtliniengemäß zulässi-
ge Höchstzinssatz auf Basis 

der Sekundärmarktrendite für 
Bundesanleihen für variabel 
verzinste Kredite beträgt ab 1. 
April 2009 4,000% p.a.

Dieser Höchstzinssatz findet 
Anwendung für Ansuchen im 
Rahmen der Zinsenzuschuss-
aktion für Existenzgründungen 
in der gewerblichen Wirtschaft.

Höchstzinssatz auf Basis des 
KMU-Fördergesetzes ab 1. Ap-
ril 2009 für alle Förderungszu-
sagen bzw. Verbriefungen vor 
dem 1. April 2008, zu Anträgen, 
die ab 1. Jänner 2007 bei der 
austria wirtschaftsservice ein-
gelangt sind.

Im Namen des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft, Familie 

und Jugend teilen wir Ihnen mit, 
dass die richtliniengemäß zuläs-
sigen Höchstzinssätze (Kosten) 
auf Basis des 3-Monats-EURI-
BOR ab 1. April 2009
•  bei 100%igen Haftungsüber-

nahmen (+ 75 BP) 2,690% p. a. 
•  bei 80%igen Haftungsübernah-

men (+ 120 BP) 3,140% p. a. 
•  bei 50%igen Haftungsübernah-

men (+ 180 BP) 3,740% p. a. 
•  bei Jungunternehmerförde-

rung mit reiner Prämienförde-
rung (ohne Haftung der aws; + 
200 BP) 3,940% p. a. betragen.
Für Haftungsübernahmen im 

Bereich der KMU-Stabilisierung 
können bei Offenlegung der 
Zinssatzkalkulation und des Ri-
sikoaufschlags gesonderte Ver-
einbarungen getroffen werden.

Projektteam  „Handschrift  – Zeigen Sie Stil !“: Obmann Andreas Auer, 
Dr. Harald Sippl, Dr. H. C. Steffens, Herr Wachmann, Herr Wurzer.
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2008wurde als Nachfol-
geaktion zur Woche 

des Schreibens erstmals die 
Aktion „Handschrift – Zeigen 
Sie Stil!“ durchgeführt. Ziel der 
Aktion ist es, das Schreiben mit 
hochwertigen Schreibgeräten, 
die im Papierfachhandel erwor-
ben werden, zu bewerben. Ös-
terreichweit nahmen 2008 über 
125 Papierfachgeschäfte an der 
Aktion teil. Diesen wurde ein 
umfangreiches Maßnahmenpa-
ket, bestehend aus Dekomateri-
al, Give-aways wie Federkielen, 
Blöcken und Tintenfässchen, 
zur Verfügung gestellt. „Im An-
schluss an die Aktion haben wir 
unter den teilnehmenden Fach-

händlern eine Umfrage durch-
geführt und durchwegs positive 
Rückmeldungen erhalten. Ein-
zig der Aktionstermin wurde 
verschiedentlich kritisiert, daher 
veranstalten wir die ‚Woche des 
Schreibens’ in der KW 44 zu Be-
ginn des Weihnachtsgeschäfts“, 
erläutert Obmann Auer, auf 
dessen Initiative die Aktion 
„Handschrift – Zeigen Sie Stil“ 
zurückgeht.

Alle Fachhändler werden 
rechtzeitig über die Aktion in-
formiert werden, zur Zeit laufen 
Vorarbeiten der Projektgruppe, 
insbesondere wird wieder die 
Kooperation der Schreibgeräte-
industrie gesucht. 

2009: „Handschrift – Zeigen Sie Stil!“

Papierhandel

– Internationale Modemesse 
und KABO – Internationale 
Schuh- und Lederwarenmesse 
nach Brünn ein. Mit mehr als 
600 Ausstellern aus 26 Ländern 
auf knapp 15.000 Quadratmeter 
Netto-Ausstellungsfläche sowie 
16.000 Besuchern aus 30 Län-
dern ist die STYL & KABO eine 
der bedeutendsten Trendshows 
für Mitteleuropa. Das Messege-
lände erstreckt sich insgesamt 
auf 65 Hektar Fläche.

In Brünn wurde die niederös-
terreichische Delegation bei ei-
nem Willkommensdrink von der 

Messeleitung und dem Brünner 
Repräsentanten der Wirtschafts-
kammer begrüßt. Nach einer 
Erklärung des Ausstellungsge-
ländes hatten die Teilnehmer 
ausreichend Zeit, um die Messe 
zu erkunden. Neben internatio-
nalen und auch österreichischen 
Ausstellern waren vor allem lo-
kale Hersteller auf der Messe zu 
finden. 

„Besonders inspirierend fand 
ich die regelmäßigen Mode-
schauen und die persönlichen 
Gespräche mit den Ausstellern“, 
so eine Teilnehmerin.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Präsentation der jüngsten Judikator: V. l. Mag. Georg Edlauer MRICS, 
und Dr. Wolfgang Dirnbacher.

Wissensupdate: Wohnrechtsnovelle 2009.
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Highlights der jüngsten Judikatur 

Mag. Georg Edlauer MRICS, 
Obmann der Fachgrup-

pe Immobilien- und Vermö-
genstreuhänder, begrüßte Dr. 
Wolfgang Dirnbacher, DEN 
Wohnrechtsexperten, zu seinem 
aktuellen Vortrag zum Thema: 
„Aktuelles im Wohnrecht und 
Mietvertragserrichtung 2009.“

Wissensupdate: 
Wohnrechtsnovelle 2009

Aus brandaktuellem Anlass 
widmete sich Dr. Dirnbacher 
im ersten Teil der Veranstaltung 
vorwiegend der am 11. 3. 2009 
beschlossenen Wohnrechtsno-
velle 2009 und sorgte so für ein 
fachkundiges Wissensupdate 
der 170 interessierten Branchen-
kollegInnen. Die Wohnrechtsno-
velle wurde im Nationalrat ein-
stimmig beschlossen und wird 
in ihren wesentlichen Teilen am 
1. 4. 2009 in Kraft treten. Kern-
punkte sind, dass die Richtwer-

te künftig nur mehr jedes zweite 
Jahr an die Inflation angepasst 
werden dürfen und dass eine 
Klarstellung zur Kostentragung 
des Energieausweises und zur 
Verpflichtung des Immobilien-
verwalters zur Einholung des-
selben erfolgte.

Vermietung: 
Aktuelle Judikatur

Im zweiten und letzten Teil 
der Informationsveranstaltung 
ging Dirnbacher auf praxisre-
levante Fragen der Vermietung 
und der aktuellen Judikatur 
zum Wohnrecht ein. Die High-
lights der jüngsten Judikatur 
vervollständigten die praxisori-
entierten und pointierten Aus-
führungen des Vortragenden. 

Auf Einladung der ERSTE 
Bank wurden beim traditionellen 
Würstelessen die neuen Erkennt-
nisse der jüngsten Judikatur rege 
diskutiert und hinterfragt. 

Immobilien- und Vermögenstreuhänder

Konnten sich über ausgezeichneten Besuch beim 
Werbekompetenzdialog freuen: FGO-Stv. Martin Scharf, 
BVP Georg Jeitler, Fachgruppenobmann Manfred Enzlmüller und 
WKO-Bezirksstellenobmann DI Seywerth, Mödling (v. l. n.r .)

Full house beim Werbekompetenzdialog der Fachgruppe Werbung 
und Marktkommunikation in der Wirtschaftskammer Mödling. 
Mehr als 150 UnternehmerInnen informierten sich über Maßnahmen 
gegen die Krise.
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Klein ist geil: Erfolgsrezepte 
im Kampf gegen die Krise
Offensive gegen die Krise: Die Wirtschaftskammer-
Fachgruppe für Werbung und Marktkommunikation 
informierte die UnternehmerInnen des Bezirks über die 
Wichtigkeit, gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
am Markt präsent zu sein.

Volles Haus beim Werbekom-
petenzdialog der Fachgruppe 

Werbung und Marktkommuni-
kation in der Wirtschaftskammer 
Mödling. WK-Bezirksstellenob-
mann DI Franz Seywerth und 
Fachgruppenobmann Dkkfm. 
Manfred Enzlmüller konnten 
mehr als 150 UnternehmerInnen 
begrüßen.

In einer Kurzinformation in-
formierte BVP Dkkfm. Georg 
Jeitler über die umfangreichen 
und günstigen Möglichkeiten 
der Werbeberatung für Einper-
sonenunternehmen (EPU) und 
kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU).

Fachgruppenobmann Dkkfm. 
Manfred Enzlmüller informier-
te über aktuelle Entwicklungen 
im Bereich Werbung und ging 
auf die Bedeutung kompeten-
ter Werbestrategien in Zeiten 

der Krise ein: „Abzuwarten, bis 
etwas passiert – diese Haltung 
kann Unternehmen in Krisen-
zeiten das Genick brechen. Ge-
rade jetzt heißt es, alle Kräfte zu  
mobilisieren und werblich aktiv 
zu sein. Die nö. Werbewirtschaft 
ist dabei für kleine und große 
Unternehmen – im Besonderen 
Einpersonenunternehmen – der 
richtige Partner, um zielgerich-
tete Maßnahmen zu setzen.“ 

 Die Fachgruppe Werbung 
und Marktkommunikation der 
WKNÖ führt gleichgelager-
te Veranstaltungen im Laufe 
dieses Jahres in allen Bezirken 
Niederösterreichs durch. Die 
Veranstaltungsreihe dient der 
Information von Gewerbetrei-
benden der Region sowie der 
Vertiefung des Kontakts zwi-
schen Gewerbetreibenden und 
Werbern in den Regionen.

Werbung und Marktkommunikation
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Fachgruppentagung
am Freitag, dem 24. April 2009, 
16 Uhr, Die Garten Tulln,
Am Wasserpark 1, 3430 Tulln
Programm:
14 Uhr:  Führung durch die 

Gartenbaumesse
oder (alternativ)
14 Uhr:  Geführte Kanutour 

durch die Tullner 
Donauauen

16 Uhr:  Fachgruppentagung: 
Eröffnung und 
Begrüßung
Karl Puš, Obmann 
der Fachgruppe

Tagesordnung:
1.  Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2.  Genehmigung der 

Tagesordnung
3.  Genehmigung des Protokolls 

der Fachgruppentagung 2007

4.  Bericht des Fachgruppenob-
mannes über Aktuelles und 
Umsetzungen

5.  Bericht über den Rechnungs-
abschluss 2008 

6.  Diskussion und Allfälliges
17 Uhr:  Präsentation der aktu-

ellen e-Book Reader 
und Vertriebssysteme

Anschließend Podiumsdiskus-
sion:
„Die e-Books kommen – wohin 
gehen Buchhandel und Ver-
lag?“
Im Anschluss Buffet und ge-
mütliches Beisammensein in 
„Der Gärtnerei“
Melden Sie sich bitte bis 20. 4. 
2009 an: Tel.  02742/851/19 7 12,  
Frau Tamara Bauer, E-Mail: 
buchundmedienwirtschaft@wk
noe.at, Fax  02742/851/19 7 19.

Buch- und Medienwirtschaft

Fachgruppentagung   
am 22. April 2009, Beginn 10 
Uhr, im Schlosshotel Rosenau, 
3924 Schloss Rosenau.
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der Beschlussfä-

higkeit
3.  Genehmigung der Tagesord-

nung
4.  Genehmigung des Protokolls 

der Fachgruppentagung vom 
2. Oktober 2008 *

5.  Bericht des Obmannes der 
Fachgruppe

6.  Bericht aus den Arbeitskrei-
sen

7.  Finanzangelegenheiten
Rechnungsabschluss 2008 *
–  Diskussion und Beschluss-

fassung
8.  Diskussion und Allfälliges

* Die Unterlagen liegen zur 
Einsichtnahme im Fachgrup-
penbüro auf.
Programm:
  9.30 Uhr: Kaffeeempfang
10.00 Uhr: Fachgruppentagung 
12.30 Uhr: Mittagessen
14.00 Uhr: Fachvorträge
16.00 Uhr:  Besuch des Freimau-

rermuseums 

Finanzdienstleister

„plannING DAY 2009“ 
am 28. und 29. 5. im Casineum in Velden:

Herausforderung Zukunft: 
Mission impossibel
Der erfolgreiche Infotainment-Event des 
Fachverbandes der Ingenieurbüros findet heuer am 
28. und 29. Mai 2009 bereits zum 6. Mal im Casineum 
in Velden statt. Dieses Jahr wurde die Veranstaltung 
bewusst unter das positive Motto „Herausforderung 
Zukunft: mission possible“ gestellt.

Während alle über die ka-
tastrophale Wirtschafts-
lage jammern, sprechen 

die Referenten des plannING 
Day 09 über Auswege aus der 
Krise, Möglichkeiten zum Erfolg, 
und welche zukunftstauglichen 
Instrumente man braucht, um 
nicht nur unbeschadet, sondern 
sogar gestärkt aus der schwieri-
gen Zeit, die vor uns liegt, her-
vorzugehen.
actING 1st day

Zu Beginn der Veranstaltung 
erläutert Krisenmanager Wolf-
gang Bachler, wie man am besten 
in scheinbar ausweglosen Situa-
tionen kommuniziert und auch 
schwierigste Verhandlungen zu 
einem erfolgreichen Abschluss 
führt. Seine jahrelange Erfah-
rung im Sicherheits- und Not-
fallmanagement beim Einsatz-
kommando „Cobra“ machen ihn 
zu einem absoluten Spezialisten 
auf diesem Gebiet und stellen 
sicher, dass neben konkreten 
Tipps auch die eine oder andere 
interessante Geschichte aus die-
ser Zeit die Teilnehmer in ihren 
Bann ziehen wird.

Der vielfach ausgezeichne-
te Technologiemanager Prof. 
Dr.-Ing. Hans-Jörg Bullinger, 
Präsident der Fraunhofer-Ge-
sellschaft, referiert zum Thema: 
„Blick in die Zukunft: neue Ener-
gieformen“ Die Bedeutung alter-
nativer Energieformen wird von 
Jahr zu Jahr größer und betrifft 
Unternehmen und Private glei-
chermaßen. Prof. Bullinger in-
formiert über die neuesten For-
schungsergebnisse auf diesem 
Gebiet. Die Fraunhofer-Gesell-
schaft ist die führende Organisa-
tion für anwendungsorientierte 
Zukunftsforschung in Europa.

Wie man sich selbst am bes-

ten motiviert und den inneren 
Schweinehund überwindet, 
erklärt Dr. Marco Freiherr von 
Münchhausen in seinem Vortrag 
über die Aktivierung innerer 
Ressourcen. Spannend, unter-
haltsam und fachlich fundiert, 
vermittelt er praxisbezogene 
Strategien und handfeste Tipps 
für den Umgang mit den eigenen 
Ressourcen – und zwar auf emo-
tional bewegende Art und Wei-
se, kurzweilig und lebensnah.

relaxING
Wie jedes Jahr bietet der 

plannING DAY 2009 zahlreiche 
Möglichkeiten, neue Kontakte 
zu schließen und sich mit Kol-
legen zwanglos auszutauschen. 
Ob beim Galadinner,  das wie-
der aus der ausgezeichneten Kü-
che des Casineum stammt, oder 
bei einem spannenden Abend 
im Casino –  für Unterhaltung 
ist  gesorgt. 

Vor dem Dinner gibt es heuer 
erstmals einen „Obmanncock-
tail“ im Foyer. Hier steht Ing. 
Christian Pelzl den Teilnehmern 
für  Fragen, Anregungen und 
Fachsimpelei zur Verfügung.

Auf Grund des großen Erfol-
ges unserer Poker Academy in 
den vergangenen Jahren gibt es 
für Interessierte wieder einen 
eigens für den Fachverband be-
reitgestellten Tisch für Einstei-
ger und Fortgeschrittene.

actING 2nd day
Der zweite Tag steht ganz im 

Zeichen von Dr. Hans-Dietrich 
Genscher, ehemaliger Bundes-
außenminister Deutschlands 
und anerkannter Europaexper-
te. Der weltweit hoch angesehe-
ne Staatsmann spricht  zum The-
ma: „Macht’s Europa möglich? 
Gemeinsam aus der Krise!“ 

Dr. Genscher erklärt in seinem 
Referat, warum diese Krise in 
Europa so spät erkannt wurde, 
gibt einen Blick hinter die Kulis-
sen und macht deutlich, welche 
Aufgaben in den nächsten Jah-
ren und Jahrzehnten auf jeden 
einzelnen, auf nationalen Regie-
rungen und auf die Europäische 
Union zukommen. 

Nach seinem Vortrag steht 
Dr. Genscher gerne für Fragen 
bzw. eine Diskussion  zur Ver-
fügung.

Durch das Programm führen 
in bewährter Weise der bekann-
te Ö3-Moderator Eberhard For-
cher und seine charmante Co-
Moderatorin Lily E. Meissl.

Beendet wird der plannING 
DAY 2009 traditionell mit Sa-
chen zum Lachen, heuer  mit 
dem „Best of Brix – allein im Me-
gaplexx“ – von Werner Brix.  Der 
begnadete Kabarettist nimmt in 
diesem Programm alles auf die 
Schaufel, was Hast und Eile hat. 
Er betrachtet die globale Gesell-
schaft und ihr hierarchisches 
System und durchleuchtet ge-
konnt die Dimension Zeit. Eine 
kurzweilige Therapiesitzung im 
Schnelldurchlauf.

Was macht den plannING DAY 
so besonders? Aktuelle und pra-
xisnahe Vorträge von weltweit 
anerkannten Experten,  Unterhal-
tung, Networking und anregende 
Gespräche mit Kollegen in einem 
wunderbaren Ambiente.

Nähere Informationen und 

Ingenieurbüros Anmeldung unter: Fachverband 
Ingenieurbüros, Schaumburg-
gasse 20/1, 1040 Wien, E-Mail 
ftbi@wko.at, www. ingenieur-
bueros.at
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bezirkeAmstetten
wko.at/noe/amstetten

Das Hobby zum Beruf gemacht hat Jungunternehmer Reinhard Gangl 
aus Neustadtl/Donau. Als passionierter Jägermeister stellt Gangl 
Schmuckteile aus den Trophäen des erlegten Wildes her und lässt 
dabei den Wünschen der Kunden und seiner Phantasie freien Lauf. 
Als gelernter Steinmetz fällt es ihm dabei nicht all zu schwer, aus dem 
wertvollen Material Schmuckstücke zu fertigen, die dem Waidwerk alle 
Ehre machen. Im Bild von links nach rechts: WK-Leiter 
Mag. Andreas Geierlehner, Jungunternehmer Reinhard Gangl, 
WK-Obmann Helmut Schiefer.
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Jungunternehmer mit Liebe zur Jagd 

Lore Lager (rechts im Bild)  ist Spezialistin für Raumdesign und 
geschmackvolle Dekoration. Unter fachkundiger Beratung wird jeder 
Verkaufsraum, jeder Wohnraum oder Veranstaltungsraum in das rechte 
Licht gerückt. Bei der alljährlichen Frühjahrsausstellung „Wohnen und 
Garten“ in Ennsdorf, Ennsweg 44, präsentierten Lore Lager und ihr 
Team im wunderbaren Ambiente eines altgedienten Bauernhofes „ihre 
Schätze“ mit wohl bedachten Arrangements. Bezirksstellenleiter Mag. 
Andreas Geierlehner (links im Bild) besuchte die Ausstellung und holte 
sich Ideen und Anregungen für die nahende Osterzeit.
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Gartenausstellung bei Lore Lager 

Maria Gruber (l.) ist seit 3 Monaten Jungunternehmerin, berät ihre 
Kunden über Nahrungsergänzungsmittel und schwört auf gesunde 
Produkte aus der Natur. Ob es nun exotische Früchte wie Noni 
aus der Südsee oder unsere heimischen Weintrauben sind – in 
jedem Stück Natur finden sich wertvolle Stoffe, die gut tun können. 
Bezirksstellenleiter Mag. Andreas Geierlehner (r.)  besuchte die 
Gründerin an ihrem Standort in Aschbach, Neufeld 12.
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Maria Gruber setzt auf Gesundheit 
aus der Südsee 

Im Bild von links nach rechts: Max Mayrhofer (Werbeagentur artattack), 
RAIBA-Dir. Mag. Andreas Weber, Mag. Martin Pattera (Geschäftsführer 
iip), Mag. Dr. Doris Ahmad (Steuerberatung Ahmad), Mag. Andreas 
Geierlehner (Bezirksstellenleiter), Stefan Ramharter (Druckerei Queiser).
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Big Business – 
Small Talk der Jungen Wirtschaft

Bereits zum dritten Mal lud die 
Junge Wirtschaft Amstetten 

zum „Big Business – Small Talk“. 
Diesmal trafen sich an die 100 
Jungunternehmer und „gstan-
dene“ Betriebe im Autohaus 
Weitmann und diskutierten über 
die stark geforderte Wirtschaft, 
die anscheinend zu schwach 

gefördert wird. Der durchaus 
provokante Titel ermutigte die 
Diskutanten auf der Bühne, ihre 
Sichtweise zur wirtschaftlichen 
Lage darzustellen. Bezirksvor-
sitzender Max Mayrhofer und 
sein designierter Nachfolger Ste-
fan Ramharter führten gekonnt 
durch den interessanten Abend. 
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Waren sich über den Erfolg der Beschäftigungsinitiative einig: Im 
Bild von links nach rechts: Direktor der WKNÖ, Dr. Franz Wiedersich, 
Landesrätin Mag. Mikl-Leitner,  Herr Waltersam, Lehrling beim Land 
NÖ,  Direktor Dr. Erich Glaser von Spar Österreich, Frau Derfler von 
der Firma Voith und ehemalige Teilnehmerin von StartUp, Programm 
„Jugend & Arbeit“, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
IMC-Geschäftsführer Thomas Knapp, WKNÖ-Präsidentin 
KommR Sonja Zwazl, stellvertretende Landesgeschäftsführerin des 
AMS Frau Mag. Marion Carmann, Daniel Kostecki.
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Jugendbeschäftigung 
in Waidhofner IT-Unternehmen

GF Ing. Thomas Knapp und 
sein Mitarbeiter Daniel Koste-

cki von der Waidhofner Firma 
„IT-Management & Coaching 
GmBH“ (IMC) nahmen am 9. 
März am 2. NÖ Arbeitnehmerge-
spräch unter der Leitung von LH 
Dr. Erwin Pröll in St. Pölten teil. 

Die offene Diskussion zum 
Thema „Beschäftigung und Qua-
lifizierung von Jugendlichen“ 
zwischen Vertretern aus Politik 
und Privatwirtschaft diente vor 
allem als Erfahrungsaustausch 
und Ideengewinnung. Die da-
raus gewonnenen Erkenntnisse 
sollen rasch umgesetzt werden 
und so die derzeitige Beschäfti-
gungssituation nachhaltig ver-
bessern. 

IMC nimmt als aufstrebendes 
Waidhofner IT-Unternehmen 

beim Thema Jugendbeschäfti-
gung ebenfalls eine Vorreiterrol-
le ein. Zwei junge Mitarbeiter, 
Daniel Albrecht (22) und Daniel 
Kostecki (23), konnten seit 2007 
über den NÖ Landesverein 
StartUp und dessen Programm 
„Jugend und Arbeit“ gewon-
nen werden. Die Resonanz ist 
also durchwegs positiv und soll 
auch weiterhin jungen Arbeit-
nehmern gute Einstiegschancen 
vermitteln.

Geschäftsführer Thomas 
Knapp freut sich über die öf-
fentliche Anerkennung: „Ich bin 
stolz, zu Gesprächen eingeladen 
worden zu sein, und werde auch 
in Zukunft in ein junges, dyna-
misches Team am Wirtschafts-
standort Niederösterreich in-
vestieren!“ 

WIFI-Kurse im Mai  

In der Bezirksstelle der Wirt-
schaftskammer NÖ in Amstet-

ten finden im Mai 2009 folgende 
Kurse statt:
• Von der Kollegin/vom Kolle-
gen zur Führungskraft – Teil 1 
–  „DFG“, 4. bis 5. 5. 2009, Mo. 
und Di. 9 bis 17 Uhr.
• Ausbilder/innenkurs, 5. 5. bis 
9. 6. 2009, jew. Di. 9 bis 17 Uhr.
• Microsoft Word – Briefvorla-
gen und Formulare, 7. 5. 2009, 
Di. 8.30 bis 16.30 Uhr.
• Verkauf am Telefon – „DFG“, 
14. 5. 2009, Do. 9 bis 17 Uhr.
• PC Einsteiger/in  –  „DFG“, 
25. 5. bis 15. 6. 2009, jew. Mo. und 
Mi. 9 bis 12 Uhr.

• Buchhaltung mit dem PC, 26. 
5. bis 15. 6. 2009, jew. Di. und Do. 
18 bis 21.20 Uhr.
• Microsoft Excel Aufbau –  
„DFG“, 28. bis 29. 5. 2009, Do. 
und Fr. 8.30 bis 16.30 Uhr.

NEU! Das WIFI-NÖ bietet bei 
einigen Kursen eine „Durchfüh-
rungsgarantie“ an. Diese Kurse 
sind mit „DFG“ gekennzeich-
net.

Achtung begrenzte Teilneh-
merzahl! Anmeldeschluss ist 
jeweils 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn. Anmeldungen 
bzw. genauere Auskünfte er-
halten Sie bei der Bezirksstelle 
Amstetten, Gerda Wiesflecker, 
Tel. 07472/62 7 27/30 1 23.

Bruck/Leitha
wko.at/noe/bruck

Raumordnungsprogramm 
Trautmannsdorf an der Leitha: Änderung

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Trautmannsdorf 

beabsichtigt, das örtliche Raum-
ordnungsprogramm in den Ka-
tastralgemeinden Stixneusiedl, 
Trautmannsdorf und Gallbrunn 
zu ändern.

Der Entwurf des Flächenwid-

mungsplanes liegt im Gemein-
deamt, während der Amtsstun-
den bis zum 27. April 2009 zur 
allgemeinen Einsicht auf.

Sie könnten als Unternehmer 
in Ihren Rechten betroffen sein. 
Reden Sie mit der zuständigen 
Person Ihrer Gemeinde.

Gänserndorf
wko.at/noe/gaenserndorf

Stammtisch der Friseure am 14. April

Am 14. April um 19 Uhr  findet im Restaurant „Gambrinus2“ 
in Gänserndorf ein Bezirksstammtisch der Friseure statt. Haupt-

thema: Lehrlingswettbewerb. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gmünd
wko.at/noe/gmuend

Bei der Präsentation ihres Projektes „Transportunternehmen 
Weißenböck online“. V. l. n. r. Martina Tragenreif, Christian Haumer, 
Peter Weißenböck und Auftraggeber Ing. Peter Weißenböck.
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Transportunternehmen Weißenböck online

Martina Tragenreif, Peter 
Weißenböck und Christian 

Haumer gestalteten im Rahmen 
ihres Abschlussprojektes an der 
Handelsakademie Gmünd eine 
Homepage für das Transport-
unternehmen Weißenböck aus 
Weitra.

Die drei Maturanten übersetz-
ten auf Wunsch ihres Auftragge-

bers, Ing. Peter Weißenböck, die 
gesamte Homepage auch in die 
englische Sprache.

Besonders auf die neue Bilder-
galerie des Transportunterneh-
mens ist das Projektteam stolz.

Weißenböck freut sich über 
die neue Homepage und über 
die gute Zusammenarbeit von 
Wirtschaft und Schule.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Bezirksstellenleiter Mag. (FH) Andreas Krenn, FH-Vizerektor 
Dr. Karl C. Ennsfellner, Agrana-Vorstandsvorsitzender Johann Marihart 
und Studiengangsleiter Dr. Franz Piller.
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Thema „Aktuelle wirtschaftliche Lage“: 
Managementgespräch 
mit Generaldirektor Marihart

Johann Marihart, Vorstands-
vorsitzender der Agrana 

Beteiligungs-AG, wagte am 12. 
März beim ersten Management-
gespräch in der Wirtschaftskam-
mer Gmünd einen Blick in die 
Zukunft. Er betonte gleich zu 
Beginn, dass es nicht angebracht 
ist, jetzt Schönwetter zu prognos-
tizieren. Dank der weltweiten 
Produktionsstandorte habe man 
bei der Agrana einen guten Über-
blick über die wirtschaftliche Si-
tuation und die derzeitige Krise.

Marihart kam auf Einladung 
der Fachhochschule Krems, wel-
che den Studiengang „Unterneh-
mensführung und E-Business-
Management“ in Gmünd abhält.

In seinem Vortrag analysierte 
Marihart nicht nur die wirtschaft-
lichen Gründe der Krise und 
mögliche Gegenmaßnahmen, 
sondern brach die komplexe The-

matik auch auf einen ernüchtern-
den Befund herunter: „Da steckt 
schon grundsätzlich die Gier der 
Menschen dahinter.“

Die Industrieproduktion wird 
ihren Tiefpunkt nicht vor dem 
dritten Quartal 2009 erreichen, der 
Arbeitsmarkt seinen Tiefpunkt je-
doch nicht vor dem zweiten Quar-
tal 2010 und somit wird es vor 
2011 zu keiner Entspannung kom-
men, so die düstere Prognose. Vor 
allem die Jugendarbeitslosigkeit 
wird überproportional steigen.

Marihart, der auch Universi-
tätsrat an der Universität für Bo-
denkultur ist, plädierte vor allem, 
auf das „Danach“ der Krise nicht 
zu vergessen und im wichtigen 
Bereich „Bildung“ zu handeln.

Im Anschluss an das Referat 
stand eine Diskussionsrunde mit 
Studiengangsleiter Dr. Franz Pil-
ler statt.

Gabi und Leopold Berger von der Gärtnerei Berger in Ullrich, gehören 
zu den 160 Partnerbetrieben von „Natur im Garten“. Bei dem in 
St. Pölten stattfindenden Partnertreffen stellten sie sich gemeinsam 
mit Landeshauptmann-Stellvertreter Wolfgang Sobotka zu einem 
Erinnerungsfoto zusammen. Alles für das naturnahe Garteln gibt es in 
ihrer Gärtnerei.
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Gärtnerei Berger Partnerbetrieb 
von „Natur im Garten“

Hollabrunn
wko.at/noe/hollabrunn

Zahlreiche Unternehmer holten sich Tipps von den Werbeprofis.
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Werbekompetenz-Dialog in Hollabrunn

„Klein ist geil“, so der Obmann 
der Fachgruppe Werbung 

und Marktkommunikation di-
plomierter Kommunikations-
kaufmann (Dkkfm.) Manfred 
Enzlmüller beim von der Be-
zirksstelle Hollabrunn veranstal-
teten Werbekompetenz-Dialog 
im Hotel-Restaurant Riepl am 
18. März. Was können Einmann- 
oder Einfrau-Unternehmen bzw. 
kleinere oder mittlere Unterneh-
men tun, um im rauen Klima ei-
ner globalisierten Welt zu über-
leben? Genau mit dieser Frage
beschäftigte sich Obmann Enzl-
müller im Rahmen seines Refe-
rates und zeigte Strategien auf, 
wie kleinere Unternehmen trotz 

wirtschaftlich schwieriger Zeiten 
erfolgreich sein können. „Jetzt 
gilt es, Chancen und Möglichkei-
ten zu nutzen, denn der Kleinere 
ist flexibel und kann sich schnel-
ler auf neue Bedingungen ein-
stellen“, so Manfred Enzlmüller.

Bezirkstellenobmann Vbgm. 
KommR Franz Schrimpl konnte 
sich mit Hollabrunns Bezirks-
vertrauensmann der Fachgrup-
pe Werbung  Dkkfm. Günther 
Hofer über den Besuch von 60 
Gästen freuen, denen im An-
schluss an die Veranstaltung 
noch Werbeprofis der Fachgrup-
pe Werbung für eine Diskussion 
bzw. für Networking zur Verfü-
gung standen.

Bezirksstellenobmann Vbgm. KommR Franz Schrimpl (links) 
und Bezirksstellenleiter Mag. Julius Gelles (rechts) mit den 
Vortragenden Fachgruppenobmann Dkkfm. Manfred Enzlmüller und 
Bezirksvertrauensmann Dkkfm. Günther Hofer. 

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Im Bild v. l. n. r.: Felix Wiklicky, die kleinen Gratulanten Alexander, 
Sohn von Karl Riepl, und Lilia, Tochter von Bezirksstellenleiter 
Mag. Julius Gelles, sowie Karl Riepl.
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Felix Wiklicky – 50 Jahre

Konditormeister Felix Wikli-
cky aus Retz feierte seinen 

50. Geburtstag. Aus diesem An-
lass gratulierte der Hollabrun-
ner Bezirksvertrauensmann der 
Gastronomie Karl Riepl.

Felix Wiklicky übernahm 1984 

den Betrieb seiner Mutter, der 
nun seit über 80 Jahren besteht. 
Beim Backen und Eiszubereiten 
konnte der familien- und kin-
derfreundliche Betrieb schon 
so manches Kinderherz höher 
schlagen lassen.

Horn
wko.at/noe/horn

Der Familienbetrieb der Firma Karl Edlinger in Unterthumeritz (www.
fahrzeugbau-edlinger.at)  ist auf den Pkw-Anhängerbau spezialisiert. 
Durch die individuelle Fertigung in jeder Form und Größe von Stahl- 
über Alu- bis Holzaufbauten werden alle Kundenwünsche möglich 
gemacht. Bereits seit 25 Jahren bringt Rudolf Weiss seine Kompetenz 
und Erfahrung in den Betrieb ein und arbeitet maßgeblich an der  
Qualität in der Erzeugung und im Service mit. Als Dank für sein 
langjähriges Engagement wurde er von der Wirtschaftskammer NÖ 
mit der Silbernen Mitarbeitermedaille ausgezeichnet. Im Bild v. l. Berta 
Edlinger, Hermann Flehner, Rudolf Weiss, Karl und Renate Edlinger.
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Mitarbeiterehrung bei Firma Edlinger

Zauner-Dungl Gesundheits Akademie: 
Österreichweit einzigartig!

Bereits 1996 hat Prof. Willi 
Dungl die Ausbildung zum 

Biotrainer ins Leben gerufen. Für 
seine Vorstellung hinsichtlich der 
Betreuung seiner Gäste in Gars 
reichte die Unterstützung von 
klassisch ausgebildeten Masseu-
ren nicht aus. Er benötigte Fach-
kräfte mit einem breiten Wissens-
spektrum und entsprechenden 
praktischen Fertigkeiten. Da 
es Jahre dauerte, um sich diese 
ganzheitliche Wissen mittels der 
üblichen Kursangebote anzueig-
nen, gründete Prof. Willi Dungl 
die Biotrainerschule in Gars/
Kamp, die heute von Prof. Dr. 
Andrea Zauner-Dungl und Dr. 
Manfred Zauner geleitet wird.

Ende 2008 wurde die Schu-
le auf Grund des einzigartigen 
Qualitätsstandards zur Akade-

mie nominiert. Unter dem Na-
men Zauner-Dungl Gesundheits 
Akademie ist sie nun mit dem 
Qualitätssiegel der „Cert NÖ“ 
ein anerkannter Bildungsträger 
des Landes Niederösterreich 
und noch dazu österreichweit 
einzigartig.

Die Zauner-Dungl Gesund-
heits Akademie bietet die Mög-
lichkeit, gleichzeitig mit der 
Heilmasseurausbildung die 
Lehrabschlussprüfung des ge-
werblichen Masseurs abzule-
gen. Elektrotherapie- und Hy-
drotherapiezusatzausbildung 
sowie die Fitlehrwartprüfung 
sind elementare Bestandteile 
der Gesamtausbildung des Bio-
trainers und machen ihn somit 
zum erstklassig ausgebildeten 
„Allrounder“.

Unter dem Motto „Von Frauen für Frauen – Themen die uns bewegen!“ 
standen zwei abwechslungsreiche Tage mit einem informativen 
Programm. Sie sind mittlerweile ein Fixtermin der beginnenden 
Frühlingssaison geworden, wo sich Frauen aus der Region mit ihrem 
Können, ihrem Wissen und ihren Produkten den interessierten 
Besuchern präsentierten. Die Palette reichte von Beauty und Wellness 
über Gesundheit bis hin zu Fachvorträgen z. B. über Karriereplanung 
und einem Kabarettabend. Das Organisationsteam bei der Eröffnung 
mit Bgm.Willibald Jordan (3. v. r.), Pater Josef Schachinger (2. v .r.) und 
Vbgm. Margit Koch (r.).
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4. Eggenburger Frauentage

Die NÖWI 
im Internet: 

http://wko.at/noe

E-Mail-Adresse 
der Redaktion: 

kommunikation@wknoe.at
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Korneuburg/Stockerau
wko.at/noe/korneuburg

V. l.: Gerda Müller, Bezirksvorsitzende Silvia Kelterer, 
Christine Schinner.
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Frau in der Wirtschaft – 
Stand bei der Beauty & Style 2009 

Erstmals war heuer bei der 
Beauty & Style im Veranstal-

tungszentrum Z 2000 in Stocker-
au ein eigener Informationsstand 
von „Frau in der Wirtschaft“. 
FiW-Bezirksvorsitzende Silvia 
Kelterer und „ihr Team“ betreu-
ten den Informationsstand und  
erklärten den Besucherinnen 
viel Interessantes und Neues 
zum Thema: Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Betriebshilfe, 

Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten, Zeitmanagement, 
Mutterschaftsleistungen für Un-
ternehmerinnen u. v. m. 

Die gut besuchte Messe war 
für alle Beteiligten ein toller 
Erfolg und die regionalen und 
überregionalen Aussteller boten 
die neuesten Trends, Produkte 
und Dienstleistungen aus allen 
Bereichen der Mode, Kosmetik 
und Wellness.

Wissbegierige Lehrlinge nutzten das Weiter- und Fortbildungsangebot 
der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft und besuchten das Seminar 
zum Thema „Gesprächsgestaltung Modul 1“ (Seminarinhalt: 
Verbale und Nonverbale Kommunikation, Besonderheiten des 
Verkaufsgesprächs, Aktives Zuhören, Rollenspiele, Praktiken, 
Techniken) in der Bezirksstelle Stockerau. Das nächste 
Lehrlingsseminar findet am 9. April zum dem Thema „Telefontraining“ 
statt. Im Bild v. l. Patrick Pfaffl, Seminarleiter Sebastian Gimbel, 
Michael Kreiner, Rene Petrouschek, Melanie Schilles, Stefan Lau, 
Jasmin Rausch, Melanie Schuster, Lisa Weinhappl, Christian Nieter, 
Claudia Gruber, Petra Scharinger, Kerstin Spekinger, Jennifer Frithum. 
.
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Lehrlingspower 
in der Bezirksstelle Stockerau

Beim Benefiz-Hallenturnier in der Guggenberger Sporthalle erkämpfte 
das Wirtschaftsteam den hervorragenden 2. Platz. Insgesamt waren 
6 Mannschaften am Start und kämpften fair um den Sieg.  Stolz 
überreichten die Organisatoren des gut besuchten Benefizturniers der 
Behindertenhilfe Oberrohrbach mehr als 2000 Euro. Im Bild 
WK-Vizepräsident  Dr. Christian Moser (3. v. r.) mit „seiner Mannschaft“.
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Wirtschaft kämpfte für guten Zweck

Krems
wko.at/noe/krems

Technische 
Beratung für 
verwaltungsbehörd-
liche Verfahren  

Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
auf Grund der zahlreichen ge-

setzlichen Bestimmungen bereits 
bei Projektierung von Betriebsan-
lagen eine kompetente Fachbera-
tung sinnvoll und notwendig ist. 
Die Verfahren werden dadurch 
wesentlich beschleunigt.

In der Bezirkshauptmannschaft 
Krems wird am Donnerstag, dem 
2. April, von 8 bis 11 Uhr ein 
Sprechtag abgehalten (Terminver-
einbarung unter 02732/90 25/Kl. 
30 2 39, 30 2 40 bzw. Kl. 30 2 42).

Amtssachverständige des NÖ 
Gebietsbauamtes, der NÖ Lan-
desregierung und des Arbeits-
inspektorates werden zur Verfü-
gung stehen.

Um sowohl für die Konsens-
werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 
Gesprächs- und Beratungssitu-
ation zu schaffen, ist es empfeh-
lenswert, bereits mit schriftlichen 
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. 

Information und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01.

Technische Bera-
tung für gewerbebe-
hördliche Betriebs-
anlageverfahren  

Zahlreiche gesetzliche Bestim-
mungen erfordern, dass be-

reits bei Projektierung von Be-
triebsanlagen eine kompetente 
Fachberatung sinnvoll und not-
wendig scheint. Der Magistrat 
der Stadt Krems hält aus diesem 
Grunde in der Gaswerkgas-
se 9, 2. Stock, von 8 bis 12 Uhr 
Sprechtage für Gewerbetreiben-
de ab. Nächster Termin ist der 
7. April. Amtssachverständige 
des Magistrates, ein Vertreter 
des Arbeitsinspektorates und 
der Leiter der Gewerbebehörde 
werden für Fragen in gewer-
be- und baurechtlichen Ange-
legenheiten zur Verfügung ste-
hen. (Anmeldungen unter Tel. 
02732/801/425).

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlenswert, 
bereits mit schriftlichen Unterla-
gen und Plänen vorzusprechen.

Information und Auskünf-
te über Inhalte und Ausfüh -
rungsqualität der Unterla-
gen erhalten Sie in der Abtei-
lung Umwelt, Technik und 
Innovation der WKNÖ unter 
02742/851/16 3 01.
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Lilienfeld
wko.at/noe/lilienfeld

Projektleiter Ing. Robert Rentz (links), Chef Jürgen Wollinger (rechts) 
und der erst kürzlich ausgezeichnete Modellbau-Lehrling Bernhard 
Schweiger sind stolz auf ihr Schiff.
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DFM-Tooling GmbH: 
Schiff verlässt den Hafen Rohrbach

Im Auftrag einer deutschen 
Werft erzeugte das Modell- 

und Formenbauunternehmen 
DFM Tooling in Rohrbach an der 
Gölsen ein Schiffsmodell. Dabei 
handelt es sich um ein 12 Meter 
langes und 5 Meter breites CNC-
gefrästes Schiff, das einem Kreuz-
fahrtschiff als Ausflugs- und Ret-
tungsschiff beigestellt wird. 

120 Personen haben im Schiff 
Platz. Am Projekt arbeitete die 
Firma DFM Tooling GmbH 
5 Monate lang. Rund 10 Mo-
dellbauexperten steckten ihr 
fachmännisches Wissen in die 
Produktion. Der komplette In-
nenausbau sowie die Konstruk-
tion des Decks sind bereits be-
auftragt und folgen in Kürze. 

Die Firma DFM Tooling 

GmbH hat sich in den letzten 
Jahren konsequent zu einem 
markt- und technologieführen-
den Unternehmen Österreichs 
im Modellbau und Formenbau 
entwickelt. 

Als kompetenter Ansprech-
partner in allen Fragen des 
Modellbaus in den Bereichen 
Autoindustrie, Bootsbau, Flug-
zeugindustrie, Gießerei, Kunst-
objekte und Schienenfahrzeuge 
erfüllt DFM Tooling individuel-
le Kundenwünsche zu Modellen 
aller Art. 

DFM liefert die komplette Pro-
duktform und setzt deshalb auf 
ausgebildetes Fachpersonal und 
modernste Technik, um höchstes 
Maß an Qualität anzubieten.

www.dfm.at. 

Das Negativ wird vom Schiffsmodell abgehoben.

Burkhard Eberl, Norbert Strametz, Bezirksstellenobmann 
Ing. Karl Oberleitner, Christa Strametz, Mag. Thomas Krenhuber 
und Mag. Alexandra Höfer (von links nach rechts).

Franz Zöchling, Mag. Thomas Krenhuber, Obmann Ing. Karl Oberleitner 
und Roman Thennemayer (von links nach rechts).

Mag. Thomas Krenhuber, LAbg. Bgm. Karl Bader, 
Gerhard Schweighofer, Ing. Karl Oberleitner, Bezirksstellenleiterin 
Mag. Alexandra Höfer und Wilhelm Eisner (von links nach rechts.)
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Radmesse Sportshop Strametz, Wohnstudio 
Thennemayer & Let’s Doit Eisner

Das Rad- und Sportshop Stra-
metz in Traisen veranstaltete 

seine alljährliche Bikemesse im 
Volksheim Traisen.

Christa und Norbert Stra-
metz informierten über Neues 
auf dem Radsektor. Neben der 
individuellen Beratung gab 
es diesmal Informationen zur 
Nahrungsergänzung, Anleitung 
zu Fitness- und Bewegungstests 
sowie Trainingstipps der Firma 
Polar. 

Das Wohnstudio Thennemay-

er mit einer Ausstellung „Alles 
rund um’s Wohnen“ zeigte neue 
Trends im Wohnbereich. 

Erstmals mit dabei Let’s Doit 
Eisner: Wilhelm Eisner zeigte 
Werkzeuge, die die Arbeit im 
Haus & Garten wesentlich er-
leichtern, vom Rasenmäher bis 
zum Kärcher war alles dabei.

Seitens der Wirtschaftskam-
mer Lilienfeld gratulierten Ob-
mann Ing. Karl Oberleitner und 
Mag. Alexandra Höfer zur ge-
lungenen Messe.
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Die Firma Andritsch Ges.m.b.H in Hohenberg, Dachdeckerei und 
Spenglerei, erreichte beim österreichweiten Steildach-Award mit der 
Neueindeckung der Kirche Mitterbach den ausgezeichneten 2. Platz 
und hat sich somit für den internationalen Tondach Steildach-Award in 
der Kategorie historische Bauten qualifiziert. Durchgeführt wurden die 
Arbeiten vom Juniorchef Thomas Frühwirth und seinem Team. 
Seitens der Wirtschaftskammer gratulierten Bezirksstellenobmann 
Ing. Karl Oberleitner und Leiterin Mag. Alexandra Höfer herzlich. 
V. l. n. r.: Susanne Frühwirth, Bürgermeister Heinrich Preus, 
Thomas Frühwirth, Ing. Karl Oberleitner, Mag. Alexandra Höfer 
und Günther Frühwirth. Unten: Kirche Mitterbach.
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Dachdecker-Award für Andritsch 
Ges.m.b.H. in Hohenberg 

Über die Auszeichnung bei der Lehrabschlussprüfung von Bernhard 
Schweiger aus Kleinzell freuten sich Ing. Karl Oberleitner, Bernhard 
Schweiger, Ing. Robert Rentz (DFM Tooling GmbH) und Mag. Alexandra 
Höfer (v. l. n. r.) 
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Ausgezeichneter Lehrling 
bei DFM Tooling GmbH in Rohrbach  

Am Donnerstag, dem 23. April 
2009, um 19 Uhr findet in der 

Wirtschaftskammer-Bezirksstel-
le 3180 Lilienfeld, Babenberger-
straße 13, erstmalig die Veran-
staltung „Energieeffizienz für 
Ihren Betrieb – Tipps und Tricks, 
wie Sie Energie einsparen“ statt. 
Es ist ein Abend mit Experten, 
Praktikern und Betrieben, denen 
Energie sparen und vernünftig 
nützen ein zentrales Anliegen ist, 
geplant: Ingenieurbüro für Bau-
physik. Ing. Josef Kram, St. Veit, 
EVN-Energieberater Johannes 

Energieeffizienz für Ihren Betrieb – 
Tipps und Tricks, wie Sie Energie sparen

Jansch, EVN Traisen, HELIOS 
Energieeffizienzpreisträger Ing. 
Herbert Kollar, KOLLAR BAD 
HEIZUNG SOLAR, Lilienfeld.

Moderation: Prof. Dr. Gerd 
Prechtl, BARTBERG Beratung 
Strategie Umsetzung, Press-
baum, Obmann der Sparte In-
formation und Consulting der 
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich.

Das Team der Wirtschafts-
kammer Lilienfeld freut sich auf 
Ihre Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 02762/52 3 19. 

Der nächste Bausprechtag 
der Sachverständigen des 

NÖ Gebietsbauamtes St. Pölten 
findet am Freitag, dem 3. April 
2009, von 8 bis 11 Uhr bei der 
Bezirkshauptmannschaft Lilien-
feld, 1. Stock, Zimmer 107, statt.

Um Voranmeldung unter der 
Telefonnummer 02762/90 25/
31 2 35 (Herr Tröstl) wird gebe-
ten.

Anwesend ist je ein Sachver-
ständiger für Gewerbe (Bau- 
und Maschinenbautechnik), 
Wasserbautechnik und Natur-
schutz sowie ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates.

Bausprechtag in Lilienfeld
Um sowohl für den Konsens-

werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlenswert, 
bereits mit schriftlichen Unterla-
gen und Plänen vorzusprechen. 
Nur so ist eine konkrete Beurtei-
lung des Projektes möglich.

Information und Auskunft 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten 
Sie bei der Wirtschaftskammer 
NÖ, Abteilung Umwelt, Tech-
nik und Innovation unter Tel. 
02742/851/DW 16 3 01 oder DW 
16 3 02.

Melk
wko.at/noe/melk

Bausprechtag 
in der BH Melk  

Der nächste Bausprechtag 
der Bezirkshauptmannschaft 

Melk findet am Montag, dem 
6. April 2009, von 8 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 15 Uhr im Be-
sprechungszimmer Wirtschaft 
und Umwelt, 2. Stock, Zim-
mer Nr. 02.013, der BH Melk, 
Abt Karl-Straße 25a, statt. Zur 
Vermeidung von zu langen 
Wartezeiten wird um Anmel-
dung unter 02752/90 25/Kl. 
32 2 40 oder Kl. 32 2 37 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlens-
wert, bereits mit schriftlichen 
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. Nur so ist eine kon-
krete Beurteilung des Projektes 
möglich!

Information und Auskünfte 
über Ausführungsqualität der 
Unterlagen erhalten Sie bei der 
WKNÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/DW 16 3 02 oder 
16 3 01.

Sprechstunden für 
Finanzdienstleister 
und Versicherungs-
makler  

Um Mitgliedern aus den Be-
reichen Finanzdienstleistung 

und Versicherungsmakler als 
Ansprechpartner in Fachfra-
gen zur Verfügung zu stehen, 
hält Bezirksvertrauensperson 
Heribert Laaber, CFP, regelmä-
ßig Sprechstunden in der Wirt-
schaftskammer, Bezirksstelle 
Melk, Abt Karl Straße 19, ab.

Der Sprechtag findet jeden  
Monat an einem Dienstag von 10 
bis 12 Uhr statt – nächster Ter-
min: Dienstag, 7. April 2009.

Um Anmeldung unter Tel.: 
0699/172 03 040 wird gebeten.
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Raumordnungspro-
gramm Persenbeug-
Gottsdorf: Änderung   

Die Marktgemeinde Persen-
beug-Gottsdorf beabsichtigt, 

das örtliche Raumordnungspro-
gramm zu ändern. Der Entwurf 
zur Abänderung des Raumord-
nungsprogramms liegt bis 27. 
April 2009 im Gemeindeamt zur 
allgemeinen Einsicht auf. Jeder-
mann ist berechtigt, dazu inner-
halb der Auflegungsfrist schrift-
lich Stellung zu nehmen.

Raumordnungspro-
gramm Dorfstetten: 
Änderung   

Die Gemeinde Dorfstetten 
beabsichtigt, das örtliche 

Raumordnungsprogramm zu 
ändern. Der Entwurf liegt bis 
28. April 2009 im Gemeinde-
amt zur allgemeinen Einsicht 
auf. 

Jedermann ist berechtigt, 
dazu innerhalb der Auflegungs-
frist schriftlich Stellung zu 
nehmen.

V. l. n. r.): Stadtrat Herbert Scheuchelbauer, Zauberer-Staatsmeister
Wolfgang Moser, Bezirksstellenobfrau Herta Mikesch, 
Bezirksinnungsmeister der Fleischer Franz Fleischanderl, 
Abgeordneter zum Nationalrat Karl Donabauer, Bezirksstellenleiter 
Dr. Andreas Nunzer und Spartenobmann-Stellvertreterin des 
NÖ Handwerks und Gewerbes Ing. Renate Scheichelbauer-Schuster 
sowie Organisatorin Roswitha Schönbichler.
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„Ybbs kann was“ – 
2. Ybbser Gewerbeschau

Die Ybbser Wirtschaft präsen-
tierte bei der 2. Gewerbeschau 

mit dem Motto „Ybbs kann was“ 
am 13. und 14. März  in der Ybb-
ser Stadthalle zahlreiche Produk-
te und Dienstleistungen sowie 
die neuesten Trends.

Organisatorin Roswitha Schön-
bichler konnte Bezirksstellen-
obfrau Herta Mikesch, Bezirks-
stellenleiter Dr. Andreas Nunzer, 
Gewerbe-Spartenobmann-Stv. Ing. 
Renate Scheichelbauer-Schuster, 
Abg.z. NR Karl Donabauer und 
Stadtrat Herbert Scheuchelbauer 
bei der Veranstaltung begrüßen.

25 Aussteller sorgten mit ih-
ren attraktiven Messeständen für 
eine große Branchenvielfalt. Be-

zirksstellenobfrau Herta Mikesch 
informierte im Zuge der Präsen-
tation und Bühnenshow am Frei-
tag, dem 13. März, über die Lehr-
ausbildung sowie -weiterbildung 
und insbesondere über „Lehre 
mit Matura“. Weiters stellten sich 
die Polytechnische Schule Ybbs 
und das Ybbser Schulzentrum 
(HAK/HAS/IT-HTL) vor.

Ein attraktives Rahmenpro-
gramm mit Zauberer-Staatsmeis-
ter Wolfgang Moser sorgte für 
gute Stimmung bei Groß und 
Klein.

„Die Atmosphäre war toll“, 
freute sich Roswitha Schönbich-
ler über das rege Interesse der 
Besucher.

Von links: Landesrätin Mag. Karin Scheele, KommR Heinz Schuberth 
mit den Fair-Trade-Körbchen, Präsidentin Sonja Zwazl und 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka. 
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Gartencenter-Gastgeschenk 
an Floristenlehrlinge

Der Landeswettbewerb der 
NÖ Floristenlehrlinge am 18. 

März im Barockkeller des Stifts 
Melk war für alle Beteiligten ein 
Kreativ-Ereignis ersten Ranges. 
Während untertags 20 Lehrlin-
ge aus ganz Niederösterreich 
ihre grünen Kunstwerke schu-
fen, arbeitete am Abend, zur 
Preisverleihung, die geladene 
Prominenz beim Einpacken und 
Verteilen der vielen Geschenke 
an die Teilnehmer.

Als Melker Unternehmen ließ 
es sich hagebau Schuberth, ver-
treten durch Seniorchef KommR 
Heinz Schuberth, nicht nehmen, 
den 20 Teilnehmerinnen ein 
Gastgeschenk aus dem eigenen 
Gartencenter mitzugeben. Pas-
send zu den fair gehandelten 

Blumen, die verarbeitet wurden, 
überreichte Präsidentin Sonja 
Zwazl den Teilnehmern einen 
Korb mit Frair-Trade-Produkten 
aus dem Gartencenter des Hau-
ses Schuberth.

Den 20 angehenden Floristen 
gratulierten Landeshauptmann- 
Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Sobotka, Hausherr Abt Georg 
Wilfinger, Bezirkshauptfrau, Dr. 
Elfriede Mayrhofer, Präsidentin 
der NÖ Wirtschaftskammer, 
Sonja Zwazl, Bürgermeister 
Thomas Widrich und viele ande-
re Vertreter von Wirtschaft und 
Gesellschaft. Zahlreiche Lehr-
herren, Lieferanten, und interes-
siertes Publikum bestaunten die 
Werke der jungen Handwerks-
Künstler.

Ihr Ansprechpartner

für Ihre Werbung 

in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien

Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, 

Fax 01/523 29 01-33 91, 

E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Mistelbach
wko.at/noe/mistelbach

Landsinnungsmeister-Stellvertreter a. D. Johann Pollhammer 
gratulierte dem Drittplatzierten des Lehrlingswettbewerbes der 
NÖ Spengler, Thomas Neubauer.
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Bronze bei Lehrlingswettbewerb  

Als drittbester Nachwuchs-
Spengler Niederösterreichs 

erwies sich Thomas Neubau-
er aus Laa an der Thaya vom 
Lehrbetrieb Karin Gepperth aus 
Stronsdorf beim Landeslehr-
lingswettbewerb der NÖ Speng-
ler in der Landesberufsschule 
Mistelbach. Insgesamt waren 
zehn Teilnehmer angetreten.

Landesinnungsmeister-Stell-
vertreter Helmuth Degeorgi at-
testierte „seinen“ Lehrlingen gu-
tes Niveau. Derzeit gibt es in NÖ 
178 Spengler-Lehrlinge, zwei 
Drittel davon absolvieren eine 
reine Spenglerlehre, ein Drittel 
eine Doppellehre Dachdecker-
Spengler. Insgesamt ist die Zahl 
der Lehrlinge steigend. 

LAbg. Mag. Karl Wilfing lob-
te das duale Ausbildungssystem 

als kluge Kombination von schu-
lischer Ausbildung und Praxis. 
„Dies sei eine hervorragende 
Grundlage für gut ausgebildete 
Facharbeiter der Zukunft. Da 
seid ihr besser dran als viele Ma-
turanten“, so Wilfing.

Alle zehn Lehrlinge hatten in-
nerhalb von fünf Stunden einen 
Kastenrinnenwinkel mit Vorkopf 
samt Stutzen in Kupferblech an-
zufertigen. Als Preis erhielten die 
drei Erstplatzierten Blechsche-
ren-Pokale in Gold, Silber und 
Bronze samt Urkunden, einen 
nach Rang gestaffelten Geldpreis 
der Landesinnung (200/150/100 
Euro). Alle Teilnehmer bekamen 
wertvolle Warenpreise der Fir-
ma Würth (Wert ca. 250 Euro) 
sowie Bildungsgutscheine von 
Rheinzink und Prefa.

Mödling
wko.at/noe/moedling

• Beratungen beim Gebietsbau-
amt V. Jeden Dienstag von 8 bis 
12 Uhr und nach Vereinbarung 
von 16 bis 18 Uhr Gebietsbau-
amt V. Mödling, Bahnstraße 2 
(im Gebäude der Bezirkshaupt-
mannschaft). Anmeldungen un-
ter: Tel. 02236/90 25/45 59, Fax 
02236/90 25/45 5 10, E-Mail: 
post.gba5@noel.gv.at 

Technische Beratungen
• Bausprechtage für Betriebs-
anlagenverfahren, 3. 4. 2009, 
von 8 bis 11.30 Uhr, Bezirks-
hauptmannschaft Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 
338. Anmeldung unter Tel. 
02236/90 25/34 2 38. 

Wir empfehlen Ihnen, Detail-
unterlagen und Pläne mitzu-
bringen!

V. l. n. r.: Bezirksstellenausschuss-Mitglied Mag. Erich Moser, 
Bundes- und Landesinnungsmeister der Innung Metalldesign, 
Oberflächentechnik und Guss Andreas Lahner, Dr. Karin Dellisch.
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Lahner KG Oberflächentechnik – 
ein Galvaniseur mit modernster Technik

Landes- und Bundesinnungs-
meister der Innung Metall-

design, Oberflächentechnik und 
Guss Andreas Lahner bot Be-
zirksstellenausschuss-Mitglied
Mag. Erich Moser und Dr. Karin 
Dellisch nicht nur einen Einblick 
in seinen hochmodernen mittel-
ständischen Betrieb, der mit au-
tomatischen Anlagen, aber auch 
mit Handanlagen, Galvanisie-
rungen in Großserie, aber auch 
in kleinen Stückzahlen anbietet. 

Schon der Urgroßvater des 
heutigen Geschäftsführers, And-
reas Lahner, gründete in einem 
Kellergeschoß in der Mödlinger 
Elisabethstraße eine Galvanik. 
1964 übernahm der Vater des jet-
zigen Firmenchefs, Erich Lahner, 
den Betrieb, verlegte den Stand-
ort der Galvanik nach Brunn 
und erwarb sich Verdienste für 
die Branche als Bundesinnungs-
meister. Sohn Andreas Lahner 
trat 1981 in das familiäre Unter-
nehmen ein und übernahm 1984 
nach dem frühen Tod seines Va-
ters Erich Lahner den Betrieb. 
1987 absolvierte der gelernte 
Kaufmann selbst auch die Meis-
terprüfung im Metallschleifer- 
und Galvaniseursgewerbe. 

Andreas Lahner zur Philoso-
phie seines Unternehmens: „Uns 
war die Sicherung einer hohen 
Qualität stets wichtig. Wir ha-
ben 1995 nach dem Vorbild der 
ISO 9000er-Serien Qualitätssi-
cherungsstandards eingeführt. 
Wichtig ist uns auch ein hoher 
technischer Standard. Wir ha-
ben daher im Jahr 2001 eine um-
fassende Modernisierung des 

Unternehmens durchgeführt, 
bei der diverse Handanlagen 
gegen automatische Anlagen 
ausgetauscht wurden. Unser 
,Schmuckstück‘, eine hochmo-
derne Eloxalanlage mit moderns-
ter Gleichrichtertechnik und An-
lagensteuerung, ergänzt seit 2006 
unsere technische Ausstattung.“

Der Erfolg der Lahner KG ist 
aber nicht nur auf die moderne 
Technik zurückzuführen, son-
dern auf eine besondere Flexibi-
lität, die den Kunden der Lahner 
KG zugute kommt, und eine gut 
ausgeprägte familiäre Teamar-
beit. Andreas Lahner über sein 
Credo: „Durch unsere familiäre 
Zusammenarbeit ist es gelungen, 
die Beschäftigungsanzahl kons-
tant bei circa 30 Mitarbeitern zu 
halten, die Galvanik kontinuier-
lich den strengen Umweltaufla-
gen anzupassen und den Umsatz 
stetig zu steigern. Heute zählt 
unser Mittelbetrieb, nicht zuletzt 
Dank unserer Mitarbeiter, zu 
den flexibelsten Galvaniken Ös-
terreichs.“ 

Als Bundesinnungsmeister ist 
Andreas Lahner mit der nicht 
einfachen konjunkturellen Si-
tuation wohl vertraut. Neben 
Auslastungsfragen, die insbe-
sondere größere Betriebe und 
Industriebetriebe treffen, die für 
die Autozulieferindustrie tätig 
sind, beschäftigen auch Liqui-
ditätsfragen die Branche. Wenn 
Zahlungen durch Auftraggeber 
statt binnen 20 Tagen binnen 40 
Tagen eingehen, braucht es gute 
Konzepte für eigene Investitions-
vorhaben. 
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V. l. n. r.: Mag. Erich Moser, Bezirksstellenleiterin Dr. Karin Dellisch, 
Wolfgang Kulik.
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Kulik’s Cafeteria zeigt sein „Goldenes Herz“

Wolfgang Kulik, seit fast 28 
Jahren Pächter der Cafeteria 

des NÖ Landespflegeheimes in 
Mödling, ist nicht nur beliebter 
Treffpunkt der Bewohner, son-
dern auch Anlaufstelle für viele 
Stammgäste. Mit  Freude und 
Stolz berichtet er über seine Ver-
dienste: „Ich habe immer viele 
Aktivitäten gesetzt, die meine 
Stammgäste erfreuen. Mehrmals 
wurde mein Blumenschmuck 
der Gastterrasse prämiert. Meine 
sozialen Aktivitäten haben mir 
mehrere Ehrungen und Aus-

zeichnungen, wie auch das „Gol-
dene Herz“ der Stadt Mödling 
eingebracht. Besonders stolz bin 
ich über die Wahl der Kurierle-
ser zum „Niederösterreicher des 
Jahres 2006“. 

In den letzten  Jahren konnte 
ich ungefähr Euro 40.000,– an 
Spendengeldern, Tombola- und 
Flohmarkterlösen für soziale 
Zwecke lukriieren.“ Die liebevol-
le saisonale Gestaltung des Gast-
lokales vermittelt den Gästen von 
Kulik’s Cafeteria eine freundliche 
und heimelige Atmosphäre.

Veranstaltungstipps   
• Ideensprechtag: Patente – 
Marken – Muster – Technologi-
en, 30. 3. 2009 (nächster Termin 
11. 5. 2009) Haus der Wirtschaft, 
2340 Mödling, Guntramsdorfer 
Straße 101.

Dieser Informationstag bie-
tet Datenbankrecherchen nach 
Firmen, Produkten, technischer 
Literatur, Patenten und Ge-
brauchsmustern.

Persönliche Terminvereinba-
rung ist unbedingt notwendig: 
Tel. 02742/851/16 5 01 Frau 
Hösel.
• Sprechtag des Ombudsman-
nes der Finanzdienstleister 
Mag. Friedrich Potolzky.

Der Bezirksvertrauensmann 
und Mitglied des Ausschusses 
der Fachgruppe der Finanz-
dienstleister, gleichzeitig Om-

budsmann der Finanzdienstleis-
ter NÖ Mag. Friedrich Potolzky 
bietet einen kostenlosen Sprech-
tag an. Nächster Termin: Mitt-
woch, 1. 4. 2009.

Wir ersuchen um Terminver-
einbarung unter 02236/22 1 96/
0.
• Stammtisch der Dachdecker, 
Spengler, Tischler und Zim-
merer, 2. 4. 2009 – 18.30 Uhr, 
Mautwirthaus, 2340 Mödling, 
Elisabethstraße 22.

Vortrag der S-Autoleasing 
„Fuhrparkmanagement – Alles 
rund ums Auto“.

SVA-Sprechtag   

Freitag, 10. April, 8 bis 12 Uhr, 
Wirtschaftskammer Mödling, 

Guntramsdorfer Straße 101.

V. l. n. r. Obmann-Stellvertreter der Fachgruppe Werbung und 
Marktkommunikation Martin Scharf, Bezirksvertrauensmann Dkkfm. 
Georg Jeitler, Dr. Karin Dellisch, Fachgruppenobmann Dkkfm. Manfred 
Enzlmüller MMC, Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth.
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„Klein ist geil“ – 
Erfolgsrezepte für EPU und KMU

Die erste Station des Werbe-
kompetenz-Dialoges der 

Fachgruppe Werbung & Markt-
kommunikation war Mödling. 
Bezirksvertrauensmann Dkkfm. 
Georg Jeitler animierte die Unter-
nehmerInnen, die Angebote des 
Unternehmerservices der Wirt-
schaftskammer Mödling, näm-
lich den Werbemittelcheck und 
die Unternehmensberatungsleis-
tungen für Kommunikations-
strategien, und Positionierungen 
in Anspruch zu nehmen.

Fachgruppenobmann Dkkfm. 
Manfred Enzlmüller führte 
die Zuschauer in einem Furio-
so durch die Stationen erfolg-
reicher Marktkommunikati-
on: „Die Zukunft gehört den 
Wissenden und den Kreativen! 
Mit den schwierigeren Zei-
ten hat auch ein neues Kapitel 
unseres Informationszeitalters 
begonnen. Kunden sind miss-

trauischer geworden. Als wirk-
same Strategie für Zeiten einer 
Krise sehe ich die Positionie-
rung der eigenen Marke. Erfolg 
hat heute nur, wer glaubhaft 
Werte vermitteln kann! Meine 
Botschaft ist es, aus sich selbst 
eine Marke zu machen. Die 
ausschließliche Orientierung 
an Mitbewerbern führt dazu, 
dass man in der Masse unter-
geht. Immer mehr Unternehme-
rInnen laufen immer weniger 
guten Jobs nach. Erfolgreiche 
EPU, Einpersonenunternehmen, 
zeigen, warum man sich für sie 
entscheiden muss. Ich kann als 
Profi nur empfehlen, ideelle 
Werte zu verkaufen. Dazu ist 
es notwendig, genau zu wissen, 
was Kunden wirklich wollen, 
um ihre Wert prioritäten anspre-
chen zu können. Dies können 
Macht, Inspiration und Kons-
tanz sein.“
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Neunkirchen
wko.at/noe/neunkirchen

V. l. n. r.: Waltraud Rigler, Mitarbeiterin Irmgard Rosenbichler, 
Filialleiter Robert Ivancich, Hildegard Eisinger 
und Bgm. Werner Müllner.
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Buchhandlung in Gloggnitz übergeben 

Vor 10 Jahren eröffnete Hilde-
gard Eisinger in Gloggnitz, 

Wiener Str. 4 eine Buchhand-
lung, die nunmehr an den Inha-
ber der Anton Kral GmbH, Ro-
bert Ivancich, übergeben wurde.

Seitens der Bezirksstelle Neun-
kirchen der Wirtschaftskammer 
NÖ bedankten sich die Bezirks-
vorsitzende der Frau in der Wirt-
schaft und Bezirksstellenaus-
schussmitglied Waltraud Rigler 
bei Hildegard Eisinger für ihre 

langjährige Tätigkeit und auch für 
ihr Engagement für die Wirtschaft 
in der Stadtgemeinde Glogg-
nitz. Robert Ivancich wünschte 
sie namens der Wirtschaftskam-
mer viel geschäftlichen Erfolg. 
Die Glückwünsche der Stadt-
gemeinde Gloggnitz zu dieser 
Betriebseröffnung übermittelte 
Bgm. Mag. Werner Müllner. Er  
überreichte Frau Hildegard Eisin-
ger die Goldene Ehrennadel der 
Stadtgemeinde Gloggnitz.

St. Pölten
wko.at/noe/stpoelten

Bezirksstellenobmann Ing. Norbert Fidler mit Herrn Straßmayer 
und seiner Gattin.
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Zu Besuch bei der 
Firma Martin Straßmayer in St. Pölten

Bezirksstellenobmann Ing. 
Norbert Fidler besuchte kürz-

lich den Frisörbetrieb Martin 
Straßmayer in St. Pölten. Martin 
Straßmayer hat eine neue Me-
thode erfunden, um Locken in 
glattes Haar zu bringen. Die MA-
WAVE-Methode. Straßmayer: 
„Das System bietet völlig neue 
Möglichkeiten, den Kunden die 
Welle neu zu verkaufen. Locken 

und Wellen jeder Art sind mög-
lich.“ Straßmayer hat sich dieses 
System nach langjähriger Ent-
wicklungsdauer patentieren las-
sen und vertreibt in Kooperation 
mit Produzenten von Friseurbe-
darf sein System. Der Vorteil bei 
dieser Methode liegt darin, dass 
nur der Haarnachwuchs allei-
ne chemisch behandelt werden 
muss.  

V. l. n. r.: BM Ing. Mario Burger (Vorsitzender, JW St. Pölten), 
Claudia Krickl (Stv. Vorsitzende, JW St. Pölten), 
Mag. Christoph Pinter (WKNÖ, Abt. Umwelt, Technik und Innovation), 
Mag. Raphael Landthaler (Stv. Vorsitzender, JW St. Pölten),
BM Walter Seemann (Stv. Bundesvorsitzender, JW Österreich).
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Jour Fixe der Jungen Wirtschaft St. Pölten

Die Junge Wirtschaft St. Pölten 
hat für das Jahr 2009 vier Jour 

Fixe-Abende geplant. Jeder Jour 
Fixe beschäftigt sich mit einem 
aktuellen Thema, zu dem ein 
geladener Experte ein Impulsre-
ferat hält. Anschließend können 
gemeinsam spezielle Fragen ge-
klärt und diskutiert werden.

 Für den ersten heurigen Jour 
Fixe der Jungen Wirtschaft St. 
Pölten am 12. März konnte Mag. 
Christoph Pinter von der WKNÖ 
für einen Impulsvortrag zum 
Thema „Energie“ gewonnen 

werden. Um 19 Uhr fanden sich 
rund 15 interessierte Mitglie-
der im beliebten Lokal „Flieger 
Bräu“ in St. Pölten ein. In locke-
rer Atmosphäre lauschten die 
Teilnehmer dem interessanten 
Vortrag rund um Energiepro-
blematik, Förderungsmöglich-
keiten und Energieausweis. Im 
Laufe des Abends konnten zahl-
reiche Fragen gestellt und kom-
petent beantwortet werden.  

Der nächste Termin ist am 
8. April ein Betriebsbesuch im 
Pressehaus St. Pölten.

V. l. n. r.: Direktor der WKNÖ Dr. Franz Wiedersich, Vizepräsident 
der WKÖ Dr. Hans Jörg Schelling, Wolfgang und Michaela Stix, 
Bezirksstellenobmann Ing. Norbert Fidler.

Fo
to

:  
W

ol
fg

an
g 

M
ay

er

3 Gründe zum Feiern … 

...hatte Wolfgang Stix, der 
Geschäftsführer von STYX 

Naturcosmetic: Persönlich feiert 
Stix seinen 50. Geburtstag. Die 
Firma STYX GmbH ist 25 Jahre 
alt. Die Tochterfirma in Russland 
besteht seit 15 Jahren. Anlass, 
genug, um gebührend zu feiern. 
Über 100 Gäste folgten der Ein-
ladung nach Ober-Grafendorf, 
dem Sitz des Betriebes.

Der Bürgermeister von Ober-
Grafendorf Karl Vogl ist stolz, 
einen derartigen Vorzeigebetrieb 
in seiner Gemeinde zu haben. 

LAbg. Dr. Martin Michalitsch, 
der in Vertretung des Landes-
hauptmannes die Glückwünsche 
übermittelte, ist stolz auf die gute 
Zusammenarbeit zwischen der 
Firma und den Landesbehörden. 
Vizepräsident der WKÖ Dr. Hans 
Jörg Schelling würdigte den Weg 
des Jubilars und bedankte sich 
für das Engagement in der Wirt-
schaftskammer. Auch der St. Pölt-
ner Bürgermeister Mag. Matthias 
Stadler gratulierte und freut sich 
auf  das „Zukunftsprojekt – Der 
Duft der Landeshauptstadt“ .



 BEZIRKE 35NR. 10, 27. MÄRZ 2009

Eine von den 
begehrten 
Goldmedaillen beim 
Bundeslehrlings-
wettbewerb 
im Lehrberuf 
Restaurantfachfrau 
holte sich Verena 
Strohmer, Lehrling 
im Hotel Thaya von 
Franz Strohmer in 
Raabs, mit dem sie 
aber nicht verwandt 
ist. Im Bild: Franz 
Strohmer jun. und 
sen. gratulierten der 
erfolgreichen 
Preisträgerin.

Tulln
wko.at/noe/tulln

Raumordnungsprogramm Grafenwörth: 
Änderung

Die Marktgemeinde Grafen-
wörth teilt mit, dass noch bis 

24. April 2009 der Entwurf über 
die beabsichtigte Änderung 
des örtlichen Raumordnungs-
programmes in der Katastral-
gemeinde Seebarn während 

der Amtsstunden im Gemein-
deamt Grafenwörth zur allge-
meinen Einsicht aufliegt.

Jeder ist berechtigt, dazu in-
nerhalb der Auflegungsfrist 
schriftlich Stellung zu neh-
men.

Unternehmer brauchen gerade in der Anfangsphase ihrer 
Selbstständigkeit jede Menge Unterstützung. Die WKNÖ begleitet 
daher im Rahmen des „Kraftpaketes“ Jungunternehmer in dieser 
Phase mit Beratungsleistungen und anderen Services. Erfahrene 
Unternehmensberater beantworten zahlreiche betriebswirtschaftliche 
Fragen, decken etwaige Problemfelder auf und entwickeln konstruktive 
Lösungsansätze. Dadurch soll der Erfolg eines Betriebes gesichert und 
zu einem echten „Kraftpaket“ werden. V. l.: Unternehmensberater Karl 
Katzenbeisser berät Frau Andrea Köppel in der Bezirksstelle Tulln. 
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Erfolg hat viele Gründe(r)

Waidhofen/Thaya
wko.at/noe/waidhofen-thaya
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Goldmedaille für Verena Strohmer 

Der berühmte Boots- und Yachtausstatter aus Hamburg A.W. 
Niemeyer eröffnete im FMZ City Place auf 700 m2 einen Shop, der 
Seemannsherzen höher schlagen lässt. Der Niemeyer-Katalog ist 
eine Legende unter Seglern und Kapitänen. Was man bisher nur per 
Postversand aus Hamburg ordern konnte, ist nun in Wiener Neustadt 
in voller Angebotsbreite und eindrucksvoller Qualität direkt erhältlich. 
Bezirksstellenleiter Dr. Erich Prandler gratulierte Vertriebsleiter 
Stephan Knecht, der extra aus Hamburg angereist war, und 
Filialleiterin Beate Zeiner samt Team zum erfolgreichen Start. 
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A. W. Niemeyer 
eröffnete Filiale in Wr. Neustadt  

Sprechtage der Sozialversicherung  

Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der ge-
werblichen Wirtschaft in der WK-Bezirksstelle Wiener Neustadt, 

Hauptplatz 15, 2700 Wr. Neustadt finden am 14. und 27. April 2009, 
jeweils von 7 bis 12.30 und 13 bis 14.30 Uhr statt.

Die nächsten Bausprechta-
ge der Bezirkshauptmann-

schaft, 2700 Wr. Neustadt, Un-
gargasse 33, finden am Freitag, 
dem 17. April, und Mittwoch, 
den 29. April 2009, jeweils von 
8 bis 12 Uhr statt. Zur Vermei-
dung von zu langen Wartezeiten 
wird um Voranmeldung unter 
der Tel.-Nr. 02622/90 25/DW 
41 2 39 bis 41 2 44 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 

Bausprechtage der BH  
Gesprächs- und Beratungssi-
tuation zu schaffen, ist es emp-
fehlenswert, bereits mit schrift-
lichen Unterlagen und Plänen 
vorzusprechen. Nur so ist eine 
konkrete Beurteilung des Pro-
jekts möglich! 

Informationen und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01 oder 16 3 02.

Wr. Neustadt
wko.at/noe/wr.neustadt

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Frühlingserwachen in Groß Gerungs
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Mit frühlingshaften Angeboten luden die Groß Gerungser Geschäfte 
„Blumenboutique Stephanie“ und Kaufhaus Baumgartner zum 
Schmökern und Einkaufen ein. Stephanie bastelte ein traumhaftes 
Kleid aus Blütenblättern – am Foto mit Helferleins –, Karin 
Baumgartner zeigt Frühlingsmode.

Zwettl
wko.at/noe/zwettl

V. l. n. r.: KommR Walter Platteter, Roland Ernst, Mag. Christian Berki, 
Mag. Stefan Chalupa, Anton Neunteufel, Ing. Robert Kueffner, 
Mag. Christian Haydn.
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Infoabend in der Wirtschaftskammer 
zum Thema Förderungen

Bis auf den letzten Sitzplatz 
gefüllt war der Saal der Wirt-

schaftskammer Klosterneuburg 
am Dienstag, dem 17. März. Die 
Wirtschaftskammer bat in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein 
Klosterneuburger Wirtschaft zu 
einem Informationsabend mit 
dem Thema „Förderung und 
Finanzierung in unsicheren 
Zeiten“. Angesichts der Finanz-
krise ein Thema, welches auf 
reges Interesse bei den Kloster-
neuburger Gewerbetreibenden 
stieß, waren doch mehr als 60 
interessierte Zuhörer, darunter 
auch Bankenvertreter,  anwe-
send. Die Begrüßung erfolgte 
durch den Obmann der Wirt-
schaftskammer Klosterneuburg, 
KommR Walter Platteter, und 

den Obmann der „Klosterneu-
burger Wirtschaft“, Ing. Robert 
Kueffner.

In einem kurzen, aber informa-
tiven Vortrag präsentierte  Mag. 
Christian Berki von der NÖBEG 
das Kreditsicherungsmodell für 
Klein- und Mittelunternehmen 
vom Land Niederösterreich. 
Im Anschluss referierte Anton 
Neunteufel von der Austria 
Wirtschaftsservice GmbH über 
Förderungen der Bundesbank 
im Rahmen der Konjunkturpa-
kete der Bundesregierung. 

Den Abschluss bestritt Mag. 
Christian Haydn von der Spar-
te Bank und Versicherung, der 
das Beratungsangebot der Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich vorstellte.

Großflächige gastronomische Betreuung an verschiedenen 
Standorten in Fischamend durch Familie Johann und Maria Kriszt. 
Die ältere Generation im Seniorenzentrum wie auch die Kleinsten 
im Kindergarten und die Besucher in der Kantine der Sporthalle 
Fischamend freuen sich über die neuen Angebote aus der 
Lieferküche der Familie Kriszt.  Im Bild Johann und Maria Kriszt, 
Bezirksstellenobmann KommR Franz Therner. 

Fo
to

: B
ez

ir
ks

st
el

le

Neue gastronomische Betreuung in Fischa -
mend durch Familie Johann und Maria Kriszt

Im Rahmen einer Feier wurden langjährige MitarbeiterInnen 
der Fa. Intier Automotive Eybl GmbH & Co OHG in Ebergassing 
unter dem Vorsitz von Geschäftsführer DI Dr. Peter Walter 
geehrt. Bezirksstellenobmann KommR Franz Therner und 
Bezirksstellenleiter Michael Szikora übermittelten die Glückwünsche 
der Wirtschaftskammer NÖ.  
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Intier Automotive Eybl GmbH & Co OHG 
ehrte Mitarbeiter

Die Teilnehmerinnen des Info-Abends.
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Beratung & Information für Frauen 
in der Stadtgemeinde Schwechat 

Im Zuge des internationalen 
Frauentages veranstaltete das 

Frauenreferat der Stadtgemein-
de Schwechat einen Informa-
tionsabend. 

Verschiedene Organisationen 
wie WKNÖ, AMS, Berufliches 
Beratungszentrum Schwechat, 
Bezirkshauptmannschaft WU 
Soziales & Jugendwohlfahrt, 
Caritas mobile Dienste, KI-
WOZI ambulant, AKNÖ, NÖ 
Hilfswerk, NÖ Volkshilfe, PSZ 

Suchtberatung gaben bereitwil-
lig Auskunft. 

Die Beziksstelle Schwechat 
wurde durch Referentin Mag. 
Birgit Kornthaler vertreten. Die 
zu beantwortenden Fragen be-
trafen hauptsächlich Unterneh-
mensgründung sowie Betriebs-
hilfe. 

Als finalen Höhepunkt las 
Erika Pluhar aus ihrer Neuer-
scheinung „Er“ und begeisterte 
damit das Publikum. 

Wien-Umgebung
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat



 BEZIRKE • WERBUNG 37NR. 10, 27. MÄRZ 2009

Geschäftliches
BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/
115 11 319, www.tomabuch.at

Lagerfläche ab € 1,50/m2 auf Wunsch 
mit Zustellung und Betreuung,  
Tel. 07475/52 1 52

Baufirma übernimmt Bauaufträge. Ger-
ne bauen wir Ihr Haus schlüsselfertig! 
Tel. 0664/993 92 07

BUCHHALTUNG!  
Tel. 0676/448 03 83

ntc/neyer tax consulting, Steuerbera-
tung-Buchhaltung-Wirtschaftsberatung, 
Tel. 0664/858 58 18; www.n-tc.at;  
E-Mail: office@n-tc.at

Geschäftsführer, Immobilien/Bauträ-
ger mit guten Kontakten frei,  
Tel. 0676/798 12 52

Massagekonzession zu vergeben,  
Tel. 0664/413 09 52

Betrieb ab 300 Mitarbeiter DRINGEND 
zu kaufen gesucht! AWZ Immobilien: 
www.Betriebsnachfolge.at,  
0664/382 91 18

Kaufe
KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Verkauf
Neuwertige Büromöbel, Hali, günstig 
abzugeben, 02732/70 3 45

Nutzfahrzeuge
Suche Lkw  und Transporter, Merce-
des und MAN, Bj. 63 bis 2000, 2  bis 40 t, 
auch Sprinter etc.  
Kfz-Rauch, 0732/78 10 96

Verkaufe div. BAGGER/LKW/TIEF-
LADER! Nähere Infos unter www.bag
ger.at/gebrauchte

Internet
Qualitäts-Dienste für Ihr Unternehmen! 
Domains, Webhosting, E-Mail, SSL-
Zertifikate, www.Domaintechnik.at, 
06216/51 64

336 m2 Warmhalle, Höhe 3,5 m, Nass-
zelle, Industriegebiet Seyring (A5), pro-
visionsfrei, Tel. 0664/396 80 60

Alarmanlagen

www.s3alarm.at
Tel. 01/982 29 22

Sonstiges
Baumfällungen auch Problembäume, 
Rodungen, Wurzelfräsen, Holzentsor-
gung, Forstdienstleistungen,  
Tel. 0699/105 60 272

Lokomotive, Schaukelgerät mit Münz-
einwurf, guter Zustand, günstig,  
Tel. 02672/88 2 46

Vermiete
Kfz-Werkstätte mit Betriebsanlagenge-
nehmigung, teilweise eingerichtet, Ge-
schäftslokal und Büroräume, eventuell 
mit Markenvertretung, auch für an-
dere Branchen geeignet zu vermieten. 
immobilien@kabelnet.at

Büroflächen von 65 m2 bis 75 m2 in 
2544 Leobersdorf zu vermieten. Tel. 
0664/241 80 66 (Hr. Resch)

Gewerbescheine
Kosmetikerin übernimmt Tätigkeit als 
gewerberechtliche Geschäftsführerin in 
NÖ oder Wien.  
Kontakt unter 0676/325 80 17

Freie Kapazitäten
Wir haben freie Kapazitäten im Be-
reich Drehen, Fräsen, Verzahnen und 
Schweißen. Wir sind der richtige Part-
ner für Einzel- sowie für Kleinserien-
fertigung. Wenn Sie an einer langfri-
stigen Zusammenarbeit interessiert 
sind ersuchen wir um Kontaktaufnah-
me unter folgender Adresse: E-Mail: 
kettenrad@seznam.cz

A.S.S.
Dienstleistung ist unser Job

w w w . a s s . c o . a t
Anlagen Service System

Reinigung - Hausbetreuung 
Grün- & Winterdienst  
Techn. Instandhaltung

Betriebsobjekte
Eisenstadt: Restaurant/Geschäftslokal 
225 m2 bei Haydnkirche zu verpachten, 
0664/451 32 36

Vermietung einer Werkstatt 180 m2 inkl. 
Inventar. Vermietung von diversen La-
gerhallen von 40–400 m2, sowie einem 
Großraumbüro. Standort 2482 Mün-
chendorf. Tel. 0676/919 57 40

Büros und Ausstellungsfläche ca. 350 
m2, Produktion, Lager ca. 710 m2, Höhe 
3,5 m, plus Sozialräume, Industriege-
biet Seyring, B7 (A5), provisionsfreie 
Vermietung, Tel. 0664/396 80 60

Kleiner Anzeiger
Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 

Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31, ISDN 01/523 76 46.
Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche.

Anschrift Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtschaft“, 
Mediacontacta Ges.m.b.H.,
1010 Wien, Teinfaltstraße 1.

Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz 
nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben

und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–; 
Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

Sprechtag der Amtssachverständigen  

Der nächste Sprechtag der bautechnischen, maschinenbautechni-
schen,  wasserbau- und lärmtechnischen Amtssachverständigen 

findet am 10. April 2009, von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr im 1. Stock, Zim-
mer 129, der Bezirkshauptmannschaft Zwettl statt. Ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates wird ebenfalls anwesend sein.

Telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich, um unnötige 
Wartezeiten zu verhindern – Tel.-Nr. 02822/90 25/42 2 51.

Seit 25 Jahren ist Otmar Höchtl (3. v. r.) Mitarbeiter der Fa. Johann 
Jager GmbH in Ottenschlag. Aus diesem Grund erhielt er von 
Bezirksstellenausschussmitglied Dieter Holzer (l.) die Silberne 
Mitarbeitermedaille der WKNÖ. Martin Scherzer (2. v. l.) und Thomas 
Grimus sind seit 10 Jahren in der Firma tätig. Seit 34 Jahren ist die 
Malerfamilie Jager,  Chef Johann (4. v. l.) und seine Frau Inge (r.) 
sowie die Juniorchefs Johann (2. v. r.) und Michaela (3. v. l.) mit ihren 
Mitarbeitern dafür bekannt, dass solide Handwerksarbeit geleistet 
wird. Freundlichkeit, Höflichkeit, seriöses Auftreten und Einsatzfreude 
sind die Merkmale des Betriebes. Die Malerfamilie Jager blickt mit 
Zuversicht auf die Aufgaben, die auf sie zukommen.
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Mitarbeiterehrung im Malerbetrieb Jager 

Studiengangsleiter/in MDes Innovations- 
und Gestaltungsprozesse (20 Stunden)
An der New Design University, Privatuniversität der Kreativwirtschaft in 
St. Pölten, gelangt die Planstelle für die Leitung des Weiterbildungs-Mas-
terstudiengangs „Innovations- und Gestaltungsprozesse“ (MDes) im Aus-
maß einer halben Stelle (20 Stunden) zunächst befristet für zwei Jahre zur 
öffentlichen Ausschreibung. 
Die Stelle umfasst die inhaltliche und administrative Leitung, Koordina-
tion und Weiterentwicklung des Studiengangs im Team der Lehrenden 
und dessen erfolgreiche Vermittlung an ein interessiertes Zielpublikum, 
das an einer prozessorientierten, interdisziplinären und ökologisch nach-
haltigen Projektarbeit zu gesellschafts-, wirtschafts- und kulturpolitisch 
relevanten Themen konzeptionell und praktisch gestaltend interessiert 
ist. Der/die Stelleninhaber/in treibt die Entwicklung und Anbahnung von 
projektrelevanten Beziehungen zu Wirtschaft, Kultur und Politik auf Basis 
eigener Netzwerke federführend voran und beteiligt sich aus der eigenen 
unmittelbaren Fachkompetenz an der Lehre. 
Die New Design University strebt eine Erhöhung des Frauenanteils im 
Lehrkörper an und lädt qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
ein. Frauen werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
Aussagekräftige Bewerbungen unter Beilegung üblicher Unterlagen 
(auch Dokumentation bisher durchgeführter Projekte) senden Sie bitte bis 
14. 04. 2009 an die New Design University, Dekanat Fakultät Gestaltung, 
Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten oder an office@ndu.ac.at

Den Ausschreibungstext mit ausführlicher Stellenbeschreibung 
können Sie telefonisch unter 02742/890 2418, per E-Mail an 
office@ndu.ac.at oder auf www.ndu.ac.at/ndu/gestaltung/news 
anfordern.
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen 
werden. In der in der Wirtschaftskammer Niederösterreich eingerichteten Beratungs-
stelle für Betriebsgründungen gibt es dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Aus-
künfte unter der Telefonnummer 02742/851/DW 17 7 01.

Nachfolgebörse

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastronomie Südl. NÖ Heurigenrestaurant (Wohnung, Lokal, Stüberl, Saal) überkomplett, Bezirk Mödling; A 2778
  Nähere Informationen unter 0664/340 59 71 bzw. unter www.heurigerfriedl.at.

Gastronomie Waidhofen/ Innenstadt-Lokal mit Gastgarten. Null Risiko – ohne Ablöse – Sofortübernahme möglich. Innenstadt-Lokal A 3163
 Ybbs in Waidhofen/Ybbs (voll eingerichtet) zu vermieten. Gastgarten vor dem Lokal ganzjährig benützbar. Alle 
  beh. Betriebsgenehmigungen vorhanden. Keine Ablöse.

Holzverarbei- Tulln Holzverarbeitender Betrieb. Betriebsgrundstück samt Lagerhallen zu verpachten oder vermieten. Zentrale  A 3505
tender Betrieb  Lage; vielseitiger Verwendungszweck, Gesamte Grundfläche: 4000 m², nähere Auskünfte unter 0664/218 88 07.

Gastronomie Weinviertel Wunderschönes Kaffeehaus mit Wintergarten, 5 Jahre alt, komplett eingerichtet, Bundesstraße,  A 3612
  Parkplätze, Schnellbahn, mit Gastgarten, Lüftungsanlage neuester Stand, zu verkaufen.

Gastronomie Wien Tagescafé, seit zwanzig Jahren bestens eingeführt! Ecklokal, Barrierefrei, mit Behindertenparkplatz  A 3711
  unmittelbar vor dem Lokal! Lotto-Teilvergabe vorhanden! Spielautomatenaufstellung möglich. 
  Wettautomat vorhanden. Stilvolle Ausstattung, mit ca. 50 Sitzplätzen, und 60 m² Schanigarten! Geeignet 
  auch als Eissalon! Garagenplatz. Das Lokal ist vertragsfrei und bietet beste Mietkonditionen! Ablöse nach 
  Vereinbarung. Finanzierungsmöglichkeit. Das Café ist ab sofort aus gesundheitlichen Gründen 
  provisionsfrei abzugeben! Nähere Auskünfte unter der Tel.: 0699/812 21 2 65.

Handel Weinviertel –  Brennstoff- und Brennmaterialhandel. Brennholzhandel seit 1985 mit Liefergebiet ca. 35 km im Umkreis  A 3743
 Marchfeld vom Firmenstandort mit bekanntem und guten Firmennamen wegen Pensionierung vor Saisonbeginn zu 
  verkaufen. Kundenkartei, großer Stammkundenanteil, ausbaufähig u. erweiterbar, Fuhrpark, verlässliche 
  Lieferanten, umfangreiche – zusätzliche – Lieferantenkontakte, Betriebsgelände u. -gebäude, 
  Sägewerksmaschinen usw. Umfangreiche Beratung und Geschäftseinführung selbstverständlich. Event. 
  Förderungen.

Friseur Mostviertel Friseurgeschäft in Amstetten. Modern ausgestattet, 6 Bedienungsplätze, großer Kundenstamm, nach  A 3774
  Ablöse abzugeben – günstige Miete. Nähere Informationen unter der Tel.: 0664/641 75 19.

Sämtliche  Industrieviertel Geschäftslokal in Toplage in Mödling, große Schaufenster, moderne Einrichtung, bestehender  A 3788
Branchen (außer   Kundenstock, gut gehendes Geschäft aus privaten Gründen abzugeben, Möglichkeit der Einführung
Gastgewerbe)   besteht, Übernahme noch im April möglich, Abgabe über Privat.

KFZ-Werkstätte Weinviertel Kfz § 57a-Vulkaniseur, Autohandel, Reifenhandel. Kfz-Werkstätte, Halle, Lagerräume, Parkplätze, Auto- A 3838
  Abstellplatz überdacht, Büro, 2 Wohnungen.

Gastronomie Waldviertel Dorfwirt sucht Nachfolger  A 3845
  Gut florierendes Landgasthaus, teilweise renovierungsbedürftig, gut ausgestattet, idyllische Umgebung, 
  ca. 5 km vom Herzkreislaufzentrum entfernt, zu verkaufen (VB: € 90.000,–), nähere Informationen unter 
  0664/204 89 20.

Gastronomie Bez. Amstetten Café-Restaurant, 45 Innenplätze, 100 Gartenplätze, kleine Küche, Barbereich, Bar im Garten, Lagerraum  A 3882
  im Keller, Klimaanlage mit Wärmerückgewinnung, ev. Wohnung im Haus, betriebsbereit. Nähere 
  Informationen unter der Tel.: 0676/542 21 48.

Lebensmittel- Zwettl SPAR-Geschäft zu verpachten A 3887
einzelhandel  Voll ausgestattetes Lebensmittelgeschäft – SPAR-Weiterführung möglich, nähere Details unter 02875/83 50.

Drogerie – Industrieviertel REFORMHAUS – gut eingeführte Drogerie – Reformhaus, 180 m², an Hauptstraße, zwecks Pensionierung A 3888
Reformhaus  zu übergeben – nähere Informationen nach Geschäftsbesichtigung

Gastgewerbe Industrieviertel Gäste und Besitzer suchen Nachfolger mit viel Energie! A 3889
  Sehr gut eingeführtes und beliebtes Gasthaus in Wr. Neustadt, Bestlage, keine Konkurrenz, 
  uneingeschränkte Parkplätze, ab sofort zu verpachten. Tägliche Menüs und Speisekarte.

Gastronomie Waldviertel Bierpub Umgebung Krems/Donau sucht neuen Besitzer, Gastlokal 3 Räume, Küche, WC‘s und Garten, A 3890
   Ablöse.

Einzelhandel Weinviertel Handel – Suche Nachfolger bzw. Mieter für unser Geschäft in guter Frequenz-Lage, Einrichtung  A 3891
  vorhanden, große Auslagen, ab November 2009.

Verbraucherpreisindex
Vorläufige Werte
Basis Ø 2005 = 100
Februar 2009 107,0
Veränderungen
gegenüber Vormonat + 0,4%
Vorjahr + 1,3%
Verkettete Werte
VPI 00 118,3
VPI 96 124,5

VPI 86 162,9
VPI 76 253,2
VPI 66 444,3
VPI I/58 566,0
VPI II/58 567,8
KHPI 38 4286,3
LHKI 45 4973,5

Informiert sein – NÖWI lesen!
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Open air mit Flair 
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Der Wolkenturm 
für open-air-Konzerte …

Am Schnittpunkt von Wach-
au, Kamptal und Wagram 

ist Grafenegg in nur zwei Jahren 
zu einem kulturellen und wirt-
schaftlichen Juwel mit internati-
onaler Ausstrahlung geworden 
– dank des Musikfestivals und 
des Musiksommers, die von dem 
Starpianisten Rudolf Buchbinder 
„gemanagt“ werden. Besucher 
und Musiker schätzen das Flair 
des neuen Auditoriums, der al-
ten Reitschule und des Wolken-
turms im Schlosspark, zu dessen 
Füßen 21 Konzerte veranstaltet 
werden. „Open flair“ betiteln 
sich daher nicht zu unrecht die 
Programmhefte. 

Gestartet wird mit einer fulmi-
nanten Sommernachtsgala und 
den Publikumslieblingen Lang 
Lang und der Violinvirtuosin 
Janine Jansen am 19. Juni. Insge-
samt werden beim Musiksom-
mer neun Konzerte, darunter 
fünf des Tonkünstlerorchesters 
Niederösterreich, geboten. 

Im Rahmen des Musiksom-
mers gibt es einen eigenen 

„Kindertag“ mit „Vivaldi für 
Kinder“, und beim Musikfesti-
val werden gleich an drei Tagen 
unter dem Titel „Tonspiele“ Fa-
milien-Workshops angeboten. 

Mitte August wird der Musik-
sommer nahtlos in das Musik-
festival mit einem hochkarätigen 
und innovativen Programm an 
zwölf Konzerttagen übergehen. 
Beim Eröffnungskonzert am 20. 
August wird von Giuseppe Ver-
di über Franz Liszt bis Charles 
Gounod  die Macht des Schick-
sals aufgezeigt. Einen Tag später 
wird dann Festival-Intendant 
Rudolf Buchbinder am Klavier-
stockerl Platz nehmen: Beim 3. 
Klavierkonzert von Ludwig van 
Beethoven. 

Oscar- und Grammy-Preisträ-
ger Tan Dun, Composer in Re-
sidence des Festivals, wird sich 
mit einer Trilogie vorstellen und 
beim Abschlusskonzert am 6. 
September sein „Earth Concerto 
for stone und ceramic instru-
ments with orchestra“ bei der 
Uraufführung dirigieren. 

Nähere Infos: Tel. 02735/55 00 
und  www.grafenegg.at   (G.H.)
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… und das neue Auditorium.

Fit im Frühling

Am Montag, dem 30. März, star-
tet der ORF Niederösterreich 

gemeinsam mit seinen Partnern 
Land Niederösterreich und Ku-
rier einen redaktionellen Themen-
schwerpunkt unter dem Motto 
„Fit im Frühling“, bei dem sich bis 
Ostern alles um Ernährung und 
Bewegung drehen wird.

Gesund leben – 
aber richtig

Zum Auftakt gibt es dazu auch 
eine hochrangig besetzte Podi-
umsdiskussion im Funkhaus in St. 
Pölten. Teilnehmer des Gesprächs 
über „Gesund leben, aber richtig“ 
ab 18 Uhr sind Niederösterreichs 
Landesrätin für Wirtschaft, Tou-
rismus und Sport, Petra Bohuslav, 
weiters die Ernährungsexpertin 
Hanni Rützler, der Bewegungsex-
perte Werner Schwarz, der Sport-
chirurg Reinhard Weinstabl und 
Ex-Skirennläufer Thomas Sykora.

Auf Radio Niederösterreich ist 
ab 20.04 Uhr eine Aufzeichnung 
der Diskussion zu hören; schon 
von 14 bis 15 Uhr steht Ingrid 
Kiefer von der Österreichischen 
Agentur für Gesundheit und Er-
nährungssicherheit auf Radio Nie-
derösterreich den Hörerinnen und 
Hörern Rede und Antwort zu allen 
Ernährungsfragen.

Fitness-Tag am 4. April

Höhepunkt dabei ist der große 
Fitness-Tag im Funkhaus St. Pöl-
ten am Samstag, dem  4. April, mit 
zahlreichen Tests zur persönlichen 
Gesundheit und Fitness sowie 
vielen neuen Sport- und Freizeit-
geräten, die kostenlos ausprobiert 
werden können.  

Darüber hinaus können Besucher 
mit den Moderatoren des Landes-
studios und mit vielen prominen-

ten Sportlern wie Radweltmeister 
Franz Stocher oder Ex-Teamspieler 
Toni Pfeffer gemeinsam Laufen, 
Radfahren und Nordic Walken.

Von 10 bis 16 Uhr werden In-
formationsstände und Gesund-
heitsstraßen, Fitness-Parcours und 
Show-Bühnen auf dem Gelände 
des ORF-Funkhauses (Radioplatz 
1, 3109 St. Pölten) die vielfältigen 
Aspekte von Wellness und Wohl-
befinden thematisieren, zahlreiche 
Sportverbände und Gesundheits-
einrichtungen, das Land NÖ und 
das Militärkommando NÖ  prä-
sentieren ihre Angebote.

Experten-Tipps
Namhafte Experten werden re-

gelmäßig auf Radio NÖ, in „NÖ 
heute“ und auf noe.orf.at Tipps 
für den Alltag geben und auch für 
persönliche Anfragen am Hörer-
Telefon zur Verfügung stehen, u. a. 
gleich am 30. März die Ernährungs-
Spezialistin und Sozialmedizinerin 
Ingrid Kiefer (14 bis 15 Uhr, Radio 
NÖ). 

Die Themen im Detail...
… auf Radio Niederösterreich:

Die vielen Facetten der „Ernäh-
rung“ sind Schwerpunkt von 30. 
März bis einschließlich 4. April:  
Vorgestellt werden u.a. Lebens-
mittel, die beim Abnehmen un-
terstützen, und Psychotricks, die 
unkontrollierte Nahrungsaufnah-
me vermeiden helfen. Dazu wird 
ein Aktionsprogramm für überge-
wichtige Kinder unter dem Motto 
„Durch dick & dünn“ vorgestellt 
und in „Guten Morgen Niederös-
terreich“ gibt Dr. Siegfried Meryn 
täglich einen Tipp zur „bewussten 
Gesundheit“.

Daran schließt eine Woche, in 
der von 6. bis 11. April „Bewe-
gung“ im Mittelpunkt steht – es 

geht um die „kleinen Fitmacher 
für zu Hause“, aber auch um die 
Angebote der „Aktion Lebe“ für 
ältere Menschen. Weiters auf dem 
Programm: Hilfestellungen für ei-
nen Neuanfang nach Bewegungs-
Unfällen, konkrete Übungen zur 
Stärkung von Rücken und Wirbel-
säule und Tipps, wie der Einstieg 
in ein „bewegtes“ Frühjahr gut ge-
lingen kann. 
… in „Niederösterreich heute“:

 „Fit im Frühling“ heißt es von 30. 
März bis 5. April auch in „Nieder-
österreich heute“ (täglich ab 19.00 
Uhr, ORF 2/N); in den Sendungen 

geht es in verschiedenen Beiträ-
gen und Studiogesprächen um die 
fünf Themenbereiche „Freude an 
der Bewegung“, „Lust am Essen“, 
„Fasten für Körper und Geist“, 
„innere Balance durch mentale 
Stärke“ und das Überwinden des 
sprichwörtlichen Schweinehun-
des, wenn es um das Wegkommen 
von Alkohol und Nikotin geht.
… auf noe.orf.at:

Die wichtigsten Tipps der Ex-
perten und weiterführende Infor-
mationen bzw. Kontaktadressen 
sind auch auf der ORF Niederös-
terreich-Homepage zu finden.
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Born to Dance

Klosterneuburg

Nazareth

Das Waldviertel

NÖ Landesausstellung: Gewinnspiel 

Werke von Alois Beran-Polly 
und des Klosterneuburgers 
Helmut Szlezak (Bild) zeigt das 
Stadtmuseum Klosterneuburg. 
Sa. 14–18 Uhr, Sonn- und Feier-
tag 10–18 Uhr. 

www.klosterneuburg.at/
stadtmuseum 

40 Jahre nach der Gründung 
von „Nazareth“ ist ihr neuestes 
Album „The Newz“ erschienen. 
NÖ-Konzert: 6. 4. in der Johann-
Pölz-Halle in Amstetten. 

Tel. 01/96 0 96

Der russische Choreograph 
Artur Kolmakov zeigt mit 
„Dance Empire International“ 
Tanzen zu Jazz- und Blues-
Klassikern, Swing und Rock’n 
Roll der 50er, Tango und Street 
Dance. 23. 4. (Beginn 19.30 Uhr) 
im Congress Casino Baden.

www.dance-empire.at

Soeben ist die neueste Aus-
gabe der Zeitschrift „Das Wald-
viertel“ mit der neuen Rubrik 
„Junges Forum“ erschienen. 

www.daswaldviertel.at 

Das Tourismusjahr 2009 im Waldviertel steht ganz im Zeichen 
der NÖ Landesausstellung (18. April bis 1. November, täglich 

von 9 bis 19 Uhr geöffnet). Die Schau unter dem Titel „Österreich. 
Tschechien. geteilt – getrennt – vereint.“ wird in Horn und Raabs 
sowie – erstmals grenzüberschreitend – auch im tschechischen Telc 
(Teltsch) in Szene gehen. Ein eigens eingerichteter Shuttlebus wird 
während der Ausstellungsdauer jeweils von Donnerstag bis Sonntag 
regelmäßig die Standorte Horn und Raabs an der Thaya sowie Raabs 
und Telc verbinden. Besitzer der neuen NÖ-Card haben damit freien 
Eintritt zur Ausstellung!

Kontakt: Waldviertel Tourismus, Tel. 02822/54 109, www.noe-
landesausstellung.at, info@noe-landesaustellung.at 

Gewinnspiel
Die NÖWI verlost 2 x 2 Eintrittskarten für die NÖ Landesausstel-

lung 2009. Zur Teilnahme bitte ein E-Mail mit dem Betreff „Landes-
ausstellung“ an gewinnspiel@wknoe.at senden. Namen, Adresse 
und Telefonnummer nicht vergessen! Einsendeschluss ist der 3. 4. 
2009. Die Gewinner werden schriftlich verständigt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Gospelkonzert 

Packende Songs mit einer besonders mitreißenden Performance:   
Die „Favorhythm Gospel Singers“ bringen am 3. 4. Schwung in 
den Ostarrichi-Kulturhof in Neuhofen/Ybbs. White Gospel ist ein 
Streifzug durch verschiedene Stile und Interpretationen von Gospel-
musik. www.ostarrichi-kulturhof.at, Tel. 07475/52 7 00/40.
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Bei Namens- oder Zusende-Adressenänderung faxen Sie uns
bitte diese Allonge,
Fax 02742/851/13 5 99, E-Mail: mds@wknoe.at
oder schicken Sie an: Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Mitgliederdatenservice, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1.
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